
Nur ein Jahr nach seiner Ankündigung ist der Milan nun ab Jun 
bei den Systemfachhändlern verfügbar Wie er ausgestattet ist, 
was er kann und wie seine Zukunft aussieht, lesen Sie in 
unserem ausführlichen Bericht zum Marktstart.

Falcon-Tuning
Haben Sie Probleme beim Tunen Ihres Ealcpn?-» 
Dann werden Ihnen unser ausführlicher^  “ 
Hardwarereport und ein wenig Finger-gescfffSP5«

zu bringen

June Audio - ein Musikstudio, das komplett auf 
ATARI-Rechner seM , sfelirsich vor.

Endlich verfügbar: Der TR 909 Emulator zauberl 
Drumcomputer von Roland auf Ihren Computer.
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J MILAN 040 „Grafik"

MILAN Tower 
2.1 GB HDD 
S3 PCI Grafikkarte 
64 MB RAM 
24x CD ROM LW 
Keyboard u. Maus 
Milan OS 
Paketpreis:

ist die elektronische Bildverarbeitung 
für TOS-kompatible Betriebssysteme:

• komfortable Retouche
• integrierter Vektoreditor
• Filter (Auch Unschärfemaskierung)
• weiche Masken
• Bildmanipulation (wie Drehen,

Skalieren, Verzerren, Projezieren)
• integrierte Texfunktion mit GDOS- 

oder Calamusfonts
• Histogramm- und Kennliniemanipulation

1 4 9 , -  D M

2250,-

Q) Mustek Paragon 1200SP 450,-
c mit Nova Scan 1.23+ 500,-I Software:

</> Nova Scan 1.23+ 99,-
Photo Line 2.3+ 149,-
PixArt 4.5 149,-

Bundle:
Photo Line 2.3+
oder PixArt 4.5
und Nova Scan 1.23+ 229,-

HADES 040 „Grafik"

Midi Tower 
4.3 GB HDD 
ATI PCI Grafikkarte 
128 MB RAM 
24x CD ROM LW 
Keyboard u. Maus 
N.AES
Paketpreis: 4000 ,-

! )  Computertechnik
Axel Gehringer 
Schützenstroße 10 
D-87700 Memmingen

Telefon (08331) 86373 
Dl-Netz (0171)8232017 
Telefax (08331)86346 
e-mail: AG Comtech @t-online.de

Alle Preise s ind  unve rb ind liche  P re isem pfeh lungen in DM  inkl. M ehrw erts teuer. Druckfehler, Preisänderungen und Liefer­

barke it Vorbehalten. Sonderposten s in d  vom Um tausch und  G aran tie le is tung  ausgeschlossen. Einige verwendete Produkt- 
und F irm ennam en s in d  W arenzeichen ode r e inge tragene  W arenzeichen der je w e ilig e n  Firmen.



Wie schnell die Zeit 
vergeht...

K ürzlich fiel mir eine Ausgabe des „Jag-Mag" vom Mai 1994 in die Hände. Nun 
werden Sie sich bestimm t fragen, was denn wohl das „Jag-Mag" sei. Hierbei 
handelt es sich um mein erstes ATARI-Magazin, das ich vor exakt vier Jahren 

herausbrachte. Seinerzeit hatte ich den großen Wunsch, dem Markt etwas Gutes 
tun, und nach rund 6 Wochen konzeptioneller Arbeit entstand ein 32seitiges Maga­
zin, das im Fotokopierverfahren hergestellt wurde.
Der Name wurde damals absichtlich m it Anlehnung an ATARIs Konsole gewählt, weil 
alle Welt davon sprach, daß die Jaguar-Technologie eines Tages in den ATARI-Compu- 
tern der neueren Generation verwendet würde.

Dieses „Jag-Mag" bewarb ich auf diversen Messen wie z.B. der ersten proTOS in Ulm 
oder auch auf der Fez-a-Bit in Berlin. Und man mag es kaum glauben: Schon nach 
der ersten Ausgabe verfügte der FALKE-Verlag über mehr als 50 Abonnenten.
In Anbetracht dieser Entwicklung entschloß ich mich, ein bundesweit verbreitetes 
ATARI-Magazin zu publizieren, das sich hinsichtlich des Titels vom Spiele-Genre wie­
der etwas entfernen sollte. Nach weiteren 5 Monaten der Planung, Kalkulation und 
Konzeption erschien die „ATARI-Inside" bundesweit im Bahnhofsbuchhandel. Seiner­
zeit glaubten viele ATARI-Anwender den Markt schon tot. M itstreiter wurden -  so er­
fuhr ich im Nachhinein -  durch das Erscheinen der „ATARI-Inside" beunruhigt, denn 
sie meinten: „Dieser Schritt kann nur von jem andem  unternommen werden, der Din­
ge über die Zukunft ATARIs weiß, die w ir noch nicht in Erfahrung gebracht haben. 
Aber warum kennen wir diese Zukunftspläne ATARIs nicht?"
Heute kann ich darüber schmunzeln. Vielleicht glaubte ich seinerzeit, Dinge zu ken­
nen, von denen andere nichts wußten, aber Fakten lagen tatsächlich selbst Insidern 
nicht vor.
Und dennoch hat sich der Markt perfekt gehalten. Vernünftigerweise gab es eine Fu­
sion der beiden letzten Magazine, und seither ist die Leserschaft wie auch die An­
zahl der Anbieter im Anzeigenbereich weitgehend konstant geblieben; und m it Hin­
blick auf diese Werte und Zahlen können wir ruhigen Gewissens fü r mehrere Jahre 
in die Zukunft planen.
Und heute, da ich das alte „Jag-Mag" in den Händen halte und kaum fassen kann, 
daß seither schon ganze vier Jahre vergangen sind, möchte ich a ll4 denjenigen dan­
ken, die sowohl zur Entstehung als auch zum Erhalt dieses Werkes beigetragen ha­
ben. Dazu zähle ich den engsten Familien- und M itarbeiterkreis ebenso wie Anzeigen­
kunden, Geschäftskollegen und ganz besonders die wirklich treue Leserschaft.

Na, dann mal auf in die nächsten vier spannenden Jahre!

Ihr Ali Goukassian
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TECHNOBOX Drafter
TECHNOBOX Drafter, das meistverkaufteste 
CAD-Programm für Atari-Computer mit 
Leistungsmerkmalen, bei denen einfach 
jeder schwach wird...

Perspektivenmodul 
Vollständige Bemaßung 
Symbolverarbeitung 
Schraffur frei einstellbar 
Metafileausgabe für DTP 
Zeichnungen bis DIN-AO 
9999 Ebenen verfügbar 
Hohe Zeichengenauigkeit 
Farbunterstützung 
Treiber für Ausgabegeräte

Die beispielhafte Benutzerführung und die 
bestechende Ausgabequalität wird auch Sie 
beeindrucken. Ein Update auf die Windows- 
Version von TECHNOBOX Drafter ist übri­
gens jederzeit möglich.

Die Drafter Symbolbibliothek mit insgesamt 
ca. 1600 Symbolen aus allen Bereichen kön­
nen Sie zusätzlich zum Preis von DM 20,- be­
kommen.

Statt bisher DM 79,- 
jetzt nur noch DM 39,-

TECHNOBOX CAD/2
Die Vollversion von Technobox CAD/2, für bolbibliothek mit ca. 1600 Symbolen • Hohe
Profis, mit fantastischen Leistungsmerkma- interne Rechengenauigkeit * Lauffähig auf al­
len zum Preis von nur DM 169,-. • Fortschritt- len Atari-Rechnern ab 640x400 Pixeln und
lieh und einfach zu bedienen • voll in GEM Festplatte, Monochrom oder Farbe,
eingebunden • extrem  schnell • G roß­
bildschirmunterstützung, Farbdarstellung •
S pezie lle  TT-Version • V irtu e lle  Spei- 
1 '' v, • Umfangreiches Perspek­

tivenmodul • Sehr umfangreiche Bemaßungs­
und Zeichenfunktionen • Export und Import 
von z.B. GEM, HPGL, DXF und sogar reinen 
ASC-Dateien • große Anzahl an Ausgabege­
räten (vom 9 /2 4  Nadeldrucker über diverse 
Plotter bis zum Laserbelichter) • Flexible 
Sym bolhandhabung • in teg rie rte  Sym- Statt bisher DM 169,- 

¡etzt nur noch DM 79,-

Technobox

Helm Verlag GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Tel. (O 61 51)94 77-0 
Fax (O 61 51)94 77-18

Bitte schicken Sie mir folgende Produkte an 
nebenstehende Adresse. Alle Preise zzgl. DM 
6,- Versand kosten. (Ausland DM 10,-)
□  Technobox Drafter, DM 39,-
□  Drafter Bibliotheken, DM 20,-
□  Technobox CAD/2, DM 7 9 -
□  Zahlung per Nachnahme
□  Zahlung per Scheck

Adresse:

'  A lle  Preise s ind  unverb ind lich  em pfoh lene Verkaufspreise.

^



Neuer 
ATARI
Das GABI-Projekt ist aus der 
Taufe gehoben: Mit GABI (GAL- 
Brenner-Interface) steht auf 
dem ATARI (alle Modelle) end­
lich wieder ein aktuelles Pro­
grammiergerät für GALs zur Ver­
fügung.
GABI-Hardware ist ein nach mo­
dernsten Maßstäben komplett 
neu entwickelter GAL-Program- 
mierer, gehäusekompatibel zum 
Maxon-Prommer. GABI-Hardware 
kann die GAL-Typen 16v8, 20v8 
und 22 v l0  bearbeiten, jeweils 
als normal, A-, B-, C- und auch 
als neuer D-Typ! Der Program­
mierer wird an den Druckerport 
angeschlossen und z.B. ohne 
Probleme dank einer extra sta­
bilisierten Programmierspan­
nungsversorgung über den Joy­
stickport der Tastatur mit Strom 
versorgt. Weiterhin wird die Pro­
grammierspannung durch einen 
digital-analog Wandler kontrol­
liert, so daß genug ’Reserve’ 
für zukünftige GAL-Typen bleibt. 
Der Abgleich erfolgt nur über 
zwei Trimmer. GABI-Hardware 
kann außerdem automatisch 
am Druckerport erkannt wer­
den. Entwickler: Holger Zimmer­
mann, Roland Skuplik. 

GABI-Software ist zur Ansteue­
rung der GABI-Hardware und 
des Maxon-Prommer-Umbaus- 
nach-Harun-Scheutzow (kurz 
MUnH) vorgesehen. Dabei sorgt 
GABI-Software für den Transport 
der JEDEC-Dateinen ins/aus 
dem GAL. GABI-Software ist mit 
grafischer Oberfläche ausgerü­
stet und kommt auch mit 
schnellen Prozessoren sowie 
Multitasking und Drag&Drop zu­
recht. Eine Hardwaretreiber- 
Schnittstelle sorgt für die Mög­
lichkeit, (theoretisch) beliebige 
Schnittstellenhardware anzu­
steuern. GABI-Software läuft ab 
640x400 Punkten Bildschirm­
auflösung und braucht ca. 200 
KB Speicher.

GABI-Software ist Registerware. 
Das bedeutet, daß man sich re­
gistrieren lassen muß, um die 
volle Funktionalität von GABI 
nutzen zu können. Die Regi­
strierung ist teilweise kostenlos. 
Nähere Informationen auf Anfra­
ge.
Jede registrierte GABI-Version 
kann auch mit JEDI, dem GAL- 
Assembler von Ralf Zimmer­
mann als Overlay Zusammenar­
beiten (Version >= 0.40).
Damit wird JEDI zu einem kom­
pletten GAL-Entwicklungssystem. 
JEDI kann mittlerweile auch die 
GAL22vl0-Typen assemblieren!

Preise:

GABI-Hardware Selbstbaupro­
je k t
59,- DM - Platine, Anleitung, Disk 
(GABI-SW)

Spannungsregler LP2951CN 
(selten) 5,- DM

GABI-Hardware Bausatz 
99,- DM - Platine & alle Bauteile, 
Anleitung, Disk (GABI-SW)

GABI-Hardware Fix&Fertig 
149,- DM - Fertiggerät, Anleitung, 
Disk (GABI-SW + JEDI)

Kontakt/Vertrieb:
WRS Software-Design 
W. Rohmann &  R. Skuplik GbR 
Hohenzollernstraße 121 
4 5 8 88  Gelsenkirchen 
Tel. (02 09) 87 30  01 
Fax (02 09) 87 30  02

Die neue CD-ROM „Selected 
Signs" von delta labs media 
bietet dem geneigten Interes­
senten eine Vielzahl ausgewähl­
ter Fonts in unterschiedlichen 
Formen.
Dazu zählen u.a. ca. 3300 Ca­
lamus (CFN-Fonts), von denen 
etwa 650 bisher unveröffent­
licht sind. Von der Gesamtzahl 
aller CFN-Fonts haben mehr als 
70 % deutsche Umlaute und et­
wa 150 enthalten eine umfas­
sende Auswahl nützlicher Sym­
bole und grafischer Gimmiks. 
Weiterhin enthält diese CD-ROM 
etwa 1500 True Type-Fonts und 
600 GDOS- und Speedo-Fonts. 
Dazu eine reichhaltige Auswahl 
an Tools und Utilities zur Font­

darstellung und Weiterbearbei­
tung.

Preis: 49,- DM

Bezugsquelle:
delta labs media
Breite Str. 2
42781  Haan
Tel. (0 21  04) 80 66 07
Fax (0 21 04) 80 66 08
http://w w w .de lta labs.com

Falsche Ram-Karte für den Falcon 
im Umlauf
Zur Zeit werden Ram-Karten für 
den Falcon verkauft, die defini­
tiv nicht aus dem Hause WB 
Systemtechnik GmbH stammen. 
Aufgrund von Kundenreklamatio­
nen ist dies der betroffenen Fir­
ma aufgefallen. Die Karten
stammen aus England und tra­
gen den Platinenaufdruck „FAL­
CON 14 /4 Mb RAM 1993 Acti­
onsoft, Made in U.K.".

Die Erweiterungen aus dem 
Hause WB-Systemtechnik GmbH 
tragen dagegen keinen Platinen­
aufdruck und sind mit einer ein­
farbigen Gummimatte zu Isolati-

onszwecken beschichtet. Die 
beiliegende Anleitung ist grund­
sätzlich auf einem zweiseitig 
bedruckten A4-Papier. Leser, 
denen eine Action-Soft-Karte 
mit einer Anleitung von WB-Sy­
stemtechnik verkauft wurden, 
mögen sich bitte vertrauensvoll 
an WB wenden.

WB Systemtechnik 
Bahnhofstr. 289 
44579 Castrop Rauxel 
Tel. (0 23 05) 96 20 30 
Fax (0 23 05) 97 20 31

Sonderheft im Herbst
Es wird wieder einmal Zeit für 
ein Sonderheft:
Der FALKE Verlag wird im Zeit­
raum August/September ein 
Sonderheft zum Thema "Moder­
ne Hardware für TOS-Systeme" 
auf den Markt bringen. Dieses 
Heft wird sich schwerpunkt­
mäßig mit den Themen Milan,

Hades, Hardware-Erweiterungen 
und selbstverständlich auch 
Emulatoren befassen. Dank
der hohen Auflage sollte die 
Sonderausgabe dann auch wie­
der über den Bahnhofsbuch­
handel hinaus erhältlich sein. 
Weitere Informationen gibt es 
im kommenden Heft.

Selected SignsGAL-Programmierer für den
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Omikron Basic 5.19 mit neuen 
Vertrieb
Die Programmiersprache Omi­
kron Basic wird ab sofort von 
der Firma Berkhan-Software ver­
trieben, die schon seit 1995 
die Entwicklung des Basics 
übernommen hat und seit kur­
zem auch Omikron Basic für 
den Power-Mac anbietet.

Die aktuelle Version 5.19 kostet 
2 4 9 ,-  DM, ein Upgrade der Ver­
sionen 3.5 oder 4 120,- DM. 
Wer bereits im Besitz von Omi­
kron Basic 5 ist, bekommt ein 
kostenloses Update gegen Ein­
sendung einer formatierten

Leerdiskette und eines fran­
kierten Rückumschlags.

Demoversionen und weitere In­
fos:
h ttp ://w w w .om ikron .ne /ba -
s ic /m ain .h tm

Berkhan Software 
Alt-Isenhaben 19 
29386  Hankensbüttel 
Tel. (0 58  32) 20 03 
Fax (0 58  32) 61 60 
Email: berkiber@t-online.de

Neues vom Link 97
Sämtliche Produkte rund um 
den „Link 97" Hostadapter kön­
nen zukünftig mit dem aktuel­
len HD Driver 7.51 bei der Fir­
ma WB Systemtechnik erworben 
werden.

An diese SCSI-Kontroller-Erweite- 
rung für ATARI-Rechner (älteren 
Baujahres) können nahezu alle 
SCSI-Geräte angeschlossen wer­
den. Der SCSI-Kontroller kann 
Festplatten mit mehreren Giga- 
Byte an Speicherkapazität ver­
walten. Weiterhin können diver­
se Wechselplattensysteme, CD- 
ROM-Laufwerke und Scanner 
über die Link-Kontroller ange­
schlossen werden (Treiber vor­
ausgesetzt).

Die Preise:
Link 97 m it HD Driver 7.51:
159,- DM

Link 97 ZIP m it Adapter, Termi­
nator und HD Driver 7.51:
199,- DM
Link 97 int. m it HD Driver 7.51: 
199,- DM
Link 96  MSTE m it HD Dr. 7.51: 
199,- DM

Auch Updates für den HD Dri­
ver können direkt bei der Fir­
ma WB Systemtechnik GmbH 
erworben werden. Bei weiteren 
Fragen wenden Sie sich bitte 
direkt an den Hersteller, der 
ab sofort einen neuen, völlig 
überarbeiteten ATARl-Katalog 
führt.

WB Systemtechnik 
Bahnhofstr. 289 
44579 Castrop Rauxel 
Tel. (0 23 05) 96  20 30 
Fax (0 23 05) 97 20 31

Information für Neon-Anwender
Seit geraumer Zeit vertreibt die 
Redaktion Neon Grafix 3D für 
ATARI-Rechner zum neuen Su­
perpreis von 149,- DM, wobei 
die Fa Icon-Version keinen Ko- 
pierschutz-Dongle mehr benö­
tigt. Durch die Entnahme der 
Dongle-Abfrage ist das Installa­
tionsprogramm nicht mehr un­
ter allen Falcon-Systemen ein­
wandfrei lauffähig. Daher rät 
der Vertrieb, die gepackten Da­
ten der Diskette (LZH-Format) 
selbständig zu entpacken 
(genau das macht das Installa­

tionsprogramm nämlich) und an­
schließend die Programmdatei­
en direkt zu starten. Wichtig ist 
auch zu beachten, daß der Fal- 
con, auf dem das Programm 
eingesetzt v/ird, über einen Co­
prozessor der Reihe MC 68882 
verfügt.

Weitere Informationen:
FALKE Verlag 
Moorblöcken 17 
24149 Kiel 
Tel. (04 31) 27 365 
Fax (04 31) 27 368
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I F e s tp la t te n  SCSI

Quantum  FB 3 1 2 8 0  TM-S 4500 U /m in /12  ms/128KB Cache 1,2 G8 2 6 5 , -
IBM DORS 3 1 080  S 5400 U /m in /12  ms/512KB Cache _  j , ^ í r 2 9 5 , -
M icropolls 4421 NS 5400 U /m in /12  ms/5l2KB Cache 2,1 GB 3 4 5 , -
M icropolis S tinger 4 743  NS 5400 U/min, 9 ms, 512KB Cache 4 ,3  GB 4 7 5 , -
Seagate ST15150N Barracuda 7200 U/m in, 8 ms, 1MB Cache 4 ,1 G B  8 9 5 , -
M icropolis 3391 WS 7200 U/m in, 8 ms, 512KB Cache 9 9 5 , -

B F e s t p i a t t e n l D ^ ^

Western D ig ita l WD AC 1 170 4500 U/min, 14 ms, 256 KB Cache B M B W iM i 1 0 0 , -
Western D ig ita l WO AC1425 4500 U/min, 14 ms, 256 KB Cache 425  MB 1 7 5  , -
Western D ig ita l WD AC 2635  4500 U/m in, 13 ms, 256 KB Cache 635  MB 1 9 5 , -
Western D ig ita l WD AC 1 1000  5200 ü /m in , 12 ms, 256 KB Coche 1,0 GB 2 6 5 , -
Q uantum  QM 3 2 550  TM-A 4500 U/m in, 14 ms, 128 KB Cache 2 ,5  GB 2 9 5 , -

I W e c h s e lp la t t e n la u fw e r k e

Iomega Zip D rive, SCSI e x te rn  in k l. Cartridae
Svauest EZ Flver SCSI ex te rn
Nomai 750 SCSI ex te rn 750  MB 5 9 0 , -
e x lro  C artridge 135 MB 3 0 , - 230  MB 4 8 , - 270  MB 7 0 , - 7 50  MB 1 0 0 , -

IS C S I-C D  R O M /C D -R E C O R D E R

Toshiba X M 4 1 0 1 B  2xCD ROM, kom pa tibe l m it o llen  S am plern exte rn
Plosmon CDR 480  4 x W / 8xR, in te rn

1 0 +  3 , 5 0 , -

T is th g e h ä u s e  f ü r  a lle  L a u fw e r k e  in k l .  E in b a u

SO N D E R P R E IS
SO N D E R P R E IS

/  2 5 +  3 , 2 0 , - /

2 2 5 , -
7 2 5 , -

1 0 0 +  2 , 9 0 , -

120,-

C -LA B  F a lco n  M K  X  a b  1 2 9 0 , - C u b a se  A u d io  im  B u n d le  6 9 0 , - i
Alle Laufwerke können im Tisthgehäuse oder 19" 2-HE Rack- ^

werden. Die Preise vestehen sich unfrei ab Lager HH in DM
ind 15% Mwst und gelten solange Vorrat reicht. B B | |B | |B |1 | |^ ^

C-LAB Digital Media GmbH • Am Stadtrand 39 * 22047 Hamburg 
Tel: 040/69 44 00 0 • Fax: 040/69 61 555

M.u.C.S. - Soviel Service muß sein...
The Light of Adamas
Das DRACONIS Internet-Paket!

tS.+é-** » w. "¿2
...........

'S55S£¡u?.
.E4uc*Uca

• Internet Komplettpaket
• Single- & Multi-TOS!
• inkl. Treiber, WWW-Browser 

und E-Mail Programm.
• alle Auflösungen
• Grafikkarten
• alle ATARI™s und kompatible.
• HADES, Afterburner, MILAN...
• Weiterentwicklung garantiert!

Weitere Infos kostenlos! Testversion nur 5 . -  DM!
Vollversion Komplettpaket nur 69.95 DM

Lieferbar ab Ende Juni 98! Vorbestellung erwünscht.

EGON!- CD-Utilities 3.11 Kennlernpreis..................... 49.95 DM
NEU: Linux 68/k 2.0 CD-ROM n u r ................................. 78.95 DM
NEU: MINT 98 CD nur ...................................................... 58.95 DM
YONGamedisc for ATARI ST/E n u r ................................ 29.95 DM
Mission 2 CD nur ............................................................... 29.95 DM

M.u.C.S. Hannover 
Sacha Roth 

Gustav-Adolf-Str. 11 
30167 Hannover
FON (0511) 71 00 599 
FAX (0511) 71 00 845 

Email: MUCS-Hannover@t-online.de 
http://home.t-online.de/home/MUCS-Hannover

Unseren neuen Komplettkatalog für ATARI/MILAN auf Disk 
erhalten Sie gg. Einsendung von 2.20 DM in Briefmarken 

inkl. aktueller Angebote und MILAN-Infos. Nun aber...
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Weitere CD-ROMs 
delta labs media
A ll about S ignum beinhaltet 
alles, was man zum täglichen 
Gebrauch der legendären Text­
verarbeitung für ATARI-kompati- 
ble Rechner an zusätzlichen 
Tools und Utilities benötigt.

Als Schwerpunkt dieser CD- 
ROM ist insbesondere die 
Sammlung neu konvertierter 
Signum2!- und Signum3/4!- 
Fonts zu erwähnen, von denen 
insgesamt ca. 1600 Fonts für 
die Bildschirmausgabe, 9- und 
24-Nadeldrucker sowie Laser­
drucker zur Verfügung stehen.

Der Preis für diese CD-ROM 
beträgt 49,- DM.

Propaganda! ist eine CD-ROM, 
bei der sich alles um Hypertex­
te dreht, und zwar eine Rie­
senzahl dieser attraktiven Info­
texte zu allen nur denkbaren 
Bereichen des Wissens. 
Schnelle Such- und Zugriffs­
funktionen zeichnen dieses Sy­
stem aus. Enthalten ist natür­
lich auch die jeweils neueste 
Version von ST-Guide und Is t  
Guide. Der Preis: 29,- DM.

Sw itch: Online ist die CD-
ROM, die alles, was der TOS- 
Anwender in Sachen DFÜ, In­
ternet und Online benötigt, bie­
tet. Ob es sich dabei um aktu­
elle Versionen bekannter Termi­
nal-Programme, Internet-Zu­
gangssoftware, Mailboxsysteme 
oder ähnliches handelt - hier 
scheint alles vertreten zu sein. 
Der Preis beträgt auch hier 
2 9 ,-DM.

Bezugsquelle:

delta labs media
Breite Str. 2
42781  Haan
Tel. (0 21 04) 80 66  07
Fax (0 21 04) 80  66  08
h ttp ://w w w .de lta labs.com

Milan ab Juni 1998 bei den 
Systemfachhändlern lieferbar
Kaum zu fassen, aber wahr: 
Der Milan ist ab Juni 1998 bei 
den Milan-Systemfachhändlern 
bundesweit und ab Juli 1998 
auch weltweit verfügbar. Vergli­
chen mit Verzögerungen frühe­
rer ATARI-Computer oder z.B. 
auch mit Windows95, das sei­
nerzeit schon fast in 1996 er­
schien, ist die Verzögerung von 
rund einem Vierteljahr gut zu 
verkraften.

Der Milan wird nun definitiv 
1499,- DM in der Basiskonfigu­
ration mit Grafikkarte, Festplat­
te, Tastatur, Maus, TOS 5, Mi­
lan Multi OS 1.2 und einer Rei-

he an Programmen im Wert 
von rund 200,- DM ausgelie­
fert. Im Systempaket enthalten 
sind z.B. auch der aktuelle HD 
Driver und ein IDE-CD-ROM-Trei- 
ber.

Eine ausführliche Info-Broschü- 
re erhalten Sie gegen 3,- DM 
in Briefmarken oder im Inter­
net.

Milan GbR 
Moorblöcken 17 
24149 Kiel
Tel. (04  31) 20 99 034 
Fax (04 31) 20  99  035  
http ://w w w .m ilan-com puter.de

ATARI-Mega-Messe im Oktober
Am 3. und 4. Oktober dieses 
Jahres findet die Neuauflage 
der ATARI-Herbstmesse in 
Neuss statt. Diesen Termin soll­
ten Sie sich unbedingt vormer­

ken, denn mit Hinblick auf die 
weltweite Vermarktung des Mi­
lan dürfte die diesjährige Mes­
se die größte dieser Art wer­
den!

Endlich ist es soweit: Das Mi­
lan-Team ist nun auch online 
im Internet präsent. Die Gestal­
tung und Pflege der Seiten 
wird von „Thomas Raukamp 
Communications" geführt. Ein 
erster Blick auf diese Seiten 
verrät, daß sie auf jeden Fall 
einen Besuch wert sind. Neben 
dem ausgefallenen Design fällt 
besonders auf, daß die WEB- 
Präsenz des Milan mit einer 
Reihe wichtiger und aktueller 
Informationen - auch mit The­
men rund um den allgemeinen 
ATARI-Markt - gespickt ist. Fol­
gende Features sind besonders 
hervorzuheben:

Tägliches Update der Seiten,

was bedeutet, daß es täglich 
eine neue Tageskolumne mit 
dem Thema des Tages sowie 
weitere interessante News ab­
zurufen gibt.

Newsletter-Abonnement:

Der Besucher der Seiten hat 
die Möglichkeit, einen Newslet­
ter über eine komfortable Kun­
denerfassung zu abonnieren, 
so daß er wichtige News zum 
Thema Milan automatisch per 
Email zugesendet bekommt.

4

Gute Linkliste:

Das Linkverzeichnis ist nicht 
nur sehr vielseitig und ausführ­
lich, zu jedem Link gibt es auch 
eine Kurzbeschreibung der je­
weils angebotenen Seite.

Schon in absehbarer Zeit sollen 
die Milan-Seiten auch in Eng­
lisch verfügbar sein. Eine aus­
führlichere Vorstellung lesen Sie 
in der kommenden Ausgabe.

http://www.milan-computer.de

oder

http://www.milan-computer.com

REVO feiert einjähriges Bestehen
Das von delta labs media her­
ausgegebene Online-Magazin fei­
ert in diesen Tagen mit Erschei­
nen der Ausgabe 7 sein einjäh­
riges Jubiläum. Die Jubiläums­
ausgabe beinhaltet Berichte zu 
Startrack, N.AES 1.2, Kairos, 
Fastmail, ACCount Manager, Ex- 
tenDOS, Egon! CD-Utilities, HP- 
Pinguin 2.5, Speed Dragon am 
ATARI und Art Explosion.

Dazu werden zur Zeit folgende 
Serien angeboten: papyrus -
Tips und Tricks (Teil 6), ein GFA- 
Basic-Kurs (1), ein Java-Kurs (1), 
die Grundlagen des Linux 68 /k 
(Teil 3), eine Medienecke mit 
neuen Audio-CDs, Filmen und 
Buchbesprechungen, der Rubrik 
„Über den Tellerrand", die aktu­
elle Online-Berichterstattung 
uvm.

Im Softwareteil der aktuellen 
Ausgabe findet man mehr als

100 MB aktueller ATARI-Soft- 
ware mit vielen Neuerscheinun­
gen und brandaktuellen Upda­
tes. Dazu als Jubiläumsbonbon 
eine lizensierte Vollversion des 
GEM-Spiels „D ont't worry be 
happy" von Dirk Hagedorn. 
Außerdem ist die 5er Ausgabe 
der Revolution zum Jubiläum 
auch im Internet unter h ttp:// 
www.deltalabs.com abzurufen. 
Neben den 3- und 6-Ausgaben- 
Abos ist die REVO nun auch 
im Dauerabo erhältlich. Die 
Einzelausgabe der zweimonat­
lich erscheinenden Revolution- 
CD kostet unverändert 19,90 
DM, ein 3er-Abo kostet inkl. 
Versand 60,- DM, das 6er-Abo 
110,- DM

Bezugsquelle:
delta labs media (siehe S. 6)

Milan Homepages nun online!von
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Neuer ISA-Bus-Adapter für den 
ATARI
Seit der ATARI-Messe im April 
’98 in Neuss ist der Pan­
thers-Adapter erhältlich. Die­
ser speziell für die 68000-ba- 
sierten ATA RI-Systeme (ST, Me- 
gaST, STE und MegaSTE) ent­
wickelte ISA-Bus-Adapter er­
möglicht den Anschluß nahezu 
beliebiger ISA-Karten aus dem 
PC-Bereich (Treiber dafür vor­
ausgesetzt). Die häufigste An 
wendung wird wohl der An­
schluß als Grafikkartenadapter 
sein, wobei die Hardware wahl­
weise für Tseng ET4000- oder 
ATI Mach32/64-Grafikkarten 
vorbereitet ist. Treiber existie­
ren für beide Kartentypen.

Der Panther/2-Adapter besitzt 
allerdings -  im Gegensatz zu 
seinem Vorgänger -  zwei ISA- 
Steckplätze, zusätzliche Inter­
ruptlogik und 8-Bit-Zugriffsfähig- 
keit im I/O-Bereich. So ist es 
z.B. möglich, eine NE2000- 
kompatible Ethernetkarte zu­
sätzlich zur Grafikkarte zu be­
treiben (Treiber in Vorberei­
tung). Damit erfüllt der Pan- 
ther/2-ISA-Bus-Adapter einen 
von vielen schon lange ersehn­
ten Wunsch: Die Vernetzung 
des ATARIs über eine schnelle 
Standardschnittstelle!

Durch die in großen Teilen in 
SMD-Technik ausgeführte Be­
stückung ist der Adapter relativ 
klein ausgefallen. Da die Slot­
karte (da werden die ISA-Kar­
ten eingesteckt) mit zwei bis 
zu 60 cm langen Flachbandka­
beln mit dem Busadapter, der 
auf/unter die CPU gesteckt 
wird, verbunden ist, bietet sich 
die Montage in einem Tower 
geradezu an. Dazu kommt, 
daß der Slotbuchsenabstand

genau dem Slotblechabstand 
der PC-Gehäuse entspricht, 
was eine problemlose Befesti­
gung der Karten ermöglicht! 
Auch der Einsatz in Original­
gehäusen ist prinzipiell mög­
lich, wobei dann der Slotadap­
ter außerhalb betrieben wer­
den muß.
Der Panther/2-Adapter ist spe­
ziell im Hinblick auf Beschleu­
nigerkarten, wie z.B. die 
PAK68/3, oder Bustakterweite­
rungen entwickelt worden, so 
daß hier keine Kompatibi­
litätsprobleme zu erwarten 
sind. Natürlich funktioniert der 
Panther/2 auch ’nur’ mit der 
68000er Original-CPU.

Preise:
Panther/2-Adapter Fertiggerät: 
199,- DM - Bus-/Slotadapter, 
Anleitung, Disk 
Grafikkarte ET4000 1MB:
99,- DM - ISA-Bus Grafikkarte, 
gebraucht

Kontakt/Vertrieb:
WRS Software-Design 
W. Rohmann &  R. Skuplik GbR 
Hohenzollernstraße 121  
4 5 8 88  Gelsenkirchen 
Tel. (02 09)87 30 01 
Fax (02 09)87 30 02 
EMail: roland_skuplik@do2. 
maus.ruhr.de

SOUNDPASS
SOUNDPASS ist ein handliches 
CPX für das XCONTROL Kon- 
trollfeld von ATARI, welches 
ausschließlich für den Fal- 
con030 von Matija Grabnar 
aus Slowenien programmiert 
wurde.

An Auswahlmöglichkeiten bietet 
es zum Beispiel an, den Aus­
gang der Soundmatrix und den 
Mikrofoneingang gemischt auf 
den Ausgang zu legen. Dies ist 
sehr nützlich, wenn man bei­
spielsweise über den Mikro­
foneingang ein CD-ROM Lauf­
werk angeschlossen hat, um 
Musik zu hören, aber dennoch 
auf den Tastenklick nicht ver­
zichten möchte.

Weiterhin benötigt diese Me­
thode auch keine Rechenzeit, 
die dann anderenfalls anderen 
aktiven Applikationen fehlen 
würde.

Aniplayer
Der Aniplayer ist ein Freeware­
programm, welches die verbrei­
teten Filmformate wie QuickTi­
me (MOV), Video For Windows 
(AVI) (beide mit Ton) und das 
Autodesk Animator-Format (FLI/ 
FLC/FLH) (ohne Ton) unterstützt. 
Der Aniplayer arbeitet mit <di- 
rect-to-disc>-Technologie. Das 
heißt, die Daten einer Filmdatei 
werden nicht vollständig in den 
Speicher des Rechners geladen, 
sondern nur stückweise. Dies 
reduziert drastisch den Spei­
cherverbrauch des Programms. 
Die Darstellung erfolgt in einem 
GEM-Fenster, wobei man sich 
durch den ganzen Film durch- 
scrollen kann (Videobedienung: 
[<][>] oder Scrollbalken). Das 
FLI/FLC/FLH-Format Ist von die-

Direct Sound Thru 
Adder Input

I Matrix I |A/D Converterl

f M i t : 1 I Nie I 

| I Save I I  OK ~1 I Cancel I

Infos:

M atija Grabnar (E-mail: mati- 
ja@ bix.com)
Kristanova 2 
61000  Ljubljana 
Slovenia

Das Archiv heißt: SNDPASS.LZH 
(2905 Bytes) und ist beispiels­
weise in der Maus Wiesbaden 
2 unter der Rufnummer 0611 /  
9419126) aus dem öffentlichen 
Programmteil downloadbar.

M. Rüge

sem Feature ausgeschlossen. 
Der Aniplayer kommt zwar aus 
Frankreich, kann aber in der 
Bedienungsebene auf Deutsch, 
Englisch oder Schwedisch um­
konfiguriert werden.
Zu erreichen ist der Autor unter 
folgender Adresse:

Didier Mequignon
Internet: didier.mequignon@
wanadoo.fr

Download: Maus Wiesbaden 2 
(Te l.:0611/9419126)
Archiv ANIPLAY.ZIP

Postadresse
Didier Mequignon
25, rue de l’Ascenseur 62510
ARQUES FRANCE

GEMamigo HTML 4.0 - Dokumente
GEMamigo ist ein GO Spiel Im 
GEM Gewand und liegt in der 
Version 1.0 vor. Es wurde von 
Warwick Allison auf den ATARI 
portiert, wobei es in jeder 
Auflösung läuft und mit 512 Ki­
lobytes Speicherbedarf aus­
kommt. Der Sourcecode liegt 
für eine eigene Überarbeitung 
bei.

Zu erreichen ist der Autor unter 
folgender Adresse:

Warwick Allison 
e-mail Internet: <war- 
wick@cs.uq.oz.au>
Download: Maus Wiesbaden 2 
(Tel.:0611/9419126)
Archiv GEMAMIGO.ZIP (138342 
Bytes)

Folgende Nachricht dürfte für 
alle WEB-Designer von Interesse 
sein:
Als HTML40HT.ZIP mit der Da­
teilänge von 384023 Bytes Ist 
die original Dokumentation zu 
HTML 4.0 veröffentlicht worden. 
In diesem Paket, welches in 
englischer Sprache verfaßt wur­
de und komplett in HTML Datei­

en liegt, steht alles Wissens­
werte zu der aktuellen HTML- 
Version.

Download:

Maus W iesbaden2 
(Te l.:0611/9419126)
Archiv HTML40HT.ZIP 
(384023 Bytes)
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Monat für Monat ausgesuchte und hochwertige Begleitsoftware 
zur ST-Computer & ATARI-Inside, die wir Ihnen zum Selbstkosten­
preis von 10,- DM inkl. Versand zusenden, das bietet Ihnen auch 
wieder die Spezial-Diskette 6/98.

Scroff
Bei Scroff handelt es sich um einen 
Bildschirmschoner fü r alle ÄTARI-Syste- 
me, der über die „schonenden" Funk­
tionen hinaus auch eine Menüzeilen­
uhr sowie eine RAM-Anzeige besitzt. 
Unter Single-TOS muß das Programm 
als Accessory gestartet werden, wobei 
einige geringfügige Einschränkungen 
auftreten.

Unter MagiC-PC hat der Anwender nun 
auch die Möglichkeit, die interne Uhr 
zu korrigieren. Im Default-Mode schont 
Scroff m it dem bekannten „Lines", al­
ternativ kann der Bildschirm auch ein­
fach invertiert oder eine Uhr einge­
blendet werden. Das Interessante an 
diesem Programm ist die Größe: Gera­
de mal 20 KB werden im laufenden 
Betrieb beansprucht.

Scroff ist Fairware, was bedeutet, daß 
sich der Entwickler (Th. Künneth) bei 
häufiger Verwendung der Software 
über eine Anerkennung, die in beliebi­
ger Form ausfallen kann, freut.

Offshore 2.0
Bei Offshore 2.0 handelt es sich um 
ein CAB.OVL (von Volker Janzen), m it 
dem auf der Festplatte abgelegte Gra­
fiken und HTML-Dateien über die URL 
von CAB geladen werden können. In 
dieser aktualisierten Version können 
auch URL-Pfade auf Ordner auf der lo­
kalen Festplatte abgebildet werden.

Memtst 30
Mem test ist eine Systemdiagnose, die 
das Fast-RAM des TT auf Fehler unter­
sucht. Zu diesem Zwecke werden u.a. 
auch intensive Schreib- und Leseope­
rationen auf der SCSI-Platte vorgenom­
men. Die dazugehörenden Protokollda­
ten werden sowohl auf der Festplatte 
gespeichert als auch auf dem Bild­
schirm dargestellt. Im Softwarepaket

ist auch die Datei NURRAM.TTP, die 
den selben Test ohne jegliche 
Schreib- und Lesezugriffe vornimmt. 
Das Programm sollte im Sinlge-TOS 
bei abgeschaltetem Cache betrieben 
werden.

Calc it
Calc IT U4.00 H I

QUIT

123 + 
3.141592653589794

~"c~i H mrnmm
F H  F F F i n  

F U H H H  H  H H H E D  

H E 3 E E 1 H  H  [T E E E I  
H  I 0 l l - l

Calc IT ist ein Taschenrechner fü r 
TOS-Systeme, der m it moderner und 
kom fortabler Bedienung und Optik da­
herkommt. Neben den Grundrechen­
funktionen werden auch einige Opera­
tionen w issenschaftlicher Taschen­
rechner unterstützt. Das Programm ist 
als Accessory zu installieren und ist 
ideal fü r den täglichen Bedarf.

EC 909 demo
Endlich ist die Emulation eines legen­
dären Drumcomputers der Firma Ro­
land nun auch fü r ATARI STE/TT und 
Falcon verfübar. EC 909  em uliert ei-

Spezial-Diskette 6 /9 8  
So können Sie bestellen:
Senden Sie uns 10,- DM per Vorkasse (Schein, Scheck, Überweisung) zu und wir wer­
den Ihnen umgehend die Spezial-Diskette zukommen lassen (auch Ausland). Es fal­
len keine weiteren Versandgebühren an. Achten Sie bitte auch auf unser Abo-Kombi- 
Angebot inklusive der Spezial-Diskette, denn dort kostet sie nur 4,50 DM pro Ausga­
be.

nen TR 909  m it allen relevanten 
Funktionen, neben dem Abspielen von 
Samples also auch die Drumcompu­
ter-Funktionen, Tonvariationen und un­
terstützt auch das externe Triggern 
von Drumsounds. Eigene Samples 
können auf Wunsch eingebunden wer­
den, so daß die Software weitaus viel­
seitiger einzusetzen ist. Ein ausführli­
cher Test ist in dieser Ausgabe zu le­
sen.

LockOUT
Das ist ein sehr interessantes Pro­
gramm aus England. Und zwar kön­
nen Sie m it LockOUT Ihren Computer 
m it einem Passwortschutz versehen. 
Die Funktionsweise ist wie folgt:

Beim Ausschalten des Rechners kann 
man für den nächsten Start ein Pass­
wort eingeben, so daß beim nächsten 
Start die Eingabe des Passwort not­
wendig wird, bevor man m it dem 
Computer arbeiten kann.

FALKE Verlag 
Moorblöcken 17 
24149 Kiel

Heim Verlag
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt
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Im Juni 1998 lieferbar!

Milan Computersysteme GbR 
Moorblöcken 17 
24149 Kiel

Tel. (04 31) 20 99 934 
Fax (04 31) 20 99 035 
http://www.milan-computer (oder .com)

http://www.milan-computer


Torsten Runge

Moderner Texte verarbeiten mit

papyrus 6
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W ichtiges vornew eg 1
Versionen & Preise 2
Garantie für v
W eiterentwicklung

papyrus empfehlen und 

imtverdienefi ■
N eue Features und ■
Handbuchergänzung 5
Mi im aehen - m elden
Sie Ihre W ünsche ■

Willkommen.
lieber papyrus 6 Besitzerl

In diesem  D okum ent gibt es ein paar w ichtige Sachen nach­
zulesen, die sich au f n ich t m ehr ins H andbuch aufgenom ­
m en e Zusätze beziehen
Einen ersten E instieg in die Funkhonsvielfalt von papyrus 
erhalten Sie, w enn S ie die B eispiel-D okum ente aus diesem 
Lieferum fang durcharbeiten (zu finden im O rdner "Dem o- 
doku"); eine Führung durch diese D okum ente finden  Sie im 
D okum ent "K ursus PAP*.
A ntw orten auf häufig gestellte Fragen zum  T hem a papyrus 
in "Fiu.-m  PAP*__________________________________________

m

Etwa ein halbes Jahr nach dem Erscheinen der Version 5.5 
erschien Anfang April auf der ATARI-Messe in Neuss die 
Version 6 der Dokumentenverarbeitung papyrus. Die Berli­
ner "Software-Schmiede" ROM-Logicware hat in diesem hal­
ben Jahr einiges an dem Programm getan.

Online-HilfeS o wurden nicht nur kleine sel­
tene Bugs entfernt, sondern 
auch eine Menge neue Featu­

res eingebaut, und das neue Doku- 
mentenform at HTML, dessen papyrus 
nun mächtig ist, hat eine ganze Reihe 
Neuheiten mitgebracht.

Neues Hauptlineai im 
Dokumentenfenster
Schon nach dem ersten S tart von pa­
pyrus 6 fä llt das optisch veränderte 
Hauptlineal (Bild 1) auf. Die tristen 
schwarz-grauen Icons wichen farbigen 
oder überarbeiteten. Neu sind in dem 
Lineal vier Icons zum Erstellen, Öff­
nen, Speichern und Drucken eines 
Dokuments. Wahrscheinlich aus Platz­
gründen wurden die alten Icons zur 
Anwahl der Stil- und Absatzformatdia­
loge durch kleinere ersetzt und die Ta­
bulator-Auswahl entfernt. Der PopUp- 
Button fü r die Textausrichtung wurde 
durch vier zusammengefaßte Zu­
standsanzeigen ersetzt.

Die Online-Hilfe, fü r die schon se it 
der Version 4  ein Eintrag im Menü 
vorhanden gewesen war, is t nun end­
lich auch im Lieferumfang der ATARI- 
Version von papyrus enthalten. Hier 
können viele der Informationen nach­
gelesen werden, die ansonsten auch 
im Handbuch zu finden sind. Voraus­
setzung fü r die Verwendung dieser 
Funktion ist die Installation des ST- 
Guide-Hypertext-Systems, das papyrus 
beiliegt. Alle Dialoge haben einen "Hil- 
fe"-Button erhalten, m it dem man zu 
der Stelle im Hilfe-Hypertext gelangt, 
an der etwas zu den Funktionen des 
gerade aktuellen Dialoges steht. Auch 
wenn der Hypertext eine große Hilfe 
bei W issenslücken darstellt, ist sie 
teilweise fü r ATARI-Only-Benutzer et­
was verwirrend, da der Text dem der 
Windows-Hilfe entspricht und sich so­
m it im größten Teil an der Win- 
dows95-Version von papyrus orien­
tie rt.

HTML
Nachdem papyrus se it der Version 5 
bzw. 5.5 des Lesens und Schreibens 
von Word-Dateien mächtig ist und der 
RTF-Im- und Export weiter verbessert 
wurde, ist zur neuen Version je tz t das 
HTML-Format hinzugekommen. Das 
HTML-Format ist das im Internet ver­
wendete Dokumentenformat, das 
schon heute von einigen Firmen für 
ihre papierlosen Dokumentationen an­
stelle von Handbüchern benutzt wird. 
HTML hat durch Sprungmarken, ähn­
lich, wie aus den ST-Guide-Hypertexten 
bekannt, den Vorteil, daß man nicht 
erst durch den ganzen Text blättern 
muß, um an eine bestimmte Stelle zu 
gelangen.

Wozu aber benötigt papyrus das 
HTML-Format? Dieses hat laut Ulli 
Ramps von ROM-Logicware mehrere 
Gründe: Zum einen ist HTML der er­
ste Schritt zum zukünftigen Dokumen­
tenform at XML, das auch M icrosoft 
fü r die nächste Version von Word als 
internes Format angekündigt hat. So­
m it ist HTML auch heute schon ein 
wichtiges Dokumentenaustauschfor- 
mat; und zum anderen besteht m it 
HTML die Möglichkeit, Dokumente, 
z.B. eine Diplomarbeit, ins Internet zu 
setzen, ohne daß erst Veränderungen 
an dem papyrus-Dokument vorgenom­
men werden müssen.

Im Gegensatz zu anderen Program­
men, die unbekannte HTML-Tags (Steu­
eranweisungen) importierter HTML-Dateien 
ignorieren, d.h. löschen und som it das 
ursprüngliche Dokument verändern, 
behält papyrus diese Informationen 
bei und m arkiert solche Stellen im 
Dokumentenfenster m it einem blauen 
Fähnchen (Bild 2).

Markierung unbekannter HTML-Tags

papyrus ist zur Zeit auf dem Stand 
von HTML 3.2, soll aber bis zum 
Sommer HTML 4  erreichen und som it 
dann auch Frames darstellen und edi­
tieren können. Transparente GIF87a- 
Bilder und anim ierte GIF89-Bilder 
kann papyrus zur Zeit noch nicht dar­
stellen.

12 ST-Computer & ATARI-Inside Ausgabe 6 /98



Qi *0hne T ite l Bildkatalog IC |a 
[Ausschnitt nehnen || Suchen || Laden... 11Speichern,.. ||En tfernen ... I
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Bild 3: Der Bildkatalog 

Hintergrundbild

___________ <kein Hintergrundbild» j a
Hintergrund nit Bild auf f Ul len (kacheln)

S i e  K önnen  H i n t e r g r u r x l& i l d  a u c h
Bildkatalog.

Bild 4: Einstellungsmöglichkeiten für Hintergrundbilder

Neue Funktionen 
durch HTML
Durch den Einbau von HTML 
hat papyrus eine Menge neu­
er Funktionen bzw. Erweite­
rungen von alten Funktionen 
erhalten.

Im Bildkatalog besteht nun 
die Möglichkeit, die eingele­
senen Bilder gezoomt darzu­
stellen (Bild 3). Eine Lupen­
funktion ist hierfür auch 
noch geplant. Damit der Aus­
tausch von Grafiken kompa­
tib ler wird, wurde das interne 
Grafikformat auf das true-co- 
lor-taugliche PNG-Format (Por­
table Network Graphic) umge­
stellt. Hierdurch können nun 
auch farbige Grafiken im Do­
kument gespeichert werden. 
Desweiteren existiert je tz t ein 
Kontextmenü, m it dem man 
zum einen die Funktionen 
der Buttons des Bildkatalogs 
erreicht und zum anderen 
ein Bild als Hintergrundbild 
setzen kann.

Bei installiertem NVDI5 be­
steht dann auch die Möglich­
keit, dem Dokument eine be­
liebige Hintergrundfarbe zu 
geben.

Auch die Tabellenfunktionen 
wurden um einige Funktio­
nen erweitert, weshalb der 
Tabellensatz-Dialog je tz t in 2 
Dialoge unterteilt wurde (Bil­
der 5 und 6).

Tabellen-Eigenschaften 16U

M

Zeilen |i|_- 
Spalten 3__ 

Ausrichtung
Einzug links: 
{9 nn

OK | | Setzen 1 | Zurück

Bild 5: Tabellen— Einstellungen

Die Tabelle läßt sich nun 
linksbündig, m ittig  oder 
rechtsbündig an der Textspal­
te ausrichten. Dadurch ent­
fä llt nun endlich das Probie­
ren der Einstellung des Ab­
stands vom Papierrand, 
wenn man eine Tabelle zen­
trieren möchte.

jl___Jrt^nenj^gensch»ften Ifll a1
Tabellenfeld

Breite JB!— m
HindesthHhe *  8___  m

Rand links/rechts 1--------iw
Rand oben/unten *  .1_____ im

Textausrichtung

□ s  a
Felder vereinigen

Vereinigung aufibsen

Bild 6: Tabellenfeld-Einstellungen
Nachdem sich der Text in Ta­
bellenfeldern bisher nur wie 
normaler Text, also linksbün­
dig, m ittig, rechtsbündig oder 
als Blocksatz ausrichten ließ,

Im m e r  Ü p  T o  D a t e
Als eines der leistungsfähigsten 
Grafikprogramme für den Atari, 
ständig auf dem neuesten Stand 
durch permanente Weiterentwicklung! 
Lauffähigkeit auf Systemen der Zukunft gesichert!

Über die unzähligen Funktionen der Vorversion hinaus, 
bietet PixArt 4.4 unter anderem folgende Features:

* J P E G /G IF  laden und speichern
* interpolierte Blockoperationen
* Weichzeichner
* Retuschier-, und Kopierstifte, 

sowie viele weitere T o o ls!!

Unsere A4 Single Pass Farbscanner haben eine Auflösung 
von 300x600 bzw. 600x1200 dpi, werden über den SCSI-Port 
angeschlossen und sind dank der mitgelieferten 
OCR-Software sowie dem GDPS-Treiber für Atari sofort 
einsatzbereit!

* Microtek ScanMaker 330 >3 
* Microtek ScanMaker 630

Das ArtPad Grafiktablett 
mit neuem Treiber

@
Q f a p h i c S o t u t i o n s
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STEmulator
Papyrus 6 .........199.-
Brandneue PapyrUs-Vet;Sion 
mit vielen neuen/drweiter- 
ten/verbesserten Funktionen, 
u.a. direkter Import von Word- 
Dateien, starkerweiterte 7 
Tabellen-Funktionen, umfang­
reiche Textstatistik,
HTML-Desigm * !  - * :+ -  -i
Achtung Bei uns jetzt gra­
tis inkl. Formula Formel? 
satzsoftware ! j
Script 4 -......  49.-
lelstuiigsfahige Textverarbeitung mit 
Vektorfonts und Grafikimport.
Script 5 Upgrade . 39.vf-' Aufpreiszu STEmulator ..30
( v ^ i n p t t V d e r a i t r r j ^ ;  1 -  
Script 5 Neu-Paket 7 9 X

WBÊÊÈÊÊÈÊÊÊÊIKIÊÊL

STEmulator -Omikron Software ■
Neue Version 1.36!.; . .  ••• • . . ‘
STEmulator pjrp L 6 9 -
rein Softwaremäßiger AtarHEmulator fü r 
Windows95. Die Hardware-Resourcen - . 
Ihres PC können vollständig genutzt 
werden (Drucker, Schnittstellen, CD- 
ROM, Festplatte, Grafikkarte etc.) "  -  -  
Dmrcfr s b h r flfexible Eins.tellrhögiicfikei- 

i ten ist der STEmulator extrem kompati.- 
bel, selbst viele alté Farbspiele funktio ­
nieren auf idem STEmulator! Genauso 
moderne Programme wie Cäfemius.SL..

STEmulator pro E x tra  119.-
dtö. inkl. Multitasking Betriebssystem - 
NAES + Jhing 3D-Desktop:~

‘ - _ ■ i .
passend, zum ̂ STEmulator “  * _
Data'Transfer K i t  „ ....39X

komplette.Vollyersion Script 5 inkl. . 
Handbuch.
Formgla ....!...........................15:-
leistungsfähiger Formeledit&r
Scarabus ..!..........................1*5.-
Fonteditor fü r Signum-Fonts ™
Font-Machine........:.%:i....;....15.-
Fontkohverter für- TrueType in Signum
alle 3 Zusammen: nur ......29.-

von Atari zum PC. Das Paket enthält d ie il —  
Software fy r  Atari uns PC spwie ein ' 
spezielles Daten-Kabet.

^+ 1  ■ J
' ■] Paketangebote: *L
.4 STEmulator + ArtwörkS CD f.

Calamus / . . . .................99.-
¿TEmul^tor + Xplöre + Best .
p t  Atari ins........¡r.......

. STEmulator + Maxon CD 2 +
Best of  139.-

! r   ........ .......

Blacks White-Cartoönsl

mer■!,.......... 29.-
Universäl-Butler für Ihren Atari ST. tla . 
Taschenrechner, Jastaturniiakros, 10 ver­
schiedene Editoren, RAM-Disk, Drucker-_ _  
spooler, Virenwächter, Snapshot, Kontroll- 
feld, ASCII-Tabelle und Maus-Speeder..
Mortimer deLuxe .......79.-
zusätzlict): Textstellen-Suchffin Dateien (wo 
ist noch der Brief an-J.-TerminpläTler, 
Daterr-Verschlüsselung
Freeway & EasyBase 99.-
Einfach und unkomplizierikönnen-Sieffilt— 
Freq^ay jede Art von Daten erfassen. Durch 
die Synthese aus Volltext-Datenbankrund 
Feldstruktur sind Sie in der Anlage Ihrer 
Datein völlig frei. Eine leistungsfähige Ahn- 
lichkeitssuche, unbegrenzte Datenmengen, 
Grafik-Einbindung, Serienbrief etc. machen 
Freeway ziieinem'tollen Werkzeug.
Easy Base.stellt bereits ab Einern einfachen 
1 MByte-Atari eine zuverlässige und 
schnelle Möglichkeit, seine Daten übersicht­
lich zu vergalten; zur Verfügung. j  -

-" K-Spread 4  99.-
K-Spread 4 ist eine professionelle und 
bewährte Tabellenkalkulation für Atari-Com** 
putef! K-Spread arbeitet mit bis zu 8 Fen­
stern. Datenaustausch zwischen denjeinzel- 
nen Fenstern,geschieht einfach per Drag 

j  and dröp! Durch flexible Datenformate kön- 
j 'l  nen Sie auch Daten anderer Rechnerplatt- 

I  formen verwerten. *
Einfach und schnell können Sie repräsenta­
tive Schaubilder erstellen. Diese können 

• ’direkt gedruckt oder als Vektorgräfik z.B. in. 
.1 Calamus übernommen werderi.

Chips

iw  J

Tos 2.Ö6 Eproqis .....:........ 49.-
-I Tbs 3706 Eproms1 .̂T...TT.‘...69.-

68 88 1C o p ro  , ........v.... 39.-
68882 Copro (PLCQ) ...'..t.^9.- 
68882 P1.CC,-33 MHz -t„...79.- 
FPU-Set für Mega STE .....49.- 

-I Ajax Flóppy-Cbntroller ..:.39!~-
DM A-Chip  ....... „:.„..39.-
Tastäf urproz 7.................19.-
Shifter ST I Mega ST-wm¡..39.>.

X -

Crayon - Das neue Label für Grafik-Qualitäf 
plack & White Cartoons 1 ......   1....2Ö.- -
schwarz-weiß Comic-Zeichnungen und Cartoons fü r jede 
Gelegenheit; U.a. als IMG/TIF und CVJ3- auf CD-RQlb.
Black & White Cartoons 1  .7............... J...29.-
2. ergänzende Ausgabe‘schwarz/weiß-Cartoons. ..■•* " 'p
Color Cartoon» »'.............   .y.„l*7\vÄ.‘?29% .•
Brilliante und witzige Cartoons für.ailäT-eberfslagen. U.a. 
im TIF- und-JPG-Fopnat. J
C o l o r C a r t o o n S •’ : . . .

Sommerfeste & Parties 7.29. -
Spezielle Cartoons fü r Parties, SommeiySonne und Spaß.
3D-Grafiken ^  Objekte-..../. ............. :..39.-
3D-Objekte als fertig freigestellte TIF-Grafiken sowie als 
3D-pBjekt-^iles in verschiedenen Formaten. •*. -

Pakotangebot: t , ' •’ ' /
alle 5 CD-ROM zusammen n u r........... 129..-»'

CD-ROM Garäte ̂
Toshiba XM 4201 

ouble-Speed ...„.,....Ai..... 199.-
SCSI anschlußfertig extern inkl. " . r * 1'' j .  
Gehäuse, Kabel, Audio-Buchsen etc...
Toshiba XM62Q1b,
32-fach ................ :v7:-.w..369.-
32-fach Laufwerk, Ausstattung wie dto-.\ 
Anschlußkabel fü r .K
ST/Mega/STE.,. (=Link97)  ..-135.-
SCSI 50pol. (an bestehende-'HD)'.. 14.90
Falcon SCSI-^.'........................:...... :.29.'90
A ta ri TT ........,................  ....'.'14.90
Treiber Egon CP-Utilities .........   59.-

Mäuse & Tastaturen

Teleinfo Disketten
Teleinfo PackT; ........39.-
Die aktuelle Teleforiinfo-GD des Com- 
mutation-Verlages fü r Lingx und Mac, 
inkl. umfassenider Such- pnd Export- 
funktiönen und Rufnummernidentifikati- 
on; zusammen mit einer neuen;Such- 
Software fü r Atari-Cömputer. Läuft auf , t 
jedem Atari mit'CÖ-ROM und Festplatte.
Teleinfo96  .................. t...5-,-' '
solange Vorrat reicht... . ,

div. Software
¡Homepage Pinguin .439,-

Homepage-Designer zur Erstellung vori ■!J 
HTML- Dukumenten und eigenen Seiten 

puräas jin te rne t. ' ^ '“ “ ' l

Arabesque 2 Home .J.79.-c
Eines'de'r lerstungsfähigsfen Grafik-Pro- ’ 
gramme für Atari, insbesondere füf Vektor- 
arafik-uBearbeilmg empfghien.
ConvektoF..............v:>.29.- \
Vektor-Tracer, Konvertiert Pixel-Gräfiken in 
Vektorgrafiken.
Paket:.. . ,
Arabesque + Cönvekt

I zusammen: ,...J.....,...‘;.99.-
ClTpTÄrt-Pack  ........|.
8000 ciip-Arts Grafiken auf 26 Disketten 
inkl. Grafiksoftware und gèdrucktem Kom- 

. plettkatalög. '7  i " " ’ ‘ l  J •• 1
i

' 2DD, Spny, 10er-Pack ....78.90
d to .100 Stück K arto n  85‘.i-
MF 2DD, 50 St. Bulkw. ..-«391:; 
MF.2HD, 50 S|. BüUW'r.,.... 33:r
Bulkware sind Djskefien lose im 50er- 
Pack, die. vowyiegtend in der Software- 
Herstellung gebraucht werden

[Obel
Scart-Kabel f. Atari ST/STE 
Morilfor-VerL 2nA f. ST 
Tastaturverlangerun^ 2m 
Tastaturverl. dto., 5m 
DMA-Knbei f. ST, 60cm V '
DMA-Kabel, .1 m ■ '■ * \  
S e rie ti-K äbe l^m . . -_
SCSI intern, 3 Abgriffe 
SCSI intern,;^ Abgriffe 
SCSI 25 -5 0 ':, ' ’ • ■

' SCSI 50"J50 •
SCSI-2, HD auf SOpoi. . . .

Manhatten-Maus ..>29.-
ijohe Aliäpsupg, liegt’gut in-'der Hand, “ ’ v i^ . 
wahlweise irt rot.sdhwarzibder grau! .• a. *■ B
Champ Mouse .........39
sehr hochwertige und fergbrMmigchö 
Maus, voll kompatibel! . ’ -
Mega ST T as ta tu r •■5^.-
(orig. Mega*St  Tastatur). * -|
Mega STE/T7f TaStatuf ..... 39.-
dto. 5er-Pajbk  ...... j ’ y..,159.r!i
Tastatur 1040/Falcon ..:..i,19.f
dto. 5er'Päck :......f,  5sSI-
Tastatu rprozessor 19.-

Tinten & Ton
HP-Deskjet Refillservice
Sie senden uns Ihijp-PatroneniSOOer, 
600er ujnd 800er-Serte, Schwarz-Patro­
nen und bekommen diese gepjrüft und 
befüllt fü r DM 15 Stück zurück* 
kompatible Tintenpatronen in 

.. ,1A-Qualitäff 
- für Canon ' ~

BJC. 600/610/620, ""
schwarz ..........„....8.90

-  |r /-^ o l0 r j[c ^ ,m )............  8.90.
. ■: i -BJC 4000/410074200/430024550

schwarz / color 12.^0/22,90 
für Epson- .

_r- Stylus color schwarz ....19;90
color ............vSü»2C90

Stylus color II /"ll?---1”
schwarz,/color 19.90/29.90 

Stylus qoloriOO, 200"' “. I
schwarz/color .19.90/29.90 

'Stŷ usu400/600/800/1520 ..
schwarz/color . 19.90/4 9.90 

Stylus color 3090^ *”
.schwarz /c/y/mje^....^49790 

Atari SLNT •
Toner Atari Sb:M 804 .A..i^ 9 .-
12 Stück-Karton .........
Tonpr §LM 605, .Doppelp.44,-
ab 3 Doppelpaclfje. 39.-
Tromrriel SLM 605  99.-
Trommei, 6 St. Karton ,...399r- 
für HP Laserjet 
4,4m,4plus (EP-^-98Ä)) .119.-
dt. 1^000 S eiten  .199.-
4L, 4P (Ep?P; 74A). .7.........114.-

k i  Scann
I «  t ■-

"1 Modem

or s -
Druckerswitch 
Aktiver Switch
Aktiver Druckerswitjth inkl. 256 KByte
RAM. Gepufferter 2. ¡Anschluß zum (  j

- *■ gleichzeitigen Druj6k-iÄ.-at»f 2 7-, i
Druckern. Während Drucker A direkt 
genutzt wir.d, arbeitet Drucker B die . 
Aufträge aus dem aktiven Ftuffer ab. •
dte. m. 1 MByte f | ...................... 1*9.-Khmmi

* 33,600 High-Speed
"■ Standard-Modem mit 33.600 Bit/s, Fax 

14400 Class 1 j OF-Ü, Internet etc. *
56.600 High.-Speed'i1. . 199.- 
wie oben, jedoch bis 56.600 Bit/sP ’
Elsa M icp lih k  3 3 .6 ....... ‘.;239i-’ i

/ ,  Eisa Micro!¡ ^ £ 6/6 ./....... 299.-
Hochwertige Fax & Voic<f-Moderns fü r 
alle Anwendungen:internet, BTX7‘.'. '‘
Zum Modem empfehlen wir:

■ ; D F Ü / I n t e r n e t - P a k e t 29.-
kortiplétteSoftwaféausst.attung für- 

•|V  DFÜ, BTX /T-Online, Fax Und fhterhetä i  
m it Ihrèm Atari. \
Multiterm p ro :............ ‘rt.....29.-

IProfessioneller BTX/Datex-J Deçodér- 
Software, Pr.egrarhmierbar,jnRl-. \  
Makro-Rgcprxh|rr u gd ^ fw aT tJh g : •X1«»'

Tele^Sce 3.0:  ..49-,-
professionellb.FaX-Software, u.a. 

Direktfax aus Calamus, Papyrus etc, 
'Sefienfäx, Fäx-Empfang & Polling, 

Zeitversetztes Senden... _  ■ v
TeleOffice + Multiterm prof. +
DFÜi»P0Ck für nür ....... .\,.79.-

"f  -I î ‘

V

« p n x ,-. '.  ...................79 .-
Uhiiverseller ScannertreibeF.-:-" 
für Microtek Scanmakerfund 
U max-Asjtra-Serie'- /
Passend-zu ScapX bieten vyü> Ihnen die 
hochwertigen üwfcjn vielexl Tests hervöfra- 
gendb'ewerteten Scanner von Micrdtek.
Im Gegensatz zu vie'löf Billigscannern 
erre/chen diese eine. Hervorragende Färb.-’ 
wiedergabe'1Ur(d BiklschäWej Zu jedem j ■> 
Scanner liefern wj&ïiie hierzü'e®timiertè 
Söftvyare.ScanX. Abschluß an dejj Atari 
erfolgt per SCSI-Bchnittstplle. V
Scanmtksr 330 + ScanX ...379>
Schneller Single-Pass-Scanher m it 300 
1600 dpi optischer Auflösung, 3Qbit 
Farbtiefe ' 1 \  ‘
Scann/iaker 830 +: ScanX... 569>-
Schneller Sin^jé-Pass-Scannet m it 600 
■*.^?P0 dpi optischer Auflösung, 30bit *.

B'btiefe = 1.08-Ç/lilliarden Farben.
croiek Sçanmatar 35t plus 

inkl. ScanX
Dia-Scanner mit fiervofragenderh Preis- 
/Leistungsverhältnis. Für pia?Ppsitive 
sowie Negativè. .1^50 dpi optiscfte-Aiif- 
lösung.

¡CSI-Co
Urtk97':.............. !.................135.
Link'9.7 inkr. HD-Driver .^<159.- 
Link 96 Mega STE 479.-
dt^Ljnkl. HD-Driver 7.5 ..199Tx.
L inkg /m íéw h-.iK ^  ,...179.-
dto. inkl. HD-Briver'77§"7‘.199.t_ 

d \  ^Treiber-Software '’*■ .,
HD-Driver 7.5 .;..7-..:L^.:.‘..59.- 
E g on C D -D river..........?̂ ks.59.-
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RAM-Speicher
■ f l l 0 4 o £ r  M e g ä  S T  ~

i  4 MByte  .........   99..-
4 MByte Erweiterung für alle ST-Typen.

J  Embauseryice ........... ..100.-
' l Ä S T E / M f e g & £ T £
2 MByte ..,....... \ ......
4 MByte '~.7:x..............  .-99.-
steckbare Erweiterung für alleSTE-Typen
Einbauservice..’.................. 30.-
M liigim iinni R A M  S T  **. ’  • \
bis 12 MByte + TOS 2.06-Card für Atari "ST 

J ' uad Mega ST Computer . \
LeerkaTte--,.,....... •.......... 229.-'

i Karte inkl. 8 M byte.......... 279.-
Karle fnkl. 8 MB + TOS-.. 329.- 

M e g a  S T E  k
Bis 12;MByte für Mega STE-Computer.
Leerkarte ..iA.."........229.
dtoJrikl. 8 MByte 279:-

iftf li& n , **• '
Vantage inkl. 16 MByte .169.-
Echle ST-RAM-ürweiterung, voll kompatibel 
14 MByte nutzbar. “ •«_ .
Magnum Falcon./ 
inkL 8 MByte ..."......
Fast-RAM-Erw., erweitert auf 12 MByte

A t a r i  T T  ‘ . I
Magnum RAM TT L y*

I  Leerkarte    ..............^„tfSkr
¡^ to .m it 16 MByte .. z.7.239.- 

.dtolttut 32 MByte*.1/?”  ■ ■ ■ «299*- 
dto. m.’§4~MByte’ ............ 41^.-
größere Kapazitäten auf Anfrage.

CD-ROM
W hiteline-Produkte
alpha /gamma   ,je  49.-
delta, / Omega   je  55,;

M in t >. I
Reÿolutiqn 1v2,3 ,4 je ......
1 bis 4 im ^âkéf \ r . . . .20.:

NEU: L in ii*  2 .0  . 79.-k •
jetzt endljch ab Lager lieferbar: die 
neue Linux-Vérèion.für.Atari

Grafiktools für Falcon & TT 
Apex Media V 2 .4 T ..... 249.-
A pex M edia in der neuen Version 2.4*1 ve rle ih t Ihrem  Falcon; d ie  Perform ance 
.ß iner G ra fik-W orksta tion . S pezie ll g ü fd re  Fähigkeiten des DSP abgJsttrhm t; - 
s te llt A pex M edia ern un ive rse lles G rafik-Tool-dar.
A pex M edia  g liedert sich in -verSchiedene Funktionsbere iche: Zum  einen finden 
S ie a lie  F unk tiöngn rfem e7rferköm m lichen G rafikbear-be itung;.M alw erkzeuge, ~ i  
B lock- und M askenopera tfonen etc. in e ine r ausgefe ilten  Funktionalität. A pex 
Media, beherrsch t P ro jektionep d er G ra fik  a u f Verschiedene F lächen ; F ilte rfunk­
tionen und Effekte sind a u f E inze lb ilder urictjatfch a u f ganze Film e, (|ie sich m it 
A pex-M ed ia  bearbe iten  lassen, änw eridbäf. Ü ber das Text-Interface?könnerv

; I T
129.- “

Revolution 5,6 ..................... 5.^ s apex-iv iea ia  oearoenen lassen, anweQpöar. aD er aas iext-iruerTace Können-
Revolution 7  ....19.- S fe 'd ire k t.p a la m us : F o n t^ve rw e |iid e ru d ie  m it ve rsch iedenen Effekten in der

n "" G ra fik  a n w e ffd b ^s in d l'E ü r 'S p e z ia fe ffe k te  s teh t d ie Öektion- M orphing zu r Ver­
fügung. Von effektvp llen  B ildve rze rrüngen  bis hin zu konTpletten Morphing-Sfe- 
^u e n zen  b ie te t das P rogram m  be inahe alles. Zu r E rste llung e igener Fiinrie h a t 
Apex,M edia, e ine  S chn itts te lle  fü r D igitizer. . “  ' ..  l ,

•"*, ’  •« • .  i  * ■ j  * •_
-Power-Paket: ApeX Medja * • * . ■ ty  •
*  Neon 3D +,Overlay Multimedia Kbmpiettpaket. r .r
Paket wie dto., jedoph ohne Speicherkarte............a ............. 300.-

i "  - . .  [ *. 1 . '» '  I • ’ . . '  * .  *_*

A p e x  In trö

Maxön CD 2 .........
axon Games Atari

.49. 

.39.
Maxon Magic .........9.
Best of Atari inside . . i ..... 15.

Best of... 2 . j ; . .K , . . . i .3 9 ,
¿Atari Gold--!.......... . . . . . 4 9
Calamaximus 
dto. irik[. Grafik u 
Fonthandbpch 
Artworks CD (inkl.

% . H andbuch) ...... -
Overlay Multimedia 
Atari Forever 1,2 .......

r Atari Forever 3

- ,  I 1  f l i r tl i l i l í .............. .■!■■*■■■■■mamai
X * ’  i

E instiegs-V ers ion  zu A pex-M ed ia : Es>fehlen d ie  Funktionsbere iche M orphing & 
D ig itizer sow ie  e in ige spezie ll zu r.B earbe itung  von Film en re levante  Filter; Zur 
E inze lb ildbearbeitung  ein p e^e k te s  P rogram m . , **y  ‘ f . J
Ein U pgrade a u f Apex? M ed ia lis t m öglich. j ! | 1 ' iy

j • . k • * rx 5 •** * I * ’r  J
N eo n  G ra f ix  3D   .........1 4 9 .-  ,

SDK  ....39 .-
SDK Upgr^e;*.:................... 39.-
Conhpendium CD  ..... ......79.-

Die abso lu te  R eferenz an 3C|-Raytracer und F ilm genera tbr fü r A tari Falcon und 
TJ. Zunn E rste lieh 3D rG raflken und A n im ationen  b ie te t das,P rogfam m  profes­
sione lls te  M ö g lichke ite h /V q frn a js  be inahe .D M .8Q Q M aaef köhnen«wir Ihnen 
d ie s e s je tz t zum  echten Schnäp'pcRehprers Biöfen. W ahlw e ise  fü r TT 
oder Falcon lieferbar. D ie TT-V ersion  läuft auch a u f dem  M ilan.

■ •'Z 1

Festplatten
jiackte Elnbaulaüfwerke-

h  GByte IB /̂I  299< L ,
1.2 GByte Quantunr^. 29.9-

12.1IGBytejaiiajittfre-**;"."^369.-1  
T 2  GByte Quantum -"....449.-

I  » ^ mm I  *
extern anschlußfertig-für - ' 
A ta ri S T  fflfflega /S T Ç  inkl. 
Link97 Hostadapter urî J 
HD-Djfiver im externen " ~ 
Gehäuse: Aufpreis:4P* ^  *»« 1ÿ,-IT1- — 4» nmnmyf’""' 3 ^  fi
A ta ri F a lc o n  inkl. S C S I-2 ^  
Kabel/-HD-Driver urftj_ 
externem Gehâusë: .. _ ; >
A u fp re is  .,.......&........185."-

•• €  " * *  |[_ -

/¿A tari-TT^ind andere 
SCSI-Systeme-Thkl! ** * * .1  -
SCSt-KabeT25-50, HD-Driver 
unçi ëxternem Gehäuse:
Aufpreis ..................'..170-

Atari Computer
G ebrauchte • v -:
A ta ri H ard w are  j"
Atari 1040 ST- ;450.-
1Ö^)SJ, 4 MByte /  299.- I 
Mega ST^^flByte /  249.- 
Mega STE, 4 MByte* 399.- 
Mega STE 4MB.+ 48 MByte < 
Festplatte • * £* 449.-~

1

HD-Kit f. Mega STE 
•:'-4,*.--ÿ/IByte Festplatte,

c/to. jedoch mit 48 MB
- \

125.
^ 5 .

! •

*" 4P,
Atari SLM 605 Laser 24 9 -

Seript 5 plus CD L......49.-
Script 5 Vollversion + Korrspondenz 
Mu^erbriefe + 1000 Fonts+ 8000 Grafiken
Multimedia CD ........ .149.-
Speziellf: Atari Falcon: Neon y '  't - 
3Q-Vollversion + Overlay Multimedia 

'Komplett-Paket auf 1 C tty
i  m \  S ~ *

CD-Pack 1 .................  99.-
S CD-RßM* •
/rtari Gold + Mission'1 CD + Atari Fordver 1 
+ Xplore + Best of Atari Inside 

É *• , * V ̂CD-Pack 2 . . . . » t . » ............99.-
3 CD-ROM - Z  
SDK Atarl Software Developeñíient Kit +
SDK Upgrade Çp + Atari Compendium CD. 
Besonders hochwertige CD-Titetfür 

»R/ogranimieref Inkl. voHst. ”
Systämdokumentation * •■i dtL .  * * ** .» “
CD-Pack^  .......... „..99 .

* |  6 CD-ROM: , * ’ _ J
DTP Grafiken 1 + DTP-GrafikenT^ PTP^^ 
Grafiken 3 + Background Kit + Essen - 
Trinken - Feiern + Ärtworks.prbfessional

| ‘ GO -  ■ ------- --
y r ’

CD-F^ack 4 ...n'.;..u,..49.-
3CD.RÔM * '
Bingo + Wow + Gambier Spiele CD

ÖD-Pack 5  .......... .„69.-
4 CD-ROM: TeleinfoÖD '+ Korrespondenz 
QD + Best of Atari inside 2 + Text 
Power-Pack CD -  -  „

'  - A
CD-Pack 6 r . j  1 f .-
4 CD-ROM . -  V
Terra-Digltalis Photo CD 3.Tltel + Textüren

neue CD-ROM für's lnternet„_-_ ■
Just call me In te rn e t........ T”JöÖ.-

Kpmplette Software & 
Dokumentation zum 
Thema , "
Atari und Internet: 
Zugangssoftware, 
HTML-Brov^ser &

Grafiktools II 
X-Adt,Chaft Publishing .............149.-
Auch dieses hervorragende Programm können wir wieder zu einem sehr günsti­
gen Preis anbietenrX-Act ist ein professionelles Programm für die Gestaltung 
von Präsentationsgrafiken, Tabellen etc. , • . *

*<4 /  ' .* /  /  ’ * ,

Pixart 4.4
Die komplett überarbeitete Version jetzt ganz neu: Neue u,rid überarbeitete 
Funktionen, OLGA, ARGV und Dräg & Drop machen die Zeichen- & 
Retotidhß^fVrjtfit noch effektiver.

i/ r  _ .  ‘ ’  y * ’ • ** v
Photo Line ..... 149:- ,
State of Art in der Bildbearbeitung für Atari-Systeme.Jetzt in der aktuellen 
version lieferbar., < • . . .  . {’ -* " /  . - -■ ‘7  v ‘

!■ ■ ■ ■ ■ ■  ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■ mmfrm ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■SMURF
Der neue Shooting Star unter den Grafik- 
Tools. In Ergänzung zu einem Grafik- 

" Programm wie Pixart oder Photo-Line 
stellt Smuft einen genialen Gräfik-Effekt- 
prozessorfür atemberaubende Effekte där..^
Ähnlich wie die Filter z.B: von Photo-Shop 
können Sie hiermit sehr effektiv tolle 
Grafische Effekte erzielen. Highlights sind 
z.B. das au'töpratische Erzeugen von 
Schatten, Farbtausch, Verzerrungen u.a... * j  .•
Der 2. große Funktionsbereich ist der Grafikkonverter, 
mit demSie auch-exotische Formate Ihrem AtariT 
-zu^änglich machen. z  - -T  * ”

/Äktioph Smy^i^HPlfcffb-Line/.. 199.-

- 69.-

inkl. neuer Trommel + Toner
Mönitore . _ “
jyionitbr SM 124 * **- ,  95.-_;_
SÖ1224 cbloc-Monitor 225.-

1 : ’ ■.  ■”; .  - r
w ir haben eir^.ständig wechselndes 
Sortiment an Rechnern am Lager. Bitte 
erfragen Sie Ihre Wünsche telefonisch 

nt'er 0431 -20  45.70. • , ’

. bungen auf der CD-ROM.

Egitor... Alles mit aus­
führlichen Beschrei-

SmLirf + Pix0rt.4.4

Spiele-Pack s w  .....89.-
4Q Disketten mUrunterhaltsiämen 
Spieieri fü r de^ sw-Monitor. 
Insgesamt enthält das Paket ca. 
lOtTabwechselün^sreiche r‘r* 
Spiele^Programme. .

Spiele-Pack färbe .89.-
4Q Disketten m it Spielen für 
Farbmonitor.

Bitte beachten Sie unsere 
-ioroße Anzeige zum Milarvih 
diesem Heft.

Unseren Komp|ettkatalog senden 
w irlhnen gerne’ZQä Hier .erhalten 
Sie einen Überblick übdi unser 
komplettes Lieferprogfäpim zuhi 
Thema Atari und Milan! j

Versand:
p e r V o ra u ska sse : DM 7.-,

(schriftliche Bestellung m it Scheck o. Bargeld 
p e r N a ch n a hm e : DM 12.- 

Bestellwertzzgl. Nachnahmegebühren von DM 12.- 
A u s la n d : DM 15.- (n u r EC -S check)

Heikendorfer Weg 43 
24149 Kiel-D ietrichsdorf 

Tel: (0431)20 45 70 
Fax: (0431)20 45 71 

Internet: 
http://www.seidel-soft.de
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A TA R I J A G U A R
Jaguar-Konsole inkl. Spiel ab 99,-
C D  R om  ink l. 4  C D s   ab  1 79 ,-
W o rm s  ( N E U I ! ) ...........................1 49 ,-

A ir  C a r s ............................................ 8 9 ,-
A lie n  vs . P r e d a to r ........................9 9 ,-
A ta r l K a r t s ....................................... 9 9 ,-
A tta c k  o f th e  M u t. P e n g u in s  . .6 6 ,-
B a ld ie s  C D ......................................6 9 ,-
B a ttle m o rp h  C D ........................... 7 9 ,-
B ra in d e a d  13 C D .......................109 ,-
B re a k o u t 2 0 0 0  ...........................  1 29 ,-
B u b s y ................................................ 4 9 ,-
D e fe n d e r 2 0 0 0  ..............................7 9 ,-
D in o  D u d e s .....................................3 9 ,-
F e v e r P itc h  S o c c e r .....................7 9 ,-
F ig h t fo r  L i f e ...................................7 9 ,-
F la s h b a c k ........................................5 9 ,-
H ig h la n d e r C D .............................. 7 9 ,-
H o v e r S tr ik e  C D ...........................6 6 ,-
l - W a r  ........................................... 5 9 ,-
Iron  S o ld ie r ..................................... 5 5 ,-
K a s u m i N in ja ................................. 4 4 ,-
M is s ile  C o m m a n d  3 D  6 6 ,-
M y s t C D   ...............................  7 9 ,-
N B A  J a m  T. E   .............  7 9 ,-
P in b a il F a n ta s ie s   .................6 9 ,-
P i t f a l l ..................................................6 9 ,-
P o w e r D rive  R a l ly ........................7 7 ,-
R a id e n ...............................................4 9 ,-
R u in e r P in b a l l ................................6 9 ,-
S e n s ib le  S o c c e r ...........................5 9 ,-
S p a c e  A c e  C D ..............................6 9 ,-
S u p e r B u rn  O u t ............................ 6 6 ,-
T e m p e s t 2 0 0 0  ..............................  4 9 ,-
U ltra  V o r te k .................................... 6 6 ,-
V ai d 'ls e re  S k i in g .........................6 6 ,-
W o rld  T o u r R a c in g  C D  1 39 ,-
Z e ro  5 .............................................. 1 29 ,-

Lynx ll-Konsole inkl. Spiel ab 79,- 
Neue Lynx-Spiele.................. a. A.

A.P.B......................................... 29,-
Awesome G o lf........................ 35,-
Basketbrawl............................ 29,-
Bill & Ted’s Excellent Advent. 39,-
Block O u t.................................39,-
Blue Lightning.........................59,-
Dinolympics.............................39,-
Eiectrocop............................... 49,-
Gates of Zendocon..............  44,-
Gauntlet - Third Encounter... 39,-
Hydra....................................... 33,-
Krazy Ace Miniature G o lf  69,-
Lemmings................................77,-
Ms. Pac M an ...........................44,-
Paperboy.................................44,-
Pinball Ja m ............................. 44,-
Pit-Fighter................................33,-
Raiden...................................  79,-
Rampage.................................39,-
Rampart...................................39,-
Rygar....................................... 29,-
Scrapyard D og........................29,-
Shanghai................................. 44,-
Slime W orld.............................39,-
S.T.U.N. Runner..................... 29,-
Super Skweek.........................35,-
Super Off Road.......................69,-
T-Tris........................................59,-
Viking Ch ild ............................. 35,-
W arbirds................................  69,-

The V ideo Gam es Source
Wolf R. Groß, Gummastr. 2, 21335 Lüneburg

Tel./Fax: (04131)406278
Internet:

http://www .atarihq.de

besteht nun die zusätzliche Möglich­
keit, den Text auch am oberen oder 
unteren Feldrand bzw. m ittig  auszu­
richten. Eine einstellbare Mindesthöhe 
für Tabellenfelder ist ebenfalls neu.

Rechenfeldfunktionen
Schon in papyrus 5.5 und kleiner gab 
es eine Menge Rechenfunktionen fü r 
die Tabellenfelder.

In papyrus 6 sind die Funktionen für 
die Anzahl der Zellen eines Bereiches, 
Anzahl gültiger Werte eines Bereiches, 
Anzahl der leeren Zellen eines Berei­
ches, Anzahl der Zellen m it ungültigen 
Werten, M itte lw ert der gültigen Werte 
eines Bereiches, Standardabweichung 
fü r die Werte eines Bereiches, Varianz 
fü r die Werte eines Bereiches und 
m ittlere Quadrate der gültigen Werte 
eines Bereiches hinzugekommen.

Weitere Neuerungen in Kürze
Neben den genannten großen Neue­
rungen kamen auch viele kleinere, 
gute Funktionen hinzu, die ich hier 
nicht alle aufzählen kann. So wurde 
z.B. der Textstatistik-Dialog um eine 
Anzeige der eingelesenen Bilder erwei­
tert, in der man auch festlegen kann, 
ob ein Bild im Dokument oder nur 
dessen Dateipfad gespeichert werden 
soll (Bild 7). Die Kontextmenüs sind 
je tz t sehr umfangreich, wodurch man 
so gut wie nie an die Menüleiste oder 
irgendeine Tastenkombination auswen­
dig lernen muß. Das in Kürze erschei­
nende NVDI5 wird schon je tz t von pa­
pyrus unterstützt und bietet dann wei­
tere Vorteile wie z.B. den Druck im 
Hintergrund.

Schade ist nur, daß Funktionen wie 
das Erstellen von prozentualen Raster­
flächen nicht mehr vorhanden sind, 
und daß fü r viele Farbeinstellungen 
NVDI5 vorausgesetzt wird. Da aber 
viele User das bemängelt haben, wird 
auch diese Funktion wohl wieder ein­
gebaut werden.

Fazit
papyrus ist in der aktuellen Version 
6.05a ein sehr ausgereiftes und stabi­
les Programm. Die wenigen kleinen, 
noch vorhandenen Fehler, die bei ei­
nem so großen Programm nun mal 
nicht ausbleiben und von den Pro­
grammierern schnell behoben werden 
(an der Versionsnummer ersichtlich), 
führen nicht zu Abstürzen bzw. behin­
dern das Arbeiten kaum, da man 
schnell raus hat, wie man sie umge­
hen kann.

Ein Kauf bzw. ein Upgrade lohnt sich 
in jedem  Fall fü r jeden, der eine lei­
stungsfähige, gut und einfach bedien­
bare Textverarbeitung benötigt.

papyrus kostet DM 198,-, und das Up­
grade ist ab DM 69,- erhältlich. Stu­
denten- und Schülerversionen sowie 
Crossupgrades sind ebenfalls zu gün­
stigen Preisen erhältlich.

Bezugsquelle:

R.O.M. logicware 
Raschdorffstr. 99 
13409 Berlin 
Tel. (0 30) 49 99 73 73

Torsten Runge
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Ralf Schneider

Endlich auch für ATARIs:

TR 909 Emulator

rhythm c o m p o s e r
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Das englische Softwarehaus Electronic Cow ist Garant für 
erstklassige, aber preiswerte Musik- und Midi-Software. Bis­
lang wurden vier in England bekannte Programme released, 
doch nun gibt es endlich eine Software, auf die ATARI-User 
lange Zeit warten mußten.
D ie Rede ist vom TR 909-Emu- 

lator, den es seit geraumer Zeit 
auch schon fü r PCs gibt. Wer 

kennt nicht das TR 909, das trotz 
oder gerade wegen seines hohen Al­
ters nun in aller Munde ist? Bei die­
sem Gerät handelt es sich um einen 
legendären Drumcomputer von Ro­
land, der keineswegs über viele Instru- 
mentenklänge verfügte und auch nicht 
im entferntesten realistische Sounds 
besaß, doch heute sind seine Klänge 
wieder in: In nahezu jedem  Techno­
oder Dance-Track sind die Drums des 
TR909 zu hören.

Die Software
EC 909, so der Name der ATARI-Soft- 
ware, ist die Emulation des analogen 
Drum-Computers, die auf STE/TT und 
Falcon lauffähig ist. Das Programm 
beinhaltet 16 originale TR 
909-S ounds (inklusive Bass, Sna- 
re-Drum, Toms, Rim, Clap und Cym- 
bals) und bietet die Möglichkeit, die 
Sounds vielfach zu variieren (Picht-Tu- 
ning, Volume usw.). Dabei ist die grafi­
sche Bedienung so gehalten, daß 
man mit der Software schnell klar

kom m t -  besonders dann, wenn man 
sich m it dem guten alten TR 909  
noch auskennt.

Besonders interessant ist die Möglich­
keit, das Programm extern via Ml- 
Dl-Triggering anzusteuern, so daß man 
die M öglichkeit hat, sowohl über 
Standard-Keyboard-Tasten als auch 
über E-Drums den Rhythmus aufzu­
nehmen. Aber auch die Exportmög­
lichkeiten sind zufriedenstellend, denn 
neben dem reinen Sample-Export von 
AVR/AIFF-Samples in 8 -  oder 
16bit-Qualität (mono oder Stereo) 
kann man eingespielte Rhythmus-Pat­
terns als MIDl-Files abspeichern.

Ferner unterstützt das Programm 
auch den Sample-Dump fü r SDS-kom- 
patible- und Akai S 9 0 0 /9 5 0  Sampler.

Das Programm gibt es derzeit in zwei 
Versionen: Eine fü r den STE/TT und 
eine weitere spezielle Falcon-Version. 
Aufgrund der eingeschränkten Mög­
lichkeiten des STF ist fü r diese Bau­
reihe noch keine Anpassung verfüg­
bar, es wird laut Programmiereraussa­
gen aber aktiv daran gearbeitet.

Abschließend
Das Programm ist fü r jeden TR 
90 9 -F an  zu empfehlen, denn die 
Sounds sind perfekt übernommen 
worden, und auch die Bedienung ist 
authentisch. Interessant ist aber auch, 
daß es möglich ist, die Samples, die 
m itgeliefert wurden, durch eigene 
Sounds zu ersetzen, so daß EC 909 
zu einem vielseitigen und nahezu un­
eingeschränkt einsatzfähigen Drum­
com puter wird. Zu diesem Zwecke 
liegt dem Softwarepaket ein Pro­
gramm namens „Kandi-Kit" bei, das 
autom atisch Drum-Kits kreieren kann. 
Aber ganz so einfach ist das Einbin­
den der eigenen Sounds auch nicht, 
so daß eine detaillie rte Beschreibung 
zusätzlich beiliegt.

Das Produkt wird in einem CD-Cover 
m it 8seitigem Booklet, das die Anlei­
tung beinhaltet sowie einer DD-Disket- 
te ausgeliefert.

Die Softwareschmiede „Electronic 
Cow" hat ihren Sitz in England, so 
daß die Programme derzeit alle in 
Englisch sind, aber schon in wenigen 
Wochen wird ein deutscher Distributor 
bekannt sein. Wer sich dennoch zuvor 
m it der Software auseinandersetzen 
möchte, der kann eine Demo-Version 
über die aktuelle Spezial-Diskette oder 
von der Homepage von Electronic Cow 
beziehen. Auch Bestellungen direkt in 
England sind möglich.

Preis: ca. 7 9 ,-  DM 

Bezugsquelle:
Demo auf der Spezial-Diskette 6 /9 8

Da ein deutscher Vertrieb erst 
kommenden Monat bekannt gegeben 
wird:

Electronic Cow
3 5 0  Broadwater Crescent
Stevenage
Hertfordshire, SG 2 8 EZ 
UK
Tel. 0 4 1 1 5 4 4  133
Email: electronic_cow@dial.pipex.com
http://dspace.dial.pipex.com/
w ow n/terrace/abi98/ec909htm

Ralf Schneider
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Redaktion

Ab Juni 1998 
endlich lieferbar

E ndlich ist es soweit. Bereits 
fü r das erste Quartal 1998 
angekündigt, wird der Milan 

ab Juni 1998 bundesweit bei den Mi­
lan-Fachhändlern verfügbar sein. Le­
sen Sie nun, wie das endgültige Sy­
stem aussieht, warum sich der Veröf­
fentlichungsterm in verzögert hat und 
vieles mehr.

Kurz vor Redaktionsschluß stand uns 
wieder ein aktueller Milan zur Verfü­
gung, um darauf nicht nur Geschwin- 
digkeits-, sondern insbesondere auch 
Kom patib ilitä tstests ausführen zu kön­
nen. Doch was hat sich in den ver­
gangenen Wochen getan und warum 
hat sich die Produktion des Milan ver­
zögert?

Treiberkonzepte
Zunächst mußte das PCI-Bios» über 
das wir seit geraumer Zeit berichten, 
und das in naher Zukunft auch auf

dem Hades verfügbar sein wird, nicht 
nur an den Milan angepaßt, sondern 
auch in das TOS integriert werden. 
Som it verfügt der ATARI-Nachfolger 
nun standardm äßig beim Einschalten 
über ein Bios fü r den PCI-Bus, das in 
der Lage ist, einen Teil der PCI-Kar- 
ten-Daten auszulesen und diese 
wunschgemäß zu initialisieren. Dies 
ist insbesondere fü r die Anpassung 
von PCI-Karten an den Milan wichtig, 
da sich die Programmierer von Trei­
bern nun nicht t ie f in die Hardware 
des Milan elnarbeiten müssen. Sie 
können die vom PCI-Bios zur Verfü­
gung gestellten Softwareschnittstellen 
nutzen und wissen, daß die darauf 
angepaßte Treibersoftware zukünftig 
sowohl au f dem Milan als auch auf 
dem Hades arbeiten wird.

M it diesem PCI-Bios, das nun nicht 
mehr nur ein Gerücht oder Phantom 
in den Köpfen der Entwickler ist, wur­
de ein bahnbrechender Schritt in

Richtung Hardware-Erweiterbarkeit 
getätigt, der den Milan offen fü r An­
passungen aller Art macht. Der Dank 
fü r die Konzeption gilt Thorsten Lang, 
Michael Schwingen und Markus Fich­
tenbauer.

Doch das ist nicht der einzige Schritt, 
der in den vergangenen Wochen getä­
tig t wurde, denn neben dem PCI-Bios 
wurde von der Firma SoundPool und 
dem Entwickler der STarTrack-Karte 
Stephan Wilhelm ein neues Xbios für 
den Milan und den Hades geschrie­
ben.

Das Xbios wurde seinerzeit von ATARI 
fü r den Falcon entw ickelt und stellt 
die softwaremäßige Schnittstelle für 
das Ansprechen jeglicher Falcon-Sound- 
angelegenheiten dar. Das neue Xbios 
wurde m it Hinblick darauf entwickelt, 
daß die Zielsetzung sein sollte, Mu­
siksoftware auf verschiedenen Sound­
erweiterungen laufen lassen zu kön­
nen. Also wurde ein Xbios konzipiert, 
das auf der softwareabhängigen Seite 
weitestgehend kompatibel zum Falcon- 
Xbios ist.

Nun ist es die Aufgabe der Entwickler 
einer Soundkarte (oder derjenigen, die 
eine Soundkarte an den Milan anpas­
sen wollen), darauf zu achten, daß sie 
bei den Audio-Routinen nicht direkt 
au f die jeweilige Soundkarte zugreifen, 
sondern das Xbios nutzen.

Ferner muß die Software so „sauber" 
geschrieben sein, daß auch sie nur 
die Xbios-Routinen (des Falcon oder 
der zukünftigen Hardware) nutzt.

Das Resultat ist, daß Audio-Software 
in Zukunft m it Hinblick auf die Fähig­
keiten und Möglichkeiten der jeweils 
eingesetzten und angepaßten Sound­
karte auf jeglicher Erweiterung laufen 
wird. Soll z.B. ein DSP genutzt wer­
den, der bei der einen oder anderen 
Karte nicht vorhanden ist, so meldet 
der Xbios-Treiber dies an die Software 
und diese verzichtet auf die Nutzung 
der DSP-Routinen und ist in diesem 
Punkt dementsprechend eingeschränkt 
einzusetzen.

Soundhardware
Bislang gibt es ein Xbios fü r die STar­
Track-Karte, die m it ihren 1500,- DM 
ein phantastisches Preis-/Leistungs- 
Verhältnis besitzt, aber dennoch nicht 
fü r den reinen Heimbedarf geeignet
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ist. Bis zum Sommer soll es einen 
weiteren Xbios-Treiber fü r Standard- 
Sou ndblaster-Karten geben, so daß 
auf diesem Wege zum indest sehr 
preiswert auch Audio-Funktionen in 
Anspruch genommen werden können.

Später sollen Treiber fü r die in 
Frankreich produzierte Falcon-Kompati- 
bilitäts-Karte sowie seitens SoundPool 
fü r die inzwischen sehr bekannte „Gi- 
na-Card" erfolgen. Soweit die Sound­
kartenentw icklung für 1998. Wer nach 
Verbreitung des Milan noch weitere 
Sound- bzw. Audiokarten an den Mi­
lan anpassen wird, ist derzeit natür­
lich noch nicht klar.

Milan-Homepage
Seit Anfang Mai ist die Milan-Homepa­
ge unter „ http://www.m ilan-com pu- 
ter.de (oder com)" zu erreichen. Er­
freulicherweise ist diese „eingeschla­
gen" wie eine Bombe, denn trotzt der 
Tatsache, daß weder Links auf dieser 
Seite bestehen konnten noch Wer­
bung über Printmedien gemacht wur­
de, besuchten nach zwei Tagen schon 
über 2500 ATARI-User weltweit diese 
Seite. Dabei erreichen den Webmaster 
Thomas Raukamp Mails aus der ge-

samten Welt. Darunter auch eine Viel­
zahl von Kaufanfragen aus aller Her­
ren Länder, was positiv in die Zukunft 
schauen läßt.

Die Milan-Homepage erweist sich als 
äußerst vielseitige und informative In­
ternet-Anlaufstelle insbesondere fü r 
Milan-User, aber auch fü r ATARI-An- 
wender im allgemeinen. Das Angebot, 
das von Thomas Raukamp Communi­
cations konzipiert und realisiert wur­
de, ist so zahlreich, daß man sich na­
hezu stundenlang durch die Seiten 
bewegen kann und im m er wieder 
Neuigkeiten finden wird. Besonders 
gelungen ist die ausführliche Link-Li- 
ste, au f der deta illie rt nahezu alle re­
levanten Soft- und Hardwareanbieter 
aufgelistet sind. Sollte jem and das 
Gefühl haben, auf dieser Liste noch 
zu fehlen, so kann er d irekt von der 
Milan-Homepage eine Nachricht an 
den Webmaster versenden.

Ebenso erfolgreich wurde der Newslet­
te r aufgenommen, den man direkt 
von den Internet-Seiten aus abonnie­
ren kann, so daß man in unregel­
mäßigen Abständen neueste Nachrich­
ten zum Milan per Email zugesendet 
bekommt.

T.R. Communications ist m it den Mi­
lan-Seiten eine Web-Präsenz gelungen, 
die eines Computerherstellers würdig 
und jederzeit einen Besuch wert ist.

Milan mit Motorola 
68060-Prozessor
Selbstverständlich wird es fü r den Mi­
lan auch eine M öglichkeit geben, das 
System m it einem 060er Prozessor 
auszustatten. Hierzu wird derzeit ein 
Daughter-Board entwickelt, das anstel­
le der 68040-Prozessors eingesetzt 
wird. Noch ist unklar, ob das Daugh­
ter-Board vie lle icht auch einen Scond- 
Level-Cache enthalten wird, um die 
Performance des Milan weiter zu stei­
gern. Finanziell wird es allerdings 
kaum einen Unterschied machen, ob 
der Anwender direkt m it einem 
060-Prozessor anfängt oder später 
umsteigt. Ein genauer Erscheinungs­
term in fü r diese Karte ist noch nicht 
bekannt, aber es wird im Herbst m it 
ihr gerechnet.

Derweil tü fte lt die Redaktion aus, in­
wieweit man den Milan gefahrenlos 
tunen kann...

CD ROM Brenner für alle ATARI
Die CD ROM Writer sind nun für alle ATARI- 
Rechner einschließlich ST erhältlich.
YAMAHA T400, im Gehäuse, komplett 
6x lesen, 4x schreiben fü r  Falcon /T T  1349,- 
m it S chreibersoftw are fü r  A ta ri ST  1449,-
CDRecorder 2 für alle ATARI 345,-
CD Writersoftware für verschiedene CD-Formate

Powerpack Mustek 1200 699,-
Paragon 1200 SP + L ink 97 + GDPS T reiber 

Falcon RAM Karte m it ech tem  S T  R A M
getestet m it der Speed Resolution Card, 14,3 MB nurtzbar 
für ein PS/2 SIMM-Modul, leer 98,-
mit getestetem 16 MB PS/2 Modul 159,-

Festplatten und CD ROM-Laufwerke
anschlußfertige externe SCSI-System e im kompaktem 
Gehäuse mit integriertem N etzteil und Lüfter

Festplatten/Wechselplatten Chassis Gehäuse
SCSI 540 M B, 269,- 369,-
S C S I1 GB, IBM  369,- 469,-
S C S IE Z  230 F lyer SyQ uest 329,-
SCSI Nom ai 750 M B, Wechselplatte 348,- 499,-
liest und beschreibt 135/270/540 M B M edien

CD ROMs
SCSI T oshiba XM  6201B, 32 fach 249,- 349,-

w eitere System e au f Anfrage, auch im Doppel oder V ierfachgehäuse 

alle Systeme mit Link 97 incl. HD Driver , q q
für einen Aufpreis von ‘

ZIP Drive extern, Medium + Link 97 449,-
14“ Monitor, strahlungsarm 298,-
monochrom, für alle Atari ST, STE als Ersatz für SM  124

256 Graustufen Scanner 199,-

S C S I K o n tro ller
Eigenschaften aller Hostadapter:
SCSI-Bus Freigabe nach jedem  Zugriff, SCSI II 
Kommandos, Parity und Initiatoridentifizierung

Link 97, d e r  H o s ta d ap te r im  K abel 
Link 97 ohne Software 135,-
Link 97 mit HD D river 7.5 159,-
L ink 97 m it 100 cm  D M A -K abel: P re is + 15,-

die Spezielle ZIP-Version des Link
Link 97 ZIP m it ex terner term . Pow er 149,-
Link 97 ZIP mit A dapter und D urchgangsterm . 178,-
Link 97 intern
interner H ostadapter mit DM A IN und DM A OUT, 
verstärkte Treiberausgänge auf SCSI Seite 

Link 97 in te rn  ohne Software 179,-
L ink  97 in te rn  mit HD Driver 7.5 199,-

Link 96 MEGA STE intern
interner SCSI H ostadapter für den M ega STE, verstärkte 
Treiberausgänge auf SCSI Seite 

Link 96 M E G A  STE  ohne Software 179,-
L ink 96 M E G A  STE  mit HD Driver 7.5 199,-

Software für den ATARI
P apyrus 6.x, die Textverarbeitung 199,-
PIX A R T  4.x 149,- NVDI 4.x 129,-
Signum ! 4.2, die w issenschaftliche Textverarbeitung  99,-
Texel 1.6, die Tabellenkalkulation 99,-
Papiilon 2.5 für die G raphikbearbeitung 99,-
M agiC , Multitasking f ü r  den Atari 149,-
N.AES 1.2 das schnelle M U L T IT O S , DD 119,-
N.AES 1.2 das schnelle M U L T IT O S, CD 119,-

HD D riv er 7.50 59,-
XFS CD R O M  T re ib e r  59,-

CD's fü r  den A TARI
W hiteline CDs, Teleinfo CD und weitere lieferbar

Flachbettscanner Aktion
H P  S can je t 5P  699,-
300 DPI (1200 DPI interp.), 8 B it G raustufen, 24 B it Farbauflösung

P arag o n  1200SP 489,-
G D PS T re ib e r  für Paragon 600/1200, 129,-
und H P Scanjet 5P, 4C , 4P

Atari Zubehör
Speed-M aus 39,- M a n h a tten  M aus 29,- 
ST  R A M  K arte  b is  zu 4  MB RA M  im  ST, leer 169,- 
M agnum  ST, ST R echner bis zu 15 M B RA M , leer 199,- 
M agnum  STE , M ega STE R echner bis zu 8 M B R A M , leer 229,- 
M agnum  T T  Fastramkarte bis 128 MB TT030, leer 179,- 
DM A K abel (60 cm ) 29,- DM A K abel (80 cm ) 34,-

PC Tastaturinterface (Selbsteinbau) 129,-
für ST/STE/TT/Faclon (extern a. A.)
T rom m eln /T oner fü r  SLM  605/SLM 804 lieferbar 
T o n er fü r  SLM  605, D oppelpack 49,-

Der Beschleuniger für den ATARI ST 
PAK68/3-030 68030 b is  50 M Hz inc. FPU , 549,- 
FRAK/2 Fastram karte für 2 PS2-M odule leer 225,- 
Panther/2 Card für PAK3, leer 199,- 
PuPla/2 Pufferplatine zur Entkopplung a. A .

Milan-Systeme ab 1500,-
Vorbestellung möglich
W ir fü h ren  R e p a ra tu re n  preisgünstig  d u rch  und  
bieten Ihnen  einen kostengünstigen E inbauservice.

Fordern Sie unseren kostenlosen Produktkatalog an:

WB Systemtechnik GmbH
Bahnhofstraße 289, 44579 Castrop-Rauxel

Telefon: 0 23 0 5 /9 6  20 30 U.Biletzke@ cityweb.de 
FAX: 0 23 05 /  96 20 31 Nor.W iecz@ cityweb.de
W ebseite: http ://m em bers.aoI.com /w bsystem
A ngebote gültig  solange Vorrat reicht. Preisänderungen und Irrtümer Vorbehalten.

http://www.milan-compu-
mailto:U.Biletzke@cityweb.de
mailto:Nor.Wiecz@cityweb.de
http://members.aoI.com/wbsystem


SCSI-Karte
Sicher ist, daß es schon in Kürze, 
d.h. fas t parallel zur Auslieferung des 
Milan, eine SCSI-Karte fü r den neuen 
Rechner geben wird. Viele ATARI-User 
haben zwangsläufig SCSI-Hardware 
verwendet, so daß die Weiternutzung 
der Peripheriegeräte notwendig wird. 
Der Preis fü r eine Standardkarte wird 
m it Sicherheit unter 200,- DM inkl. 
der dazu notwendigen Treiber liegen. 
Für höhere Ansprüche unterstützt der 
Treiber auch Ultra-Wide-SCSI-Karten, 
m it Hilfe derer ein Festplatten-Daten- 
durchsatz von 10 M B/s und mehr er­
reicht werden kann.

Wer allerdings keine besonderen SCSI- 
Geräte anschließen will, sollte sich die 
Anschaffung der Karte aus Kostener­
sparnisgründen überlegen, denn mo­
derne IDE-Platten arbeiten ähnlich 
schnell wie SCSI-Komponenten, und 
z.B. auch SoundPool wird nicht nur 
m it dem CD-Writer IDE-Geräte unter­
stützen. Woller & Link hat bereits je tz t 
schon Treibersoftware zum direkten 
Anschluß von Parallel-Port-Zip-Drives 
am Druckerport des Milan fertigge­
stellt! Auch Scannertreiber usw. soll­
ten nicht lange auf sich warten las­
sen.

Netzwerkkarte
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ln der kommenden Ausgabe werden 
wir Ihnen nähere Details zur Netz­
werksoftware präsentieren können. 
Klar ist, daß die Adm inistra tionssoft­
ware einen perfekten Eindruck macht 
und auch auf anderen Rechnersyste­
men eine vergleichbare Qualität sucht. 
Das auf 10 Mbit Datentransfer basie­
rende Netzwerksystem, das u.a. auch 
von der Firma AG-Computertechnik 
vertrieben wird, ermöglicht das Vernet­

zen sowohl von Milan- und Hades-Sy­
stemen untereinander als auch das 
verm ischte Vernetzen m it W in95, Li­
nux und Windows NT-Systemen. Be­
dingung fü r die Einbindung in diese 
Systeme ist lediglich, daß ein Netz­
werktreiber m it TCP/IP-Protokoll instal­
liert ist. Dabei ist es egal, ob nur 2 
Rechner m iteinander vernetzt werden 
sollen oder gar 50.

M it Hilfe dieser Lösung wäre es denk­
bar, am heimischen Schreibtisch ei­
nen Spiele-PC parallel zum Milan zu 
betreiben. Dank verfügbarer M ultifunk- 
tions-ümschaltboxen könnte der User 
an einem Terminal (Bildschirm, Tasta­
tu r und Maus) zufriedenstellend arbei­
ten, ohne sich m it vielen Geräten den 
Schreibtisch vollstellen zu müssen.

TV-Karte
Wie wir erfahren haben, wird derzeit 
auch an der Realisation einer TV-Kar- 
te gearbeitet, so daß der Milan-User 
in absehbarer Zeit m it seinem Compu­
ter auch fernsehen und einzelne Bil­
der aus Filmen, dem Fernsehen oder 
von der Videokamera snappen können 
sollte. Aber über den Zeitpunkt der 
Verfügbarkeit dieser Karte gab es bis­
lang noch keine Aussagen.

Das Softwarepaket
Einen Rechner zu liefern ist die eine 
Sache, aber einem Kunden oder Neu­
einsteiger ein adäquates Programmpa­
ket m itzuliefern, das ist eine andere 
Sache. Das Milan-Team hatte sich vor­
genommen, den Käufern ein interes­
santes Softwarepaket m itzuliefern, oh­
ne die verbliebenen Softwareentw ick­

ler des ATARI-Marktes dam it zu schä­
digen. So wurde ein Konzept entwor­
fen, das unter dem „home"-Lable 
veröffentlicht wird.

Demnach werden dem Milan bekann­
te Programme in einer „home"-Version 
beiliegen, die deutlich mehr kann als 
eine Test- oder Demoversion, also voll 
e insatzfähig ist. Gleichzeitig wird es 
aber dennoch Einschränkungen gegen­
über den Standardversionen geben, 
so daß dem Kunden bei dem Bedarf 
der einen oder anderen besonderen 
Funktion die Möglichkeit gegeben 
wird, günstig ein Upgrade direkt beim 
Hersteller der Software zu erwerben.

Folgende Programme werden 
dem Milan beiliegen:

a) papyrus 6 home

Hierbei handelt es sich um eine kom­
fortable und vielseitige Textverarbei­
tung m it integrierter Intelliview-Correcti- 
on (Rechtschreibkorrektur). Die Soft­
ware entspricht in weiten Teilen der 
aktuellen Version 6 von papyrus. Le­
diglich einige Funktionen bzgl. der gra­
fischen Layoutmöglichkeiten wurden 
eingespart. Somit entspricht papyrus 
home dem idealen Programm für den 
reinen Textverarbeitungsbedarf im 
Büro und zu Hause.

b) Texel home 2

Komfortable Tabellenkalkulation aus 
dem Hause Application Systems Hei­
delberg, die gegenüber der Standard­
version auch nur in einigen Funktio­
nen eingeschränkt wurde, die für den 
Privatgebrauch irrelevant sind.

c) Smurf home

Sm urf ist ein ausgezeichnetes Grafik­
programm, das insbesondere für zwei 
Schwerpunktanwendungen geeignet 
ist: B ildkonvertierung und Effektbear­
beitung. Hierfür stehen nicht nur eine 
Reihe schneller Konvertierungsmodule, 
sondern auch viele Bildbearbeitungsef­
fekte wie z.B. Drop Shadow, Twirl,... 
zur Verfügung. Die Home-Version wur­
de hinsichtlich der Anzahl der unter­
stützten Bildformate und Bildeffekte 
geringfügig eingeschränkt.
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Milan-Kompatibilitätsliste 1

Leider haben wir so kurzfristig kei­
ne weiteren Programme testen kön­
nen, werden dies aber bis zur kom­
menden Ausgabe nachholen. 

Grundsätzlich hat sich bestätigt, 
daß in der Regel alle Programme, 
die auf dem TT oder dem Falcon 
laufen, auch auf dem Milan ihren 
Dienst verrichten.

Adimens 

After Dawn 

Artworks

Audio-Tracker (in der Regel säm tliche 
Soundpool-Produkte)

Box Kite 
Calamus 1.09 

Calamus SL 

CAB

CD-Recorder

Cypress
Draconis (z.Z. Anpasung)

Formula (z.Z. in monochrom)
GemView

Graph Tool

HD-D river

HP-Pinguin

Interface
Jinnee

LZH-Shell

Maxidat

N.AES
NVDI
papyrus (ohne Cache)

PixArt
Photo Line (TT-Version)

Phoenix Datenbank 

Pure C
Pure Debugger 

SED Disktool
Script (z.Z. in monochrom)
Signum 3! (andere Versionen 
noch nicht getestet)

Smurf
STartrack-Software 
ST Guide 

ST-ZIP

Tempus Word 
Texel
That 's  Write
Thing
Wdialog
QED
ZOOM

d) Pixart 4.4 home

Pixart versteht sich als ideale Ergän­
zung zu Smurf, denn dieses Pro­
gramm eignet sich ausgezeichnet zum 
kreativen Zeichnen von Grafiken aller 
Art. Hierzu stehen dem Grafiker eine 
Vielzahl von Zeichen- und Effektwerk­
zeugen zur Verfügung. Zeitgemäß ist 
auch das Bearbeiten und Speichern 
von (transparenten) GIF- und JPG-Bil- 
dern.

e) Draconis Internet-Package (Home- 
Version)

Bleiben wir beim Thema Internet: M it 
dem brandneuen Draconis-Paket der 
Firma M.u.C.S. kann der Milan-User 
nun bequem ins Internet gelangen, 
surfen, Emails versenden/em pfangen 
und vieles mehr. In der Home-Version 
kann man nur eine begrenzte Anzahl 
von Emails empfangen. Auch ist die 
maximale Größe der Files, die versen­
det werden können, eingeschränkt. 
Doch m it dem neuen Look (ab Ende 
Mai) verfügt der Milan-User m it Hilfe 
von Draconis über ein adäquates 
Surf-Package.

f) Kleinigkeiten
Neben den oben genannten Pro­
grammpaketen erhält der Milan-User 
auch eine Vielzahl kleinerer Program­
me wie z.B. einen Texteditor, Bild­
schirmschoner, Taschenrechner und 
Spiele fü r den Zeitvertreib.

Selbst wenn man den reinen „Home- 
Wert" dieser Produkte betrachtet, er­
hält der Milan-User bei dem Kauf je ­
des M ilans Software im Wert von 
über 200,- DM. Das sollte sich fü r je ­
den Milan-User rentieren!

Parallel hierzu soll w ieder ein Softwa­
revertriebsnetz entstehen, das dem 
Kunden die M öglichkeit geben wird, 
Software nicht nur über den direkten 
Versandweg, sondern auch über den 
Milan-Fachhändler vor Ort zu bestel­
len.

Milan weltweiter Vertrieb
Damit konnte die ATARI-Welt nun w irk­
lich nicht rechnen. Waren für den 
Start des Milan noch Vertriebspartner 
in Holland, Frankreich, England, der 
Schweiz und Italien geplant, so hat 
sich das Vertriebsnetz soweit ausge­

breitet, daß die Versorgung nun auch 
in Kanada und den USA gewährleistet 
ist. Das Netz an Anbietern weitet sich 
kontinuierlich aus, wobei die Auswei­
tung auf die vielen Kundenanfragen 
zurückzuführen ist. Das macht die Si­
tuation im m er spannender!

Bis demnächst
Das war es fü r diese Ausgabe von 
den Milan-News, und w ir meinen, es 
hat sich wiederum eine Menge getan. 
Versäumen Sie es nun nicht, im Juni 
Ihren Fachhändler nach einer System­
vorführung zu fragen.

Nebenstehend finden Sie eine kleine 
Kom patibilitätsliste. Kurz vor Redakti­
onsschluß ist es uns leider nicht ge­
lungen, eine ausführlichere Liste zu­
sammenzustellen, doch in Zusam­
m enarbeit m it den Milan-Fachhänd­
lern wird diese sicherlich rasch ausge­
baut werden!

Redaktion

Die Datenbank, die weitentwickelt wird!
inkl. Texteditor und Geburtstagswarner

MAXIDAT is t bereits

i f a s a g a  seit is8s aû 8em
; 111' li. .L ^ L -= = = ^ r ,^ p f iM  europäischen Mark t

erhältlich und wurde im
g m |  Lgufe der Zejt stgt.g

Tausende zufriedene Kunden gibt es. und auch Sie können 
noch mehr aus Ihrem ATARI kitzeln! - Seien Sie dabei!

Erste llt Serienbriefe mit eingebautem Texteditor ■ Rechnet 
'Zahl'. 'Zeit' und Datum' ■ Zeichnet Diagramme 

oder Torten ■ In tegrie rt externe Bilder und T e x t e  
S ä t z e  ■ Beschränkt die Datensatzausgabe durch 
lichkeiten ■ Verarbeitet zehn Feldtypen  

ext. Text. ext. Bild ext. Programm IBIub) [
Minimum. Maximum und Summe 
Variationen und Formen, wii 
leistungsfähige Kommandf 

Umfelder ■ Sortiei 
. ( Dublettei 

'  V n ters

dtypen\ 
$ken-, 

i Dillen-

t
in allen 

>.... durch [ 
Daten-

'ersorlierung • Erkennt 
Ansatz- und Tabellenfenster ■ 

Insch Ihre Daten verschlüsselt mit
Po lAC  tv V iN p '?  dynamische Datenstruktur optimal aus

110.000 Datensätze je  Datenbank 14 MB:
1 E xportiert in diversen Formaten inkl. d B A SE  III | 

t Treiber für zahlreiche Drucker ■ Ist sicher ■ Wird seit 
i  zufriedenen Menschen eingesetzt ■ Und vieles mehr... 

i 'ST-Computer 2/94', 'ST Mupusinu \h i  1996' und 'ST-Computer 6196’

MAXIDAT 5.3 kostet mr noch DM 69,"
M A X ID A T  l ä u f t  a u f  a l le n  Ä I Ä R l  ST, S T e , T T , s o w ie  a l le n  d a z u  k o m ta t ib l e n  ( in k l  M g ic M a c , 

( ie m u la t o r ,  H a d e s ,  u n d  w ie  s ic  a l le  h e i ß e n ) .  A u c h  u n t e r  M a g iC , M T O S , N .A E S .e tc . f/

Wir b ieten a lles rund um
zu unglaublichen  

P re isen  in einer S U P ER  Q ualität.
Festplatten, MO’s, CD-Writer, CD-ROM’s, Controller, 
Kabel, Steckverbinder, Gehäuse, etc. - einfach alles!

A T A R I ,  P O  u n d  M a c  
Einfach anrufen/faxen und 

kostenlose Info zukommen lassen.
Versandkosten: Vorkasse D M  5.- W  D M  6.- • Ausland D M  15.- (ec-Scheck!) i 
"  unverbindliche Prcisempfchiung j

Softwarehaus Alexander Heinrich ■ 
■"«SSI"1 Karmeliterstr. 9 • D-67346 Speyer '
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Detlev Stender

Aufbau einer Datenbankstruktur:

Phönix 5.0 in der 
Praxis
In der mit dieser Ausgabe startenden Artikelreihe möchten 
wir Sie Schritt für Schritt in die Funktionen und Bedienung 
der Phönix Datenbank 5.0 von Application Systems Heidel­
berg einführen.

DESIGNER Dot

Tent 
O  Zahl 
O  Langzahl 
O  Flleßkonna 
O  Do tun 
O  Zeit
O  Oatun + Zei t 

Datei 
O  G rafik  
C  DB-fldres

BLOB I BVTE [=j | ------

F e ld a ttr  ibute 
Ix nußfeld  
r  Defuult-Uert 
F  Hu^gabefeld
r  ln MertetflbfcUe etnfugen 
(x Inden

Indenat tr ihute ........................
O  Keine

Prim ärsch lü sse l 
O  Eindeutig  
S ig n if ik a n te  Lange: f’Z T

Abbildung 1

F ür diese Artikelreihe ist, aufge­
te ilt in drei Teile, die Erstel­
lung einer „einfachen" Daten­

bankstruktur, die Gestaltung von Re­
ports und im abschließenden Teil eine 
Übersicht in die programmierbaren Re­
chenfunktionen geplant. Eventuell wer­
den wir auch einen kleinen Exkurs 
nach SQL unternehmen.

Erste Schritte
Die erste Arbeit, die bei der Erstellung 
einer Datenbank anfällt, wird nicht am 
Computer vollzogen, sondern auf Pa­
pier am Schreibtisch.

Zuerst muß man sich darüber Gedan­
ken machen, was für Funktionen die 
Datenbank übernehmen soll. In unse­
rem Fall wollen wir eine Verwaltung 
von Fußballvereinen erstellen, in der 
einzelne Vereine m it den dazugehöri­
gen Spielern, Managern und Trainern 
erfaßt werden sollen. Außerdem soll 
durch das Einträgen von Punkten, er­

zielten und „kassierten" Toren eine 
Tabelle in der richtigen Sortierreihen­
folge, gleichbedeutend m it den korrek­
ten Tabellenplätzen, erzeugt werden.

Ich selbst bin kein allzu großer 
Fußballfan und andere Leser, die 
ebenfalls nicht fußballbegeistert sind, 
mögen m ir unser Beispiel verzeihen, 
aber diese Datenbank bietet gute Er­
klärungsmöglichkeiten, ohne überdi­
m ensioniert zu sein.

Nachdem wir das Ziel de fin iert ha­
ben, ist nun die eigentliche Struktur 
zu konkretisieren. Welche Felder 
benötige ich, wie sollen diese ver­
knüpft werden. Um später beim Erfas­
sen der Daten unnötigen Ärger zu ver­
meiden, sollte man sehr gründlich 
planen und testen. Eine m it Daten ge­
fü llte Datenbank nachträglich umzu­
bauen ist in der Regel m it großen 
Schwierigkeiten und ggf. Datenverlu­
sten verbunden.

Um nicht in blanker Theorie unterzu­
gehen, werden wir unser Beispiel di­

rekt in Phönix umsetzen, wobei wir 
die Planung als gegeben vorausset­
zen.

Tabellen generieren
Starten Sie den Designer entweder di­
rekt oder aus dem Manager im Menü­
punkt ‘Optionen“. Legen Sie eine neue 
Datenbank unter ‘Datei* an, und zie­
hen Sie das Tabellensymbol auf die 
Fensterfläche. Alternativ können Sie 
auch unter dem betreffenden Menü­
punkt alle diese Optionen aufrufen. In 
dem sich je tz t öffnendem Fenster ge­
ben Sie den Tabellennamen ein, in 
unserem Beispiel wäre das ‘Verein“. 
Jetzt fehlen noch die einzelnen Felder, 
aus denen sich ein Datensatz zusam­
mensetzt. Auch hier wird m it Drag & 
Drop gearbeitet, in dem Sie das 
ab-lcon auf unsere neue Tabelle Ver­
ein ziehen. Ein neues Fenster öffnet 
sich, in dem festgelegt werden muß, 
welchen Datentyp das Feld später ent­
halten soll (Abb. 1).

In der Tabelle ‘Verein' sollen die Na­
men des Vereins, des Managers und 
des Trainers erfaßt werden. Dazu 
benötigen wir also drei Felder des 
Typs Text. Die Länge des Feldes be­
zieht sich auf die Anzahl der Buchsta­
ben. Dabei sollte der Programmierer 
der Datenbank einen vernünftigen Mit­
te lw ert zwischen der erwarteten Länge 
und der Performance finden, denn der 
erforderliche Speicherplatz auf der 
Festplatte und die Geschwindigkeit 
der Datenbank sind von der Größe 
des jeweiligen Datenfeldes abhängig.

In unserem Beispiel wird ein Feld 
‘Vereinsname* als Text m it 30  Zeichen 
definiert, außerdem bestimmen wir 
dieses Feld als Primärschlüssel der 
Tabelle, wom it automatisch ein Muß­
feld aktiv iert wird. Das bedeutet, es 
wird bei der späteren Eingabe zwin­
gend vorgeschrieben, daß der Vereins­
name keinen NULL-Wert (leeres Feld) 
enthalten darf. Über den Primärschlüs­
sel wird ein Datensatz eindeutig iden­
tifiz iert.

Jetzt feh lt noch ein Datenfeld ‘Mana­
gername* m it einem 40 Zeichen um­
fassenden Textfeld, das wir als Index 
festlegen. Zusätzlich definieren wir es 
als eindeutig, dam it stellen wir sicher,
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daß ein Manager nicht mehrfach in 
der Tabelle eingegeben wird. Nachtei­
lig ist dabei, daß der Datensatz bei 
der Eingabe nicht gespeichert werden 
kann, wenn dieses Feld leer bleibt. 
Der Manager muß also bekannt sein. 
Aus diesem Grund erstellt Phönix au­
tomatisch ein Mußfeld. Ein Indexfeld 
wird benötigt, um später eine Bezie­
hung zwischen den Tabellen herzustel­
len, ferner läuft eine Suchfunktion im 
betreffenden Indexfeld bedeutend 
schneller ab, da Teile davon beim Öff­
nen der Datenbank in den Arbeits­
speicher geladen werden. Wie Sie 
vielleicht erkannt haben, ist der 
Primärschlüssel letztendlich ein ein­
deutiges Indexfeld.

Als letztes feh lt fü r die Vereinstabelle 
noch der ‘Trainemame‘. Hier können 
Sie die Definitionen des Managerfel­
des übernehmen.

Zu einem Fußballverein gehören natür­
lich auch Spieler, fü r die eine geson­
derte Tabelle angelegt wird, die wir 
über eine Beziehung m it dem Verein 
verknüpfen.

Wie oben beschrieben erstellen Sie ei­
ne neue Tabelle m it dem Namen 
Spieler. Als Verknüpfungsfeld fügen 
Sie wieder ein Feld ‘Vereinsname1 ein, 
diesmal m it dem Unterschied, daß es 
kein Primärschlüssel wird, sondern 
nur als Indexfeld, das kein Mußfeld 
darstellt und nicht eindeutig ist. Ein 
Verein umfaßt schließlich mehrere 
Spieler, daraus resultiert also ein

mehrfaches Vorkommen des Vereins­
namens in dieser Tabelle, m it der 
Möglichkeit, Daten von vereinslosen 
Spielern (daher kein Mußfeld) aufzu­
nehmen.

Eingefügt werden muß je tz t noch der 
‘Spielernam e‘ m it einem Textfeld von 
40  Zeichen, auch hier als Index zur 
schnelleren Suche (nach Spielern wird 
wohl häufiger gesucht) und ab­
schließend noch ein Textfeld von 10 
Zeichen, das m it Position benannt 
wird und diese beinhalten wird.

Weiter geht es m it einer Tabelle ‘Trai­
ner1, in der alle Trainernamen verwal­
te t werden. Fügen Sie hier bitte ein 
Primärschlüsselfeld ‘Trainername1 mit 
gleicher Länge des Feldes wie in der 
Vereinstabelle ein, die in der Fach­
sprache auch o ft Mastertabelle ge­
nannt wird, da hier alle „Fäden" zu­
sammenlaufen.

Für den Manager wird ebenfalls eine 
Tabelle erstellt, die ein Primärschlüs­
selfeld ‘Managername1 beinhaltet. 
Auch hier gilt es, die gleiche Länge 
wie in der Mastertabelle einzuhalten.

Die gleichen Längen sind fü r die 
späteren Beziehungen untereinander 
em inent wichtig!

Abschließend feh lt uns noch eine Ta­
belle, in der die Tabellenplätze der 
Vereine erfaßt werden. Diese benen­
nen wir ‘Tabelle1 und fügen als erstes

wieder ein Primärschlüsselfeld ‘Ver­
e insnam e?1 m it identischer Länge ein. 

Nun folgen die Felder ‘Spiele1, ‘Tore- 
Plus1, ‘ToreMinus1, ‘ToreD iff und 
‘Punkte1 m it Zahl als Datentyp (wird in 
anderen Datenbanken und Program­
m iersprachen oft als integer bezeich­
net). Dieser Typ um faßt ganze Zahlen 
im Bereich von -3 2 7 6 7  bis 32767. 
Die unterschiedlichen Datentypen wer­
de ich kurz im letzten Teil unserer Ar­
tikelre ihe beschreiben.

Alle diese Felder werden als Mußfeld 
ohne Indexattribute definiert. Eine 
Ausnahme bietet hier das Feld ‘Tore­
D iff, welches zusätzlich als Ausgabe­
feld fü r eine später Berechnung mar­
kiert wird.

Ihre Datenbankstruktur sollte je tz t fast 
der Abb. 2 entsprechenden.

Um die Feldlängen angezeigt zu be­
kommen, müssen Sie unter dem 
M enüpunkt Sicht auf ‘Ausführlich1 ge­
hen.

Beziehungen hersteilen
Um die erstellten Tabellen zu nutzen, 
müssen Beziehungen zwischen den 
Datensätzen aufgebaut werden. 

Beginnen wir m it der Verknüpfung von 
‘Verein1 und ‘Spieler1. Aktivieren Sie 
das geschlängelte Pfeil-Icon und 
wählen Sie unter ‘S icht1 ‘Beziehungen1 
aus. Ziehen Sie m it gedrückter 
M austaste eine Verbindung von ‘Spie- 
ler.Vereinsname1 nach ‘Verein.Vereins-

A  ATARI Sonderangebote + Gebrauchtmarkt A p p leP o in t

ATARI TT 030 4 MB/100MB 650,00 G
ATARI TTM 194 19“ für TT (wie neu) 450,00 G 
ProScreen TT 19“ 490,00 G

ATARI 520 ST 140,00 G
ATARI 1040 ST 190,00 G
ATARI MEGA ST 2 TOS 1,04/HDLW 290,00 G 
ATARI MEGA ST 2 TOS 1.04

Grafikkarte Reflex (GS) 30-80KHz 
40-80Hz + QUME 15“ Ganzseiten­
monitor (A4 hoch) 590,00 G

ATARI FALCON 030 - Tower
16 MB/365 MB SCSI 1150,00 V

ATARI FALCON 030/16MB 
Speed-Res./Screen-Eye+Software 990,00 G
A3-Nadeldrucker EPSON LQ 1050 400,00 G

abATARI SM 124 
ATARI SC 1224 
ATARI SC 1435 
Philipps 14“ VGA/GS 
Fast-RAM Karte Falcon incl. 8 MB 
FALCON Digital-lnterface SPDIF 
ATARI Megafile 30

90,00 G
190.00 G
260.00 G
120.00 G
290.00
320.00
120.00 G

V = Vorführsystem G = Gebraucht

Fordern Sie unsere kompletten 
Listen an: ATARI Hard- und 
Software, Zubehör sowie 
Apple Macintosh Systeme

RME Com puter Kassel Parkstraße 9 34317 Habichtswald Tel.: 05606-56532 Fax: -56533
e-mail: reitm aier@ t-online.de ***** h ttp ://hom e.t-online.de/reitm aier *****

mailto:reitmaier@t-online.de
http://home.t-online.de/reitmaier
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name‘ und lassen dort die Maustaste 
los. In dem sich öffnenden Fenster 
(Abb.3) müssen die Regeln fü r die re­
ferentielle Integrität aufgestellt wer­
den.

In unserem Beispiel bietet sich als 
Regel fü r 'Löschen' die Option 'NULL' 
an. Sollen die Daten eines Fußballver­
eins gelöscht werden, wird durch die­
se Regel sichergestellt, daß alle Fel­
der m it dem zutreffenden Vereinsna­
men in der Spielertabelle auf einen 
NULL-Wert gesetzt werden. Die restli­
chen Daten der Spieler bleiben dabei 
erhalten.

Bei der Datenpflege kann es erforder­
lich sein, einen Vereinsnamen zu än­
dern. Die Regel 'Kaskadiert' fü r ‘Än­
dern1 bewirkt eine Aktualisierung aller 
abhängigen Datensätze, d.h. aller Fel­
der, in denen der Primärschlüssel 
(‘Verein.Vereinsname') m it dem Fremd­
schlüssel (‘Spieler.Vereinsname1) iden­
tisch ist.

Um einen vereinslosen Spieler in die 
Datenbank aufzunehmen, wird die Re­
gel fü r ‘Löschen' auf ‘Keine Regel1 ge­
setzt. ‘Verboten1 würde keine Eingabe 
ohne einen zugehörigen übergeordne­
ten Datensatz zulassen.

Als Beziehungstyp bietet sich die ‘ l : n ‘ 
Verbindung an. Mehrere Datensätze in 
der Spielertabelle werden einem ein­
deutigen Datensatz in der Vereinsta­
belle zugewiesen.

Stellen Sie je tz t eine Beziehung von 
‘Verein.Managername1 nach ‘Mana- 
ger.Managername1 her. Die Regel für 
‘Löschen' wird in diesem Fall auf ‘Ver­
boten* gesetzt. Befindet sich ein Ma­

nager in einem Verein, kann dieser in 
der Managertabelle nicht versehent­
lich gelöscht werden.

Die ‘Ändern1 Regel wird w ieder auf 
‘Kaskadiert* gestellt, um die oben be­
schriebene Funktionalität zu erhalten.

Mit ‘Verboten1 bei ‘Einfügen' verhin­
dern wir eine Eingabe des Namens in 
der Vereinstabelle, wenn kein identi­
scher Datensatz in der Managertabel­
le vorhanden ist.

Da im m er nur ein Manager einem 
Verein zugeordnet sein kann (zumin­
dest sollte es so sein), tr if ft  hier die 
‘1 :1 ‘ Beziehung zu.

Für die Verknüpfung zwischen ‘Trainer1 
und ‘Verein' übernehmen Sie bitte die 
gleichen Einstellungen.

Abschließend wird eine Beziehung von 
'Tabelle.Vereinsname' nach ‘Verein. 
Vereinsname1 hergestellt. Auch hier 
können Sie fas t alle Einstellungen der 
Manager-Verknüpfung übernehmen. 
Die Ausnahme bildet in dieser Abhän­
gigkeit die Regel ‘Löschen1. Aktivieren 
Sie bitte stattdessen ‘Kaskadiert1, um 
ein autom atisches Entfernen eines 
gelöschten Vereins aus der ‘Tabelle1 
zu garantieren.

Damit sind alle generierten Tabellen 
in sinnvolle Beziehungen zueinander 
gebracht worden, und Ihre Datenbank­
struktur müßte je tz t endgültig der 
Abb. 2 entsprechen.

Sichern Sie nun Ihre Datenbank unter 
einem beliebigen Namen. Bei diesem 
Vorgang werden Sie gefragt, ob Stan­
dardeingabemasken erzeugt werden 
sollen. Diese Frage sollten Sie beja­

hen. Das Verändern der Standardmas­
ken werde ich im nächsten Teil unse­
rer Artikelreihe vorstellen.

M it unserer erstellten Datenbank ist 
es je tz t schon möglich, Daten im Phö­
nix-Manager einzugeben. Bevor eine 
Eingabe vorgenommen wird, ist es rat­
sam, die Datenbank einmal zu reorga­
nisieren.

Experimentieren Sie ruhig ein wenig 
m it den Einstellungen, und üperprüfen 
Sie die Auswirkungen bei der Daten­
eingabe, dann erzielen Sie den 
größten Lernerfolg.

Bei Bedarf können Sie mich unter 
meiner E-Mail Adresse:

dstender@lhsystemsas.de

erreichen. Ich lasse Ihnen dann gerne 
die komplette Datenbank (allerdings 
noch ohne Reports, Abfragen etc.) zu­
kommen. Für weitere Fragen stehe ich 
Ihnen ebenfalls gerne zur Verfügung.

Detlev Stender

Anmerkung der Redaktion:

Da sich die ST-Computer & ATARI-Insi- 
de als lesernahes Informations-Medi­
um versteht, möchten wir gerne von 
Ihnen wissen, ob Sie weiterhin Inter­
esse an diversen Praxiskursen haben. 
Diese haben wir eingeführt, da viel­
fach darum gebeten wurde, nicht nur 
Neuheiten des Soft- und Hardware­
marktes, sondern auch praxisgerechte 
Informationen abzuliefern. Zu welchen 
Programmen hätten Sie gerne weite­
re Kurse? Bitte senden Sie uns Ihre 
Meinung per Fax, Post oder Email an 
die Redaktionsanschirft (siehe Seite 
66).
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Der ATARI auf dem PC... nur 1 CD entfernt!
Overlay II - Multimedia
Die Spitzensoftware zum  Erstellen in teraktiver A nim ationen aller 
Art. Sie können eigene Präsentationssequenzen zusammenstellen., 
indem Bilder m ittels verschiedener E ffekte ein- und ausgcblendct 
werden. Parallel dazu können auch A udio-Files (WAV) tim ing­
genau synchronisiert werden. D urch das H yperm edia-M odul wird 
der B enutzer interaktiv in das G eschehen eingebunden. Das Pro­
gram m  wird bereits bew ährt zu r N achrichten-Präsentation in Ge­
schäften usw. eingesetzt. Die B edienung ist denkbar schlicht. 
Overlay läuft au f allen TO S-kom patiblen R echnersystem en (auch 
au f Emulatoren) in allen zur V erfügung gestellten A uflösungen. 
Eine A nleitung ist au f der D iskette enthalten. B itte geben Sie bei 
Ihrer Bestellung an, ob Sie das Program m  a u f C D -R O M  oder auf 
Disketten m öchten.

59,- DM
Script 5
ist die bew ährte Textverarbietung aus dem  H ause Purix-Software. 
Das Programm  verfugt nicht nur über eine integrierte R echtschreib­
korrektur, sondern auch über nahezu alle relevanten Funktionen für 
das professionelle Verarbeiten von Texten. D abei erleichtert der 
RTF-Tcxt-Im- und Export den D atenaustausch m it PCs und Macs. 
Auch hier können Sie zw ischen einer D isketten- und CD-Version 
wählen. A u f der CD -RO M  sind als Bonus säm tliche Texte der Kor-
rcspondcnz-CD-ROM  enthalten.

79,- DM

Arabesque Home
Das geniale V ektorzeichenprogram m , das vielfach auch m it einem 
C*-Dra\v des PC verglichen wird. Die H om e-V ersion ist lediglich 
darin eingeschränkt, daß Sie einen E PS-Export sow ie einige wenige 
Grafikeffekte nicht beherrscht. Das Program m  ist Datenkom patibel 
zu N eon-G rafix und kann hervorragend als 2D -D esigner fü r Neon 
genutzt werden. Ü ber den m itgelieferten C oupon können Sie die 
Kom plett-Version für nu r 50,- DM A ufpreis direkt beim  Produzen­
ten bestellen.

79,- DM
Convector 2
Ein geniales Program m  zum  Vektorisieren von sw -G rafiken, wobei 
alles vollautom atisch vonstatten geht. Vektorisierte G rafiken kön­
nen u.a. auch im Calam us-CV G -Form at exportiert werden.

29,- DM

Arabesque Home + Convector 2
99,- DM

Atarl-GOLD CD-ROM
A u f dieser CD-ROM  sind 20 Vollversioncn w ie E-Backup, Locate- 
it, Script 4, papyrus 3, P ixart 3.14, F-Drum , M idnight, R aystart 2, 
Substation, Technobox Drafter. Form ula, T rilin g u a ...

49,- DM

Best of ATARI-lnside II
Topaktuelle PD-& Shareware, alle D isketten der Special-Line-Scric 
des Heim-Verlags (N euw ert rund 750,- DM ), alle Spezial-D isketten 
bis 9/97, viele PD-D isketten der STC /A l-Serie usw.

39,- DM

Best of ATARI-lnside II + STemulator
99,- DM

Best o f.. II + STemulator + ATARI-Gold
129,- DM

Unsere Messepreise
NEON-Grafix TT/Falcon 49,- DM, Fonty 59,- 
DM, Homepage-Pinguin 35,- DM, Best of II + 
Gold 69,- DM, Best of II + STemulator 89,- DM, 
S crip t 5 nur 39,- DM uvm.

FALKE Verlag Tel. (04 31) 27365

Moorblöcken 17 Fax (04 31) 27368

24149 Kiel Email: falke@atari.de

http://www.atari.de/falkeweb

Vorkasse (bar, Scheck, Überweisung,
Abbuchung) 7,- DM

Nachnahme 12,- DM
Ausland (nur Vorkasse EC-Scheck, 15,- DM 

bar Vorkasse oder Postanweisung)

STemulator pro 1.35
I D er STem ulator ist d ie perfkete ATARI-Em ulation au f einem  

W indow s'95 PC. E r hat ein Original-A TA RI-TO S 2.06 und w ird au f 
e iner CD -R O M  geliefert. Die Installation ist denkbar einfach und 

| nach w enigen Sekunden abgeschlossen. A nschießend haben Sie die 
M öglichkeit, ATA Rl-Program m e kom fortabel in einem  Program m - 

I fenstcr oder im  Fullscreen- M odus a u f dem  PC laufen zu lassen. 
Dam it werden S ie m obil, denn ab sofort können ATARI-Software 

| portabel a u f einem  N otebook betreiben. Dabei w ird  Sie die atem ­
beraubende G eschw indigkeit begeistern, denn schon a u f einem  PI 33 

I erreichen Sie eine G eschw indigkeit jense its  des ATARI-TT. 
Features:
Beliebige A uflösung bis 256 Farben, bis zu 14 M B R A M -Speicher, vo ller Z ugriff a u f  Festplatten- und C D -Laufw erke, 
LW -Container m öglich, U nterstützung der Ports für Drucker, M odem , M aus und Joysticks, 5 verschiedene K om patibilitäts­
m odi, Support langer D ateinam en, n eu  a b  1.35 S leeping-M ode (im  Pause-M odus kein Rechenzeitverbrauch von W in95), 
C lipboard (zw ischen TOS und W in95 inkl. U m laufkonvertierung), System font-Integration (zum  Bestim m en eigener 
System fonts).

BRANDNEU!
Der STem ulator ist nun auch innerhalb der ATA Rl-Softw arc m ultitask ingfähig , denn au f W unsch erhalten Sie eine angepaßte 
Version des M ultitasking-System s N .A ES inkl. m odernem  D esktop Thing. D am it können Sie gleichzeitig m ehrere 
ATARI-Program m e starten und über einen zeitgem äßen D esktop verfügen. Das ist A TARI-Fecling der 90er Jahre pur!
P reise: STemulator 1.35 pro: 69,- DM - STemulator 1.35 pro inkl. Multitaksing: 119,- DM  - Update von pro auf Multi: 49,- 
D ata-T ransfer-K it fü r die D atenübertragung ATARI -> PC per K abel: 39,- DM, A ufpreis zum  STem ulator: 30,- DM

Neon Graflx 3D (TT/Falcon)
Endlich gibt es das w ohl beste 3D -Program m  für ATARI-Rcchncr (in einer dongleffeien) 
Version für den schm alen G eldbeutel. Das inzw ischen auch un ter OS/2 weltw eit 
m eistverkaufte P rogram m  ist ideal geeignet fü r 3D -M odelling und A nim ationsdesign. 
N eon G rafix 3D befähigt Sic zur plastischen V isualisierung beliebiger Form en und 
Figuren. 3D -Schriften aus S tandard-Z eichensätzen können fü r V ideofilm e und F irm en­
logos verw endet w erden, w ie es sonst nu r große W erbestudios und Fem schproduzenten 

können. D er engagierte ATARI-Grafiker kom m t an diesem  Program m  nicht vorbei. Voraussichtlich läuft N eon auch unter 
M ilan, H ades, M edusa und diversen E m ulatoren (Ende M ärz ggf. erfragen).

Preis inkl. umfangreicher deutscher Anleitung: 149,- DM

Digital Homestudlo
Das gigantische M usikprogram m  der F irm a Softjee DHS verw andelt 
Ihren F alcon in ein kom plettes Tonstudio, ohne daß Sie externe M usik­
instrum ente benötigen würden.

A u f Basis eines in tegrierten 32spurigen Sequenzers ist man in der Lage, 
über die eigene K langerzeugung (Sam ples) Audiotracks m it einer 
m axim alen P olyphonie von 64 Stim m en aufzunehm en. D ank des inte­
grierten  Sam plers, der über eine große A nzahl von Funktionen verfügt, 
können Sie das P rogram m  perm anent m it neuen K längen versehen. 

A ber auch der eingebaute E ffektprozessor kann sich sehen lassen, denn m ehrere D igital-Effekte können gleichzeitig 
e ingesetzt w erden. Das Ergebnis läßt sich dann im D 2D -Form at ausgeben, w oraus spielend leicht CD -A udio-Files generiert 
w erden können.
D as Program m  w ird  in englischer Sprache inkl. um fangreicher und gut gegliederter A nleitung sowie deutscher 
K urzbcschrcibung geliefert. D e r E in fü h ru n g sp re is  b e lä u f t s ich  a u f  229,- D M  (bis einschl. A pril 1998), anschließend kostet 
DHS 259,- DM. G egen 10,- DM  erhalten Sie eine Dem o-Version. D er Preis w ird beim  K au f angerechnct.

4  sagen mehr o f»  toffsend Worte.

^Iljoeflenken Sie obei | ^  ̂ / |f /
-  daß d e r B r o t w i e r ‘N u r - Iv x t’ e in g e s te llt  sein konnte.
-  grollt* B ilde r brauchen tauge zun laden

röxt-R äsrIch lung on der G ra fik : j Oben

Bi Id H rc i\e ; BrldgroDe

nandtuelle : kein Hohimm ÍÚJ))

Z en tr ie re  das B ild  

lex t 1 1 le ilt  um lirn t t

fltrr«*i»'iH uf:

rrrjiH E in Speichern |

Fonty - Calamus Font-Designer
D ieses Program m  aus E ngland dient dem  Erstellen und M odifizieren 
von C alam us C FN -Fonts, w obei bis zu sieben verschiedene Fonttypen 
gleichzeitig bearbeitet w erden können. D abei genügt es vom  Funk­
tionsum fang her den höchsten A nsprüchen. Einem  Font kann das 
K erning m anuell oder autom atisch zugew iesen werden. Sinnvoll ist 
auch die Funktion, die es erlaubt, eine G rafik in den H intergrund zu 
legen, um  diese als Vorlage für einen neuen Font zu verwenden. 
D iesem  Paket liegt eine Softw are bei, die es erlaubt. PostScript 
T ypei-F o nts nach CFN  zu konvertieren! Softw are und H andbuch sind 
in E nglisch - eine deutschsprachige Installationseinw eiseung liegt bei. 

Unser absoluter Spitzenpreis: 69,- DM

Homepage-Pinguin pro 2.5 (NEU!)
M it H ilfe d ieses P rogram m es können E insteiger bequem  und sehr 
schnell e igene H T M L -Seiten fü r das Internet erstellen, Bilder 
einbinden, Textstile verändern, Q uerverw eise integrieren usw. Der 
W izzard begleitet Sie S chritt für S chritt durch die einzelnen Stufen 
des Seitenlayouts. B ubblegem -H ilfe und Olga-Support. N EU  ab 2.5 
ist die vereinfachte B edienung m it A nlehnung an PC-Produkte, 
E inbindung von Laufschriften und JAVA-Applets, neuen Plugins! 
Der Updatepreis für reg. Anwender: 25,- DM inkl. Porto (bei Vork.)

Preis: 39,- DM

mailto:falke@atari.de
http://www.atari.de/falkeweb


Michael Neihs 

ATARIs im Studio:

June Audio
oder:
Die Junta vom Planet ATARI*
(* Originalkommentar Kölner Stadt Anzeiger 1993)

UNE AUDIO Studioportrait
"Ihr arbeite t noch m it ATARI?" - 
So oder so ähnlich begegnen 

uns immer wieder erstaunte Leute 
aus den unterschiedlichsten Bereichen 
der Musikindustrie. Die Entwicklung 
von Musikanwendungen fü r das TOS- 
Betriebssystem ging an ihnen offen­
sichtlich spurlos vorbei. Zu lange hat 
ATARI m it bunten Iconen und Bildchen 
auf sich warten lassen, so daß die 
breite M usikanwenderschar au f Mac 
oder PC umgestiegen ist. Aber auch 
die Medienakzeptanz an ATARI-Produk- 
ten in der Musikpresse hat stark 
nachgelassen. V ielle icht erinnert sich 
der ein oder andere Leser noch an 
die Zeit, als man im Fachblatt "KEY­
BOARDS" auf jeder Seite m indestens 
einmal das Wort "ATARI ST" finden 
konnte. Nun ja , lang is t’s her. Verkehr­

te  Welt?! - Dies wiederum fragen sich 
die ATARIANER unter den Musikern, 
denn eigentlich sind die nun erhältli­
chen M usikprodukte fü r ATARI-Rech- 
ner - sei es der einfache MIDI-Sequ- 
encer, die Harddiscrecor- ding-Pro- 
gramme, Mastersysteme sowie Audio-, 
Digital- und MIDI-Devices - die besten, 
die es je  im ATARI-Sektor gab. Hier 
treffen sich jahrelange Erfahrung, In­
novation und Betriebssicherheit. Vol­
lendete Softwareversionen geben die 
nötigen Werkzeuge, um in professio­
nellem Studiostandard und in preis­
günstigster Weise identische Ergebnis­
se wie bei den derzeitigen Verkaufs­
schlagern abzuliefern, denn ungeach­
te t des PC-Mainstream ballen wir - 
das Kölner Plattenlabel JUNE AUDIO - 
alle Kraft der TOS-Systeme zusam­
men.

Im Folgenden möchten wir anhand un­
serer Studiosituation allen musikbegei­
sterten Lesern ein (Anwendungs- & 
Verkabelungs-) Beispiel zum Ausbau 
eines flexiblen Digitalstudios geben.

Ausstattung
Unsere kom plett vernetzte Computer­
anlage unterte ilt sich in fün f Arbeits­
bereiche:

1. MIDI-SEQUENCING

Die Aufgabe des MIDI-Sequencing 
übernim m t ein ATARI Mega ST 4 m it 
insta lliertem  Cubase 3.1 sowie ange­
schlossenem Steinberg MIDEX. Letz­
teres Gerät erlaubt eine sternförmige 
Ansteuerung der angeschlossenen 
Synthesizer, um som it MIDI-Delays - 
wie sie bei langen Kettenverknüpfun­
gen via MIDI-THRU entstehen können - 
auszuschließen.

2. MIDI-Composition

Zur Erstellung kurzer Arpeggios (Ton­
folgen), zum computerunterstützten 
Komponieren sowie als "Mütterchen 
fü r alles" rund um MIDI dient ein ATA­
RI 1040 STE, der via MIDI-Patchbay 
am MIDI-Sequencer angeschlossen ist 
und direkt in Cubase einspielen kann. 
Installie rt sind hier viele aus Mailbo­
xen und PD-Pools zusammengetragene 
Programme und Utilities (z.B. AMI, Al- 
goComp, Kandinsky Music Painter, 
MausMusik, MIDImaus, Groove, Frac- 
tal-Music...), die das tägliche Arbeiten 
im Studio hilfreich unterstützen.

3. Harddiscrecording-Workstation
Zum HDR steht ein 14 MB Falcon 
030  bereit. NVDI, Power Up (50 MHz) 
und FPU sorgen fü r die nötige Perfor­
mance. Zur Ausstattung gehören eine 
SoundPool SRC Masterclock, Sound 
Pool SPDIF-Interface, SoundPool Digi- 
Switchboard, LINE AUDIO Jam 8 /8  
Pro, DAT-Masteringrecorder und 4  GB 
Festplattenkapazität.^ Wahlweise wird 
je  nach Anwendungsfall auf CUBASE 
AUDIO 16 (Version 2.06) oder Sound­
Pool AudioTracker (Version 1.66) pro­
duziert.
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WAVESHAPE

Waveshape-CD von 1997

Die Stärken von AudioTracker liegen 
im samplegenauen Schneiden der Au- 
diodaten, in einer besseren Übersicht­
lichkeit und nicht zuletzt in sehr 
handlichen Makros, wie z.B. den Fa­
ding-Kennlinien. Zu einem oftm als un­
beachteten Vorteil von Audio Tracker 
gehört das destruktive Bearbeiten von 
Sampleblöcken, da dem Falcon nur 
zum Zeitpunkt des Sampleeditings 
Rechnerleistung abverlangt wird und 
nicht ständig in Echtzeit an einem Ori­
ginalsample Modifizierungen ausge­
füh rt werden. Trotz Destructive-Editing 
ist es möglich, m it Samplebearbei- 
tungsfunktionen zu experimentieren, 
bevor die Resultate endgültig auf 
Festplatte gesichert werden, denn 
dies geschieht erst, wenn der im RAM 
stehende und fü r die Bearbeitung zu­
grundeliegende Ausschnitt des Audiofi- 
les im WAVEEDITOR m it "Keep" verlas­
sen wird; ansonsten steht "CANCEL" 
zu Verfügung und alles bleibt beim Al­
ten. Ferner ist es ohne größeren Auf­
wand möglich, sim ultan acht Audio- 
spuren aufzunehmen.

Zu den Features von CUBASE Audio 
16 gehört sicherlich die Samplereplay 
Funktion, wobei kurze RAM-Samples 
über MIDI getriggert werden können; 
ein Transponieren in Echtzeit ist aller­
dings nicht möglich. Der 16 Spur Mo­
dus ist technisch gesehen zwar sen­
sationell, doch sollte man hierbei dop­
pelte Anschaffungskosten fü r genü­
gend Festplattenspeicher einplanen 
und lange Konvertierungszeiten in 
Kauf nehmen. Insgesamt w irkt Cuba- 
se aber recht solide, da es von jedem 
etwas bietet. Das m itenthaltene Pro­
gramm ADAT_REC ermöglicht auch 
hier das gleichzeitige Aufnehmen von 
bis zu acht Audiospuren in einem 
Rutsch.

Die o ft bemängelten internen Audio- 
wandler des Falcon werden durch den 
Einsatz des Jam-Interfaces umgangen, 
das eine hervorragende Audioqualität 
bietet (8xlN /8xO ut 6,3m m  sym m etri­
sche Klinkenanschlüsse, 18 Bit Wand­
lerauflösung, Frequenzgang lOHz - 
22KHz, 128faches Oversampling, 
Rauschabstand 95 dB, K lirrfaktor 
<0,005%, max. Belastung bis max. 
+10dB).

4. Sample-Replay-System

Dieser Arbeitsbereich verte ilt sich auf 
drei Computer: einen ATARI 1040 STF 
(inklusive Galactic Sample Star MIDI), 
einen ATARI 1040 STE (inklusive 
Microdeal Replay 16) und einen ATARI 
Falcon (inklusive Groumpf-Tracker).
Letztere Software bietet folgende Aus­
stattung: bis zu 32 (!) Audiokanäle, 
unglaublich schnelle Arbeitsgeschwin­
digkeit, Echtzeittransposition, sinnvolle 
Sampleverwaltung, MIDI-Synchronisati- 
on, bildschirm füllendes Schnittdisplay, 
D2D, DSP-Effekte, Compression,
Blockverwaltungen und, und, und.

5. Mastering System

Sofern im Harddiscrecording-Prozeß
nur AUDIO-Rohdaten verarbeitet wur-
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den, die gleichzeitig jeweils über ei­
nen separaten Kanalzug via JAM-Inter- 
face und Analogleitung m it weiteren 
Effekten am M ischpult versehen wer­
den und zu einer Stereospur zusam­
mengefaßt werden sollen, tr it t  das 
Mastering-System in Aktion. Hierzu 
steht ein zweiter Falcon m it Fast-RAM- 
Card zu Verfügung. Dieser ist m ittels 
eigenem SPDIF-Interface m it dem 
SoundPool Digi-Switchboard verbun­
den, so daß auch direkte Digitalüber­
tragungen vom HDR-Falcon zum Ma- 
stering-Falcon (und umgekehrt) mög­
lich sind.

Gemastert wird wahlweise auf DIGIT II 
Master (Galactic) oder SoundPool Au- 
dioMaster, wobei bei letzterer Soft­
ware mächtige Masteringmodule (wie 
z.B. der Analyzer oder das Compressi- 
onmodul) zu Verfügung stehen.

MIDI Master, MIDI Slave
Durch die strenge Aufteilung in Audio- 
und MIDI-Applikationen auf verschie­
denen Rechnern muß fü r die nötige 
Synchronisation gesorgt werden. Hier­
zu sind alle Computer über ein MIDI- 
Patchbay verkabelt. Der jeweilige Auf­
nahm ecom puter fungiert als Master, 
der wiedergebende Computer als Sla-
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ve. Als Synchronisationssignal dient 
entweder MTC oder MIDIclock.

Grundausstattung SRC
Das am HDR-Falcon konsequent zwi­
schen SPDIF-INPUT und Digi-Switch- 
board-OUTPUT eingeschleifte Sound- 
Pool SRC (= Sample Rate Converter) 
fungiert als Masterclock. Dies hat den 
Vorteil, daß der Falcon ständig bei 
Aufnahme und Wiedergabe von einer 
konstanten und externen Sampleclock 
synchronisiert wird, also im m er m it 
der selben Sampleclock arbeitet. So­
m it wird gewährleistet, daß keine In­
terpolationsfehler oder Syncfrequenz- 
differenzen auftreten, wenn verschie­
dene digitale Quellen in den Falcon 
einspielen, da deren Signal den SRC 
passieren muß. Weiterhin wird der 
Notwendigkeit Rechnung getragen, 
daß lange Audiofiles in jeder Songpo­
sition parallel und scharf zum Tempo­
raster abgebildet werden.

Ein Betrieb der SRC-Masterclock über 
den Insert-Weg des Switchboards stell­
te sich in der Praxis als ungünstig 
heraus.

Das SRC ist autom atisch Master, 
wenn es coaxial oder optisch direkt 
an einen SPDIF Eingang angeschlos­
sen wird, unabhängig vom Betriebs­
mode "Master" oder "Normal".

Digitalkabel
Um bestmögliche D igitalübertragung 
zu gewährleisten, sollte man auf coa- 
xiale Leitungen zurückgreifen, da die­
se praktisch keine Interferenzstörun­
gen produzieren. Optische Kabel hin­
gegen beanspruchen die Wandler 
deutlich mehr und verursachen da­
durch ärgerliche Drop-Outs. Diese Feh­
ler häufen sich proportional zur Länge 
des Lichtleiters.

Totale Kontrolle
Die SoundPool Schaltm atrix bildet das 
Herz der Computeranlage, da hier alle 
Digitalstrippen zusammenlaufen. Eine 
von vier Signalquellen läßt sich frei 
auf bis zu 2 Outputpaare routen. Der 
Insert kann auch als normaler fün fte r 
Eingang benutzt werden. So haben wir 
hier einen normalen CD-Player m it di­
gitalem Output angeschlossen.

Zukunftsaussichten
Die Tatsache, daß der ATARI ST im­
mer noch der in Musikerkreisen weit­
verbreitetste Computer ist, dürfte die 
MILAN-Entwicklercrew freuen, denn 
letztere gibt m it einem High-Perfor- 
mance-TOS-Rechner, MIDI- und 
StarTreck-Karte neue Perspektiven zu 
einer gewohnt stabilen Plattform. Er­
freulich ist aber, daß immer wieder 
neue Software erscheint. Hier sind vor 
allem die Fa. SoundPool m it ihrem re­
volutionären Surround- & Denoisermo- 
dul aber auch französische Entwickler 
(StudioSon) hervorzuheben. Wir jeden­
fa lls werden auch weiterhin der TOS- 
Welt alle Aufm erksam keit schenken 
und hoffen auf ein langfristiges Ar­
beitsvergnügen.

Abschließend richten wir unsere 
Grüße an Thomas Ontrup & Philip 
Krebs (PopKomm), Beluga Post (SF-Ta- 
ge), Dr. Motte (Love-Parade), TEAM- 
Computer und allen im Hause Sound- 
Around, Hennef.

Michael Neihs

Schnell, bequem und zuverlässig, das ST-Abo!
Standard-Abos:
- Ein Standard-Abo für ein Jahr kostet 98,- DM, d.h. Sie erhalten ein Heft gratis!
- Ein Abo inklusive der monatlich erscheinenden Spezial-Disk kostet nur 148,- DM, d.h. Sie erhalten 

ein Heft und 6 Disketten gratis! 

Genießen Sie die Vorzüge eines Abonnements, denn Sie erhalten das Heft Monat für Monat 
versandkostenfrei in Ihrem Briefkasten und obendrein auch ein Heft pro Jahr gratis!

Abo-M odus (b itte  ankreuzen):
□  Ich möchte ein Standard-Abo (11 Hefte/Jahr)
□  Ich möchte ein Abo inkl. Monats-Disk (-"-/-"-)

Empfänger

FALKE Verlag 

Moorblöcken 17

24149 Kiel

Bitte senden Sie mit die ST-Computer & ATARI-Inside zum nächstmöglichen Zeitpunkt für den Zeitraum eines 
Jahres. Das Abonnement verlängert sich nur dann um ein Jahr, wenn ich nicht bis spätestens 6 Wochen vor 
Ablauf des Bezugszeitraumes schriftlich beim Velag kündige. Ich bestätige dies durch meine Unterschriften.

Geschenk- bzw. Lieferadresse:

Vorname

Name

Straße / Nr.

Land / PLZ / Ort

DATUM

Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen: 
Bequem u. bargeldlos durch Bankeinzug

Beauftragtes Institut

Verrechnungsscheck über DM_ 

Vorauskasse per Überweisung

. liegt bei

FALKE Verlag:
SPK Plön (BLZ 210 515 80) Nr. 3000 1895

Diese V e re in b a ru n g  ka n n  ich in n e rh a lb  6 Tagen be i FALKE 
V e rla g , M o o rb lö c k e n  17, 24149 Kiel, w id e rru fe n .
Z u r W a h ru n g  d e r  F rist g e n ü g t d ie  re c h tz e it ig e  A b se n d u n g  
des W id e r ru fs . Ich b e s tä tig e  d ie  K e n n tn isn a h m e  d u rch  m e ine  
z w e ite  U n te rs c h r ift.

Unterschrift 2. Unterschrift
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CD Tools . 49,-
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* )  A l le  G e rä te  a u ß e r  F a lc o n  * * )  A b  E n d e  J u n i '9 8  N

299,- 
150,-

- \ } ■f*'

m p

^  Sonderposfen

O  W hiteline: ’
Alpha .' K ;  . 49,-
^  • v :-  / \ ;
G am m a; ' - X  49,-
Delta ” 49,-
Omega 49,-
PSI 49,-
202 FAX Cartoons 39,-

REVOLUTION
Das Offline CD Magazin
CD 1 - 5 je 9,-
alle zusammen 40,-
CD 6 - 7  je 15,-
Abonnement a.A.
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aktuellen Katalog 2/98 
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Axel Cehringer Telefon (0833 7)
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Markus Fichtenbauer

Quick Tip

MIDI Buchsen am 
Hades

A ls ich vor einiger Zeit meinem 
Hades zu ordentlichen MIDI- 
Buchsen verhelfen wollte, 

stieß ich auf ein Problem im Hand­
buch. Die Pinbezeichnungen stim m ten 
nicht m it den ATARI-Bezeichnungen 
(wie z.B. im Handbuch zum 520ST) 
überein. Als ich dann auch noch in ei­
ner Mailbox ein Bild m it einem angeb­
lich richtigen Anschlußplan fand, war 
die Verwirrung perfekt. Denn dieser 
"Plan" verfügte noch nicht mal über 
eine Pinbelegung der verwendeten 
Stecker und Buchsen. Angesichts des­
sen, daß die Verdrahtung dann von 
der Betrachtungsweise der Stecker ab­
hängig ist, ergeben sich bei einem 
Stecker und zwei Buchsen mehrere 
verschiedene Versionen von MIDI-Ad- 
aptern, von denen aber zur allgemei­
nen Beunruhigung kein einziger funk­
tionieren wird, da auch dieser Plan 
völlig falsch ist. Dieser höchst unbe­
friedigende Umstand hat mich anläß­
lich eines "Umzugs" in einen Midi-To­
wer dazu bewogen, meinem Hades 
auf Grund der günstigen Gelegenheit 
m it einem M ultim eter zu Leibe zu rük- 
ken. Das Ergebnis will ich nun all den 
anderen Hades-Besitzern natürlich 
nicht vorenthalten. Daß ich danach ei­
nen solchen Adapter aufgebaut und

m it meinem Keyboard verifiziert habe, 
versteht sich angesichts der Vorge­
schichte wohl von selbst, oder ?

Zur Erinnerung die Pin-Belegung der 
MIDI-Schnittstelle:

MIDI in Buchse ATARI-Bezeichnung
Pin 1 nc (not connected)
Pin 2 nc (not connected)
Pin 3 nc (not connected)
Pin 4  IN Receive Data 
Pin 5  IN Loop Return

MIDI out Buchse ATARI-Bezeichnung
Pin 1 THRU Transmit Data
Pin 2 Abschirmung
Pin 3 THRU Loop Return
Pin 4  OUT Transmit Data
Pin 5 OUT Loop Return

Normalerweise findet man die MIDI- 
Schnittste lle am Hades an einem 
9poligen Sub-D Stecker vor. Ist dies 
nicht der Fall, muß man auch diesen 
Teil selbst anfertigen. Am einfachsten 
ist das m it preßbaren Steckern zu er­
reichen - vom Motherboard m it einem 
lOpoligen Pfostenverbinder über ein 
Flachbandkabel hin zum 9poligen

Sub-D-Stecker am Slotblech. Achten 
muß man hier nur auf die richtige La­
ge von Pin 1, die aber auf den Stek- 
kern und dem Flachbandkabel speziell 
m arkiert sind.

Nachfolgend die richtige bzw. ATARI- 
Bezeichnung:

Pin 1  M id i tro u g h  TLR THRU Loop R eturn  

Pin 2  M id i o u t OLR OUT T ra n s m it D ata  

Pin 3  M id i OLD THRU T ra n s m it D ata  

Pin 4  M id i in 1 ILR GND (A b sch irm u n g )

Pin 5  M id i LID Vcc (+5V )

Pin 6  M id i in 2  IPD OUT Loop  R eturn

Pin 7 G ND IN Loop  R e tu rn

Pin 8  G N D  IN R ece ive  D ata

Pin 9  VCC (+ 5 V ) G ND (A b sch irm u n g )

Da die Pinnummern sowohl auf SUB 
D- als auch auf DIN-Steckern aufge­
druckt sind, sollte es nun wirklich je ­
dem möglich sein, sich seinen eige­
nen und vor allem kostengünstigen 
Adapter anzufertigen 

Zum Aufbau eines MIDI-Adapters 
braucht man also folgende "Materiali­
en":

Stück Bezeichnung

l x  9poliger Sub-D-Stecker (bzw.
Buchse, je  nachdem, m it wel­
chem von beiden der Hades 
selbst ausgestattet wurde)

2x öpolige DIN Kupplungen (MIDI)
ca. 1 m geschirmtes (mind.) 4po- 
liges Kabel 

l x  Gehäuse (optional)

Entweder man quetscht in den SUB-D- 
Stecker zwei Kabel oder aber man 
baut den Adapter gleich in ein Gehäu­
se. Da man an der Hades-Seite auch 
eine Versorgungsspannung von +5V 
vorfindet, kann man bei dieser Gele­
genheit auch gleich eine Power-LED 
zwischen Pin 5 und Pin 4 einbauen. 
Man sollte der LED zuliebe aber nicht 
einen Vorwiderstand vergessen (ca. 
330  Ohm).

Und all diejenigen, die doch lieber m it 
Bildern arbeiten, möchte ich natürlich 
auch nicht enttäuschen (siehe Grafik).

Markus Fichtenbauer
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Belichter-Rubrik und Calamus® User Points

Paderborn

Göttingen

Gießen

Frankfurt

Worms

Heppenheim

Stuttgart

Reutlingen

Memmingen

Freiburg

Löningen

Wiesbaden

Bingen

O  Ihr Calamus* User Point
W e ite re  In fo s :

In v e r s m e d ia  V e r la g  G b R  

P o s t fa c h  1127 

D-49618 L ö n in g e n  

Tel. (0 54 32) 9 20 73

Ihr Belichter:
H ie r  k ö n n e n  S ie  m it Ih re m  A T A R I e rs te llte  D o k u m e n te  

in D ru c k v o r la g e n f i lm e  w a n d e ln  la s s e n .

2 0 0 0 0

J O B S
Schinkelallee 9,22303 Hamburg
Telefon & Fax (040) 27 64 33. Tel. 27 877 490
Modem (040) 27 63 02, ISDN (X75) 27 63 02

2 x Linotype Hell UX 70, Ultra 72P, Belichtungen für alle ATARI, Mac, Dos, Tex, Acom, 
Diabelichter CI 5000 Trommelscanner, Konzeption, Gestaltung, Satz, Korrekturen, Composing 
CD-ROM-Brennservice (alle Formate) FM-Raster, ATARI Grob/Feindaten, Beratung, Express-und 
Thermosubllmations-Farbdrucker (A3+, 4C!) Overnight-Service, Proof, Andrucke, Kaffee

40000
L a u e r  S a tz  G b R
Ellerstraße 180,40227 Düsseldorf 
Tel. (0211)720309
Fax (0211) 722912, Mailbox 24 Std. (0211) 722722

A G FA A CCU SET  1 A l l  C  P J  Belichtung In Litho-Qualität bis 355 mm, (auch Calamus NT u. Mac), 
Linotype/Hell UX 70 L a  w  L -  l * X  DA' s Layout, Farbseparation, Scanservice, Photo CD, Satz + Layout, 

L A S E R S A T Z  Schneid-Plott-Service für Schrift und Grafik von allen gängigen 
Vektorformaten.

Bieten Sie auch eine Dienstleisung im Bereich der Bildverarbeitung an? Dann können Sie günstig bei uns werben! 
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. Wir werden Ihnen gerne umgehend alle notwendigen Infos zukommen lassen.



Kostenlose Kleinanzeigen
S ehr geehrte  Leser,

ab so fort sind özeilige  private K le inanze igen  in d e r S T -C om pute r & 
ATAR I-Inside kosten los. H ierbei so llten  S ie bitte beachten, daß Ihr 
Text n ich t 30 Ze ichen pro Ze ile  überschre ite t. Jede  w e ite re  Z e ile  ko­
s te t nur DM 1,- und kann m it B rie fm arken  oder in bar beg lichen w e r­
den.

Aus rechtlichen G ründen können w ir Ihre K leinanze igen nur en tge ­
gennehm en, w enn uns Ihre kom ple tte  A nsch rift vorliegt.

G ew erb liche K le inanze igen kosten DM 15,- pro Ze ile  Qe 30 Ze ichen) 
und können per S check bzw. gegen Abbuchung beg lichen w erden. 
D iese w erden m it "*G" gekennzeichnet.

M ehrfachscha ltungen sind nur bei gew erb lichen K le inanze igen m ög­
lich.

Biete Hardware
ATARI Gebraucht-Fachmarkt, ständig 

auf Lager: ca. 200 ATARI-Computer, 

120 Original Programme, 50 Spiele, 

Festplatten, Monitore und fast jedes er­

denkliche Zubehör. Fordern Sie unsere 

18seitige informative Liste an, diese 

bekommen Sie dann umgehend per 

Post zugesendet. Telefon 0 40 / 
6518878, Fax 65901453, Faxpolling 

(Liste) 65901454, Mobil 0172/ 

4133877 und im Internet unter: 

www.atari-fachmarkt.de - Geschäft: Pe­

ter Denk, Sandkamp 19, 22111 Ham­

burg * G

HBS 640/28 MHz-Beschleuniger mit 

FPU; Multiboard mit TOS 2.06, 8 MB 

RAM und 1 MB VGA Grafikkarte (ET 

4000); SCSI-Controller, PC-Tastaturinter- 

face mit Tastatur und Logitech-Maus; 

HD-Modul; DA-Vektor-Pro; Formula; No- 

Desk komplett VB 350,- DM, evtl. 

auch einzeln. Tel. 030 /  4526408, 

e-mail hilbring@berlin.snafu.de

MEGA ST4, 40 MB FP mit SCSI-Treiber, 

Monitor SM 146, Tastatur, Mouse, 

Harddiscrecording PRG, (Digidesign 

SDII) 19" Analog- und Digitalwandler, 

1 0 0 0 - DM VB, auch einzeln. Tel. und 

Fax 030 /4497986

1040 STFM, SM 124 DM 220,-; 1040 

STF, SM 124 DM 200,-; MEGA ST 2 (4 

MB), Megafile 30, SM 124 DM 400,-; 

520 ST (1 MB), SM 124 DM 175,-. 

Tel. 02255 /2793

Haben Sie einen TT ohne FastRAM? 

Dann brauchen Sie die Orig. Steckkarte 

mit 4 MB FastRAM! VB 100,- DM. Tel. 

0511/9585714

Verkaufe ATARI TT 030, 2 + 32 MB, 

2,1 GB FP, Crazy Dots 2, CD-ROM NEC 

4-fach, 14400 Modem, TTM 194, nur 

komplett 1150,-. Tel. 06131/686740

Verkaufe ATARI TT 030, 24 MB TT 

RAM, 4 MB ST RAM, Quantum SCSI 

340 MB Festplatte, Monitor TTM 194 

(19") und SC 1435 Farbe, externes Tos­

hiba SCSI-CD-R0M, alles sehr guter Zu­

stand, wenig benutzt, 1200,-. Tel. 

0221 /6401227

Falcon 030 im Tower, 4 MB, FPU 

68882, SM 124, 700 MB SCSI, 2x 

3,5" HD-Floppys, CD-ROM + 2 CDs, ATA- 

Rl-Tastatur, Trackball, Screenblaster II, 

Outside 3, NVDI 3, SCSI-Tools 6, 

Connect 95, Signum! 4, Kobold 3, CoC 

3d u.a. VHB 700,- DM. Amiga 500 + 

1084 VHB. Tel. 07971 /  24050

ATARI 1040 STFM, Monitor SM 124, 

Maus, Data Phon S21-23 D, Joystick, 

Is t Word Plus /  Is t  Mail, Calamus, E 

Magic -  Notator SL. Preis 650,- DM. 

Tel. 0 94 36 /8165

ATARI 104C STE, 2 MB, SM 124: 

200,- DM. MEGA ST 1: 100,- DM. Tel. 

04770/7101

Verkaufe verschiedene Hard- und Soft­

ware für ATARI ST, z. B. Maus und 4 

MB Erweiterung. Kostenlose Liste anfor­

dern. Tel. 0 6659 /2503

MEGA ST 2/4, HyperCache 030-Board 

33 MHz, HD-Floppy, 50 MB Platte, ca. 

80 Disks Original-Software. DM 600,-. 

Tel. 07152 /949436  (10-17 Uhr)

Multiboard, 8 MB, TOS 2.06, mit Adap- 

ter für Farbgrafikkarte, umschaltbar für

TOS 1.04, 150,- DM. Tel. 0511 /  

428370

Falcon 030, 14 MB, Speed Resolution 

Card, 240 MB SCSI extern. Software: 

Calamus SL, NVDI 4, papyrus 4, 1. Ba­

se, Pixart 3, Papillon 2 und mehr. Alles 

zusammen 950,- DM. Rechner allein 

8 5 0 , -DM VB. Tel. 0 2382 /806590

Verkaufe ATARI 1040 ST mit Monitor 

und Mouse, externer Festplatte mit 

540 MB Speicher sowie umfangreicher 

Software mit zugehörigen Handbüchern 

und vielen Spielen. Handbücher der Fir­

ma „Markt und Technik", ATARI ST Pro­

grammierpraxis Turbo C, Word Perfekt

4,0, ATARI ST -  Das Einsteigerbuch, Er- 

folrelches Hard- und Softwaretuning 

Band 1 -4  mit Dlsc. Gesamtkosten 

500,-. Fax 030 /2013475

Jetzt wird's doch verkauft: Falcon 030, 

FX-Beschleunlger, 14 MB RAM, CoPro 

und 60 MB HD 450,- DM. HD extern 

540 MB SCSI 220,- DM. ZIP extern 

SCSI 230,- DM. Apple CD-ROM SCSI 

50,- DM. Tel. Tag 07123 /  969467 

und abends 07123 /  21367. Marc Put- 

zolu

Verkaufe ATARI MEGA STE mit 4 MB, 

HD 120 MB, Monitor SM 124, Maus 

für 350 ,- DM. Abends nach 19 Uhr 

03691/217774 Michael

Mighty-Mic 32 Fast-RAM-Karte für TT 

bis 32 MB, 45 ,- DM Inkl. NN-Versand. 

Tel. 06151 / 14334 abends

MEGA STE 4 MB 14" SW und Farbmo­

nitor ex CD-ROM 2 Ster. Boxen Modem 

NEC 2200 Drucker Manhattan und 

Tekno Plus Maus über 200 Disketten 

(Lern, Schreib, Spiel PRG) div. Bücher 

und ST COM Hefte VB 700,- DM. Tel. 

0 2631 /23627  (nach 19 Uhr

ATARI TT-Malnboard Rev. A, Inkl. 32 

MHz Daughterboard, komplett überar­

beitet, Term-Power auf ext. SCSI-Port 

gelegt, SCSI-Timlng und VME-BUS-Error 

Handling gem. ATARI-Vorgaben umge­

baut, sämtliche PLCC-Sockel, Chips so­

wie Mainboard gereinigt. TOS 3.06, 

DD-Floppycontroller, 250,- DM. Tel. 

0 203 /486744  (abends)

MEGA ST 4 MB, interne HD 250 MB, 

SM 124, 250,- DM; ST4 Lighthouse 

Tower, HD 200 MB, SM 124, 250,- 

DM; CD-LW, SCSI, extern mit NT 120,- 

DM; Festplatte SCSI, 1,3 GB, neu, 

150,- DM; papyrus 5.55, 120,- DM. 

Tel. 0231 /123109

MEGA ST 4 /  30 MB HD inkl. NEC Mo­

nitor f/sw), Grafiktablett 24 Nadeldruk- 

ker NEC und div. Spiele, Preis 500,- 

DM, sFr. 420,-. Tel. 004119354543

e-mail: beats@bug.ch

Logitec Handscanner 256 mit Interface, 

Tray und Software für 100,- DM abzu­

geben. Tel. 030 /  6215453

WAVE Grafiktablett mit Software für 

75,- DM abzugeben. Tel. 030 /  

6215453

Atari TT zu verkaufen. 42 MB RAM, 

620 MB HD, CD-ROM, TTM195, jede 

Menge Software (SL, Wensulte, Phoenix 

etc.) Im 3K Tower inkl. 2 Stk. DMA 

Netzwerkknoten (Netware) und einer 

Riebl ET VME Bus Netzwerkkarte und 

einer Matrix TC1208 Inkl. Video Dlgi- 

board für 800,- DM (nur Abholung). 

Tel. 02865 /6753

2 Großbildschirme 19” für Mega ST 

und TT, einer war nach Garantieablauf 

nur unbenötigtes Reservegerät. Super­

charger MS-DOS-Emulator, auch als 

RAM-Disk nutzbar, einfach anstecken 

an jeden ST, DM 90,-. Tel. + Fax 

02626 /900199

Verkaufe Mega STE4, Grafikkarte, Fest­

platte mit Monitor und 1040 STF 3 MB 

Overscan mit Monitor, alles VHS, Tel. 

0 581 /44239

TT-RAM-Karte 32 MB, leer, 60 PD 

Dlsks, Signum, Papillon, Magic World 

Pro, Kobold, NVDI und 20 weitere Origi­

nale, VB 220,- DM, Tel./Fax 0221 /  

665562

ATARI MEGA ST mit Magnumcard (12 

MB und TOS 2.06), HD 360 MB, SM 

194 mit Karte, Tastatur. Am liebsten 

Selbstabholer, aber auch NN: DM

Senden Sie Ihre Kleinanzeige bitte an folgende Adresse:
FALKE Verlag Fax (04 31) 27 368 - Email: K leinanzeige@ atari.de
Moorblöcken 17 24149 Kiel

Einsendeschluß für die nächste 
Ausgabe ist der 03.06.1998.

http://www.atari-fachmarkt.de
mailto:hilbring@berlin.snafu.de
mailto:beats@bug.ch
mailto:Kleinanzeige@atari.de


1000,-- Tel. 05451 /  17311 oder r.bo- CAB 2.06 /  PPP-Connect /  Fiffi, unregl-

zig@t-onllne.de striert, DM 50,-- Tel. 0911 /  472510.

_________________________________  fp218@fen.baynet.de

Suche Hardware Bernd Bökler, Tel. 0241 /543059

1040 STFM, 1 MB, Maus und SM 124 

zus. 160,- DM; Maus 20,- DM; SM 

124 80,- DM; SCSI-Adapter für Mega 

STE 70,- DM; dlv. SIMMs (1 MB, 4 

MB) passend für STEs 10,- DM pro 

MB; SCSI-FP 40 MB 50,- DM und 80 

MB 50,- DM; PC-Netzteil 40 DM, alle 

Preise VB, Tel. 07221 / 52659

ATARI 1040 mit SM 124 + 20 MB Fast 

+ Epson LQ 100 ESC/P2 + Trackball + 

2 Mäusen + Software. Tel. 0221 /  

384866, e-rnall: hanlf@gmx.de

MEGA ST 4, 20" Monitor + Grafikkarte, 

Megafile 30 400,- DM; 1040 STE 4 

MB TOS 2.06 + SM 124 250,- DM. 

Tel. 06151/293337

520 STFM, SM 124, 4 MB für F030, 

Netzt, für 1040er, CBM 8032, außer­

dem weitere Hardware, Software, Litera­

tur, Liste anfordern. Tel. 0441 /  

302555

Biete Software

Alle gängigen PD-Serien für Atari ST/ 

TT und Falcon für 1,40 DM/Disk vor­

handen. Katalogdlsks anfordern:

Tel. 030 /  3667097 oder Fax 3678619

Maxon-Sonderdisketten u. Pool-Dlsks ab 

2331 zum halben Preis. Gedruckte Li­

sten für DM 3 ,- in Briefmarken: W. 

Foertsch, Harburger Weg 14 a, 13581 

Berlin, Tel. 030 /  3667097

Calamus SL93, papyrus 5 GOLD, Texel

2.0, Arabesque Home, Convector 2, 

Signum 3, komplett 450,- DM VHB. Tel. 

0208/404222

Calamus 95 für Windows 95, aktuelle 

Version l.S5b, auf CD-ROM mit Tutorial, 

1 7 0 ,-DM. Tel. 0 3 0 /2 6  44 166

Speedo-GDOS 5.0 neu 50,- DM; ATA- 

Rl-Online 4.5 für t-online (BTX) neu 

20,- DM, Telelnfo-CD 7.96 10,- DM. 

Tel. 02129 /  31211. W.Kohnke@t-onll- 

ne

Maxon-Sonderdisks ä 10,- /  z.B. Is t 

Aktie Depotverwalt. /  DatiST -  Chart- & 
Präsentationsgrafik /  Master-Etikett 2.0 

/  Odysseus -  Schachprogramm /  Tel. 

02151 /  409661

Zusätzliches MIDI-Out für Atari ST DM 

50,-; Falcon-Wlngs Leerkarte DM 40,-; 

Arabesque 2.15 Profiversion DM 80,-; 

Signum3! DM 60,-. Tel. 02434 /  

4149, Fax 4692

Compomum 25,- DM; DREAM CD1 

10,-DM; Korrespondenz CD 10,-; 

Gambier CD 15,- DM; PD-Pakete CD 

10,- DM; whiteline „stop listen" Mu­

siksoft CD 10,- DM. Jew. zzgl. Versand. 

Tel./Fax 02734/571422

Publishing Partner 50,- DM; Degas 

50,- DM; Word Perfect 4.1 50 ,- DM; 

Stad 50,- DM; Handel Bavaria Soft 

30 ,- DM; Becker Design 30,- DM; 

D CIS Vektor 1 20,- DM; Ease 3.5 

25,- DM; Adimens-Prog 10,- DM; NVDI 

2 10,- DM; Diskus 1 10,- DM; Paint- 

works 1 0 -  DM; Archiv 5 ,- DM; Mini-Ed 

5 ,- DM; Salix-Dilogexperte 5 ,- DM. Tel. 

AB 0221 /  323189, Fax 0221 /  

328724, e-mail: 101.134614@ger-

manynet.de

Suche günstig Atari TT 030, Stacy, Mi- 

dex+, Export. Tel. 040 /  21 98 20 31 

oder 0172/4133877.

Suche SCSI Schnittstellenkarte für EP­

SON GT 6000. Tel. 05505 /  723 

abends oder e-mail harm.schulte@me- 

tronet.de

Suche günstig folgende Telle: ELZO 

6500 M. oder Matrix 120 plus Zu­

behör, STACY Y und ST Book nebst Zu­

behör, Grafikkarte für MEGA-Bus. Tel. 

0 2233 /75630

Suche SCSI-CD-ROM-Laufwerk, das Da­

ten von Audlo-CDs über den SCSI-Bus 

ausgeben kann. Speed egal evtl. 

Tausch gegen 4fach Laufwerk. 05233 /  

4666, Tobias

Suche dringend TTM 194 19 Zoll Moni­

tor für TT. Ludwig Kisters, Tel. 05553 /  

3521

Suche für Epsonn GT 6500-Scanner 

SCSI-Karte. Tel. 05505 /  723 (abends) 

oder e-mail: harm.schulte@metronet.de

Suche Software

Suche Pool-Disketten Nrn. 2561, 2562, 

2564 -  2570. Angebote an: W. 

Foertsch, Harburger Weg 14a, 13581 

Berlin, Fax 030 /3678619

Suche Tango Midi-Begleitautomatik.

Suche MSTE-Software für Schrittmotor- 

ansteuerung, X,Y,Z, oder CNC-Fräsma- 

schlne GGE mit Hardware. Tel. 02509 /  

8745

Musiksoftware Presto 2.0 gesucht. Tel. 

0 2951 /3968 , Fax 02951 /70423

Suche MAXON Sonderdisk SD 83 „DPE 

Data-Plotter". Tel. 06151 /  14334 

abends.

Suche ATARI-PRG, das Postscript Ty- 

pe-l-Fonts editiert und schreibt. ATA- 

Rl-Stammtisch München, Tel. 08141 /  

43082, Fax 43067

Suche Handbuch für VORTEX HD PLUS 

30 MB. Tel. 089 /3150373

Suche dringend TOS 1.04! Auch anru- 

fen, wenn Sie das TOS noch brauchen. 

Hören Sie sich mein Angebot an. Tel. 

05233 /  4666 abends bis 22 Uhr 

min., Tobias

Suche ATARI ST Book, Stacy oder Fal­

con, je einmal funktionstüchtig und ein­

mal defekt. Tel. + Fax 02626 /  

900199

Verschiedenes

ATARI-User aus Bielefeld sucht Gleich­

gesinnte zwecks Spaß und Erfahrungs­

austausch. C. Pauer, Voltmannstr. 181, 

33613 Bielefeld, Tel. 0172/5627788

ATARI-Bücher, Programmbücher und 

Zeitschriften, komplett über 3 m lang, 

ATARI CDs und PD-Disketten der

ST-Computer. Tel. + Fax 02626 /

CAB 2.06 + Fiffi, neu, unregistriert, 

50,- DM. Tel. + Fax 0201 /  676440

„Tastatur" für ATARI-XE-Game bis zu 

50,- DM gesucht. Bitte schnell an: Pe­

ter Pick, Ottenschlag 27, 46244 

Bottrop-Grafenwald.

Einsendeschluß für die kommende Ausgabe ist 
der 3. Juni 1998

Sie können Ihre Kleinanzeige auch per Email (klaz@atari.de) aufgeben!
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E in k a u f s f ü h r e r

A  Hier finden Sie Ihren 
Atari Fachhändler

A tari System Center Solingen 
Wir bieten Branchenlösungen, 
z.B. für föeAtäZtf fä M v A r y

/HegaTeam
Computer Vertriebs oHG 

Rat hau ss tr. 1-3
42659 Solingen

Ruf 0212 /45888 Fax 0212/47399

ATARI Competence Center • APPLE-Systembändler 
Aeictou Express Service Partner 

Acorn Slützpunkthiimller

autorisierte Fachwerkstatt mit Eilservice

d a t a p l a y
. .das Beste was Ihrem Computer passieren kann.

Bumlesallee 25 • 10717 Berlin 
Tel: 030/861 91 61 • FAX: 030/86133 15

J  , D A T A S O U N D  J
C o m p u t e r e le k t r o n ik  & T o n te c h n ik

ATARI - SERVICE - CENTER
HARDWARE: Festplatten, Speichererweiterungen, Scanner etc. etc. 
EDV-FIBU und Faktura: Programme, Einarbeitung/Kurse, Service v. Ort 
Steinberg-Station: Cubase Audio, MIDI-DEMO-Studio,Musikequipment

12049 BERLIN (Neukölln) -  Schillerpromenade 24 
S 622 86 04 • FAX: 621 71 28 Nähe U-Bahn Leinestraße 

10-13/15-18 h u. nach Vereinbarung - Eigene Fachwerkstatt im Hause I

support für ATARI TOS, MagiC(Mac), 
Linux, MacOS, OS/2, InterNet 

und home entertainment

wdfer&linkgbr
neu ///\Grunewaldstraße9 

10823 Berlin 
fei. 030/7515724oder030/3049620 

fox 030/7515724cder030/3049620 
mailboxQUARKBerlin030/7519443

K)3K)-Service
Willi B. Werk

Osterfeuerbergstr. 38 
D-28219 Bremen

Tel. 0421/3968620 
Fax 0421/3967221

A
Verkauf 

Beratung 
Service 

Reparatur 
Sothvarc 

CD Brenncemce 
Spiele 

Hardware

IÆ Q E Œ D IE Ô
CEBRAUCHT3FACHMARKT

CGöGBEGKIS
Ständig auf Lager ca. 200 Man Computer, 
120 original Programme ca. 50 Spiele Fest­
platten, Monitore und fast jedes erdenkliche 
Zubehör. Fördern Sie telefonisch oder per Fax 
unsere informative Versandliste an.
Atari
Cebraucht-Fachmarkt Peter Denk 
Sandkamp 19a •22111 Hamburg

I « 040-6518878 • Fax -65901453

Erfolgreich werben

Sprechen Sie m it uns.
Heim-Verlag S  (0 61 51) 9 4 7 7 0  b u f

30000
%

Live On Net!
httj»:// www.bop.de/abcm

Software Center 5 • 35037 Marburg 
M 064 21-13012 »Fax: 064 21-14012 
•Matt: abcmascmpop.de http://www.bop.cte/abcm

RME
Reitmaier Hl

Ww. Musikelektronik ✓ I x  
34317 Habichtswald 
Tel.: 05606/56532 
Fax: 05606/56533

ATARI
Systeme

Hanno'
37077
Tel+Fax̂ O550378149

Public—C 
Über 40001

Apple & Atari
The Best of Both Worlds

digital data deicke
Hannover, Nordring 9 -  Tel.:0511/637054..56 

Mo. bis Fr. 10-18 Uhr
(siehe G ro ß an zeig e  3. Umschlagseite)

A  ATARI
w i r  m a c h e n  f g c h :

C o m p u t e r  ^  g 2  o 5

C om pu ter ■ E rw e ite ru n g  ■ Z u beh ö r ■ R eparatur

W m TmComputer GmbH
H a rd - & Software •  Beratung -  Verkauf -  Service •  Ladenlokal

Competence 
O nter : ACC

Wilhelminenstr. 29 •  45881 Gelsenkirchen 
Tel. (0209) 42011 •  Fax 4 9  71 09
TEAM ist auch in Köln •  Klettenberggürtel 5 »161.0221 -4 6 6 7 7 4

*
NEU NEU....NEU NEU NEU

Besuchen Sie uns in unserem Ladenlokal
¡■ I DREAM SYSTEMS
I I I  Inh. M. Klauß

l ^ k  Bergiusstr. 10
^  D-47119 Duisburg

Tel. ♦ Fax: 0180/5-250-150 
Lynx ♦ Jaguar ♦ ATARI und vieles mehr. 
Fordern Sie unseren Gratis-Katalog an !!!

Service wird bei uns GROSS geschrieben !Düsselsoft
H artung &  Sigg G bR

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Egal ob...

ATARI, APPEE, UMAX oder PC
Viele Gebraucht-ATARIs auf Lager 

Eigene Werkstatt 
Wir nehmen Ihr Gebraucht-Gerät 

bei Neukauf in Zahlung ! 4 ^

Wir sind erreichbar:
M o -F r  von 10-13 und 15-18 Uhr % /s .

.  A m  Staatsforst 88 T T S T . S
40599 Düsseldorf

^  ToUfon • H01 1 _7A '"4/- fcr
4*

T elefon
T elefax
M obil
EM ail

0211-74 50 30 
0211-745084 
0171-4707595
d u esselso ft  @ com p userve.com  

In ternet: http://ourw orld.com puserve.com /hom epages/duesselsoft

http://www.bop.de/abcm
http://www.bop.cte/abcm
http://ourworld.compuserve.com/homepages/duesselsoft


—̂  computer ana Music ^

C o m p u s i c
Der - Service !

Markus Dinter 
Drieschstraße 31 

50374 Erftstadt-Kierdorf 
Tel: 02235-86763 Fax: 86858

S T ' S t a O ^ f r a f e 0 1 1
Reparaturen * Ein+Umbauten * Zubehör

- FALCON Harddisk-Recording Systeme mit Cubase 

A U D I0 16 und MIDI-Equipment vorführbereit.
- Fest / Wechselpl. / CD-Rom auch in 1 HE Rack’s.

- Geschäftsräume mit eigener Werkstatt,

-direktam Autobahnkreuz A1/A 61. C

AN * VERKAUF von Gebraucht - ATARI’S !

M i a
K o m p u t e r  w m b H

H ard - & Software •  Beratuns -  Verkauf -  Service •  Ladenlokal

1̂ Competence ' I Center IACC
Klettenbersgürtel 5 •  5 0 9 3 9  Köln
Tel.(0221)466774 •  Fax 46 6 7 7 5
Jetzt auch in Gelsenkirchen •  Wilhelminenstr. 29 •  Tel. 0 2 0 9 -4 2  011

(eickmann® computer
^  ’  In der Römerstadt 259

D-60488 Frankfurt am Main 
Fon 069-763409 
Fax 069-7681971

JL ATARI Software, Erweiterungen, Reparatur- 
ATARI Service & Hardware auch im Versand

&

Autorisierter Apple Systemfachhändler 
mit Reparaturservice

DOS/Windows Neugeräte, Installation, 
Reparaturen, Erweiterungen, Hard-& Software

onon
Com putersysteme
GmbH

675 47  W o rm s  • F r ie d r ic h s tr a ß e  22
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Michael Ruge

Falcon-Anwender aufgepaßt:

Der Falcon030
und seine Probleme beim Beschleunigen

So phantastisch das 
Falcon-System auch 

ist, der Falcon-Anwen­
der leidet schon seit je 

her an mangelnder 
Geschwindigkeit. 

Und so liegt es nicht 
fern, daß diverse 

Beschleunigungsver­
suche unternommen 

worden sind, die nicht 
selten zur System- 
Instabilität geführt 

haben.
Michael Rüge deckt 
die Schwächen des 

Falcon auf und zeigt 
Wege, eine zuverlässi­
ge Beschleunigung zu 

realisieren.

Expansion Slot ~yXX XX 

/

|<- 16MHz (Conbel Pin 131)

iese Pins nitein- alnder verbinden

□ o o o o o o o o
Gf l L C h ip  ( P l a t i n e n b e z e i c h n u n g  U 6 3

L iebe Leser, in diesem Artikel 
wird einiges an technischem 
Sachverstand vorausgesetzt! 

Sollten Sie sich entschließen, Ihrem 
Computer nach Durchlesen dieses Ar­
tikels zu Leibe zu rücken, so sind Sie 
ganz allein dafür verantwortlich, da 
weder ich noch die Redaktion nach­
prüfen können, ob Sie über das not­
wendige Werkzeug und handwerkliche 
Geschick verfügen!

Der Falcon030 wurde seinerseits von 
der ATARI Corporation fü r den Betrieb 
m it einem 16 .042494 MHz Takt aus­
gelegt. Bereits während der Ferti- 
gungs- und Verkaufsphase wurden 
Probleme m it dem 16 .042494 MHz 
Takt bekannt, und es gab von ATARI 
aus Sunnyvale eine Reihe von Verbes­
serungsvorschlägen. Diese sind seit 
April 1994 unter dem berüchtigten 
Namen Falcon030 Clockpatch be­

kannt. Dazu benötigt man ein 74F04 
IC und etwas Draht, um die Leitungs­
führung nach dem Entfernen der 3 
33  Ohm SMD Widerstände (R216, 
R221 und R222 auf der Oberseite 
der Falcon030 Platine) zu ändern.

(Siehe Bild oben)

Der 16.042494M Hz Taktpfad wurde 
von ATARI so geplant. An Pin 191 
vom Combel Chip kom m t er heraus, 
geht über den 0 Ohm Widerstand 
(m it reinen Drahtbrücken können heu­
tige Bestückungsmaschinen in der in­
dustriellen Leiterp lattenfertigung so 
gut wie nichts mehr anfangen) R217 
und wird dann an den Filter- bzw. 
Dämpfungswiderständen R216, R221 
und R222 an die 4  m it 
16 .042494M Hz getaktenen Kompo­
nenten auf der Hauptplatine verteilt. 
So weit, so gut. Anfang 1994  stellte 
sich dann heraus, nachdem die Fest­
plattenindustrie immer schnellere

Festplatten produzierte, daß der SD- 
MA Chip bei schnellen SCSI Daten­
transfers Probleme bekam, wenn die 
angeschlossene Festplatte schneller 
als 1400 Kilobyte pro Sekunde Daten 
liefern bzw. schreiben konnte. Die Ur­
sache fand sich dann schnell, und 
nach einigem anderen Patches einigte 
man sich dann auf die Lösung mit 
dem 74F04 IC im 16.042494M Hz 
Taktpfad. Wie in der Digitaltechnik üb­
lich, haben ICs einen vom Hersteller 
garantierten Funktionsbereich, wie 
man dem dazu gehörigen Datenblatt 
entnehmen kann, (siehe Tabelle 1)

Die Funktion dieses 74F04 ICs ist fol­
gende: Der 16.042494M Hz Takt wird 
am Pin 1 eingespeist, in diesem Gat­
ter invertiert und kommt an Pin 2 
wieder heraus. Der Pin 2 ist mittels 
einer Drahtbrücke m it den Pins 9, 11 
und 13 verbunden. In diesen 3 Gat­
tern wird das Signal wieder invertiert 
und dam it w ieder "richtig herumge­
dreht" an die verschiedenen Kompo­
nenten auf der Hauptplatine weiterge­
leitet. Dadurch, daß das 16.042494 
MHz Signal auf seinem Weg durch 
das 74F04 IC durch zwei Gatter ge­
füh rt wird, ergibt sich som it eine Gat­
terlaufzeit von über den Daumen ge­
peilt 7 Nanosekunden (weil der Her­
steller auch nur einen gewissen Be­
reich garantiert aufgrund der Ferti­
gungstoleranzen während der Chippro­
duktion). Diese 7 Nanosekunden sind 
zwar eigentlich nicht viel, und viele 
Falcon030 kommen auch dam it zu­
recht und arbeiten dann auch zur Zu­
friedenheit ihrer Besitzer, leider gibt 
es aber auch bei den Customchips 
von ATARI (hier Combel, SDMA und Vi- 
del Chip) Fertigungstoleranzen. Diesen 
Problemrechnern muß man dann lei­
der m it einen Oszilloskop (das sind 
diese kleinen schnuckligen Geräte mit 
dem grünen Bildschirm und diesen 
"komischen" Kurven auf der Bildröhre) 
zu Leibe rücken.

Dazu gibt es zwei Möglichkeiten:

Entweder man findet wirklich einen 
74F04 IC m it der angegeben M indest­
gatterlaufzeit von 1.5 Nanosekunden 
und kann so die Phasenverschiebung
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Tabelle 1:
Auszug aus dem Datenblatt zum 74F04 IC von Motorola und Philips Semiconductors

Symbol Parameter Min Typ Max Größe

Vcc Versorgungsspannung 4.5 5.0 5.5 Volt
TA Temperaturbereich 0 25 70 Grad
IOH Ausgangsstrom Highpegel - 1.0 Milliampere
IOL Ausgangsstrom Lowpegel 20 Milliampere
tPLH Gatterlaufzeit Highpegel 2 .4 5.0 Nanosekunden
tPHL Gatterlaufzeit Lowpegel 1.5 4.3 Nanosekunden

Auszug aus dem Datenblatt zum DM7404 von Fairchild Semiconductors

Symbol Parameter Min Typ Max Größe

Vcc Versorgungsspannung 4.5 5.0 5.5 Volt

TA Temperaturbereich 0 25 70 Grad

IOH Ausgangsstrom Highpegel -0 .4 Milliampere

IOL Ausgangsstrom Lowpegel 16 Milliampere

tPLH Gatterlaufzeit Highpegel 2 2 Nanosekunden

tPHL Gatterlaufzeit Lowpegel 15 Nanosekunden

(siehe auch Abbildung PHASENVER­
SCHIEBUNG) der Signale auf ein Mini­
mum reduzieren oder man trenn t den 
FPU/SDMA Signalpfad auf und füh rt 
das Signal, welches fü r den SDMA 
Chip zuständig, ist über weitere Gat­
ter; dies würde dann so aussehen.

Dazu muß kurz vor dem Pin 110 vom 
SDMA Chip (Platinenposition U36 un­
terhalb des Diskettenlaufwerkes) die 
Leiterbahn vorsichtig durchtrennt wer­
den, wobei auch der grüne Lötsto- 
plack vorsichtig auf der Seite zum SD­
MA Chip hin entfernt werden muß. 
Nun muß eine eventuell sogar abge­

schirm te (die Abschirmung dieser Lei­
tung nur an einer Seite m it der Mas­
se der Hauptplatine verbinden durch 
Löten, niemals eine Abschirmung an 
beiden Seiten anschließen, da anson­
sten ein Störstrom innerhalb der Ab­
schirm ung durch Potentialdifferenzen 
entstehen kann, welcher unerfreuli­
cherweise wiederum eine Störspan­
nung auf die S ignalleitung des abge­
schirm ten Kabels induzieren könnte!) 
Leitung vom Punkt SDMA Chip am 
74F04 IC zu dieser freigelegten Leiter­
bahn verlegt und angelötet werden.

Chip über weitere Gatter führen muß. 
Eine genaue Angabe der benötigten 
Gatter ist aufgrund der Produktionsto­
leranzen der ICs nicht möglich. Als si­
cherer Anhaltspunkt ist die absolute 
in Phasenlage der beiden Taktsignale 
als Referenz zu nehmen. Liegt das 
Taktsignal vom Pin 1 des 74F04 ICs 
absolut deckungsgleich m it dem SD­
MA Taktsignal übereinander, ist die 
Phasenlage korrekt und der Rechner 
sollte nun keine Probleme mehr berei­
ten. (siehe Frequenzdarstellung auf 
der nächsten Seite). Die Abbildung 
zeigt oben die Signalform des 
16.042494M Hz Taktes, welcher an 
Pin 191 aus dem Combel Chip her­
auskommt. Unten ist die Signalform 
des 3 2 .084 98 8  MHz Taktes am Aus­
gang vom Transistor Q107 zu sehen. 
Der 32 .0 8 4 9 8 8  MHz Takt wird über 
eine PLL vom Horizontalsyncsignal 
vom M onitoranschluß synchronisiert, 
um ein Zeilenfransen beim Betrieb ei­
nes Videodigitizers etc. zu vermeiden.

Es kann durchaus sein, daß man 
noch einen weiteren 74F04 benötigt 
und das Taktsignal fü r den SDMA
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1 6 .0 4 2 4 9 4  M H z Takt am  Ausgang des 7 4 F 0 4  nach dem  D urchlaufen zwei G attern

Die Abbildung der vorhergehenden Sei­
te unten rechts zeigt die Idealform ei­
nes Taktsignales aus dem Datenblatt 
eines Quarzoszillators zur Anschau­
ung.

"1" Level ist logisch High, also +5  
Volt

"0" Level ist logisch Low, also Masse 
beziehungsweise Ground

1 /2  Vdd ist die Hälfte der Versor­
gungsspannung, also die Hälfte von 
+5 Volt

Das Oszilloskop läßt veränderliche 
elektrische Vorgänge auf einer Elektro­
nenröhre (ähnlich wie in einem Fern­
seher) sichtbar werden. Die Darstel­
lung erfolgt durch einen sich bewe­
genden Leuchtpunkt auf dem Bild­
schirm selber. Üblicherweise ist die 
Geschwindigkeit des Leuchtpunktes so 
groß, daß er dem betrachtenden Auge 
als Linie erscheint (bedingt durch die 
Trägheit der Sehnerven). Der Leucht­
punkt wird in zwei senkrecht aufeinan­
derstehenden Richtungen abgelenkt 
und dadurch über die Bildschirm­
fläche als Koordinatenebene geführt. 

Ablenkung in horizontaler Richtung -

auf der Koordinatenebene träg t sie 
die Bezeichnung X-Richtung.

Ablenkung in vertikaler Richtung -  auf 
der Koordinatenebene trägt sie die 
Bezeichnung Y-Richtung (die Meßspan­
nung und Signalform wird dem Y-Ein- 
gang zugeführt).

In horizontaler Richtung ist die Ablen­
kung in den meisten Fällen zeitlinear, 
das heißt der Leuchtpunkt bewegt 
sich m it konstanter Geschwindigkeit 
von links nach rechts über den Bild­
schirm. In vertikaler Richtung wird der 
zeitabhängige Verlauf der zu be­
trachtenden Eingangsspannung wie­
dergegeben. Er wird som it sicht- und 
auswertbar. M it Hilfe der Triggerung, 
welche die verstärkte Meßspannung 
aus dem Horizontalteil (Sägezahnspan­
nung des Ablenkgenerators in den 
meisten Fällen) wird der Ablenkgene­
rator so angesteuert, daß das Signal 
ruhig, also stehend auf dem Bild­
schirm angezeigt wird.

Hier das bei diesen Messungen ver­
wendete Oszilloskop, vom Typ Hameg 
HM 1507 (ausgerüstet m it den fol­
genden Fähigkeiten: Die Abtastrate be­
trägt im Analogbetrieb 2 *  150 MHz

und im Digitalbetrieb m it bis zu 200 
Megasamples pro Sekunde und einer 
seriellen Schnittstelle.)

Hinweis: Bei diesem Gerät ist ab ca. 
70 MHz ein zunehmender Meßfehler 
zu berücksichtigen. Bei ca. 110 MHz 
beträgt der Abfall etwa 10 Prozent, 
der tatsächliche Spannungswert ist 
dann ca. 11 Prozent größer (laut Her­
stellerangabe) als der angezeigte 
Wert. Wegen den differierenden Band­
breiten der Vertikalverstärker (-3 d b  im 
Bereich von 150 MHz bis 170 MHz) 
ist der Meßfehler nicht exakt definier­
bar. Bei Geräten m it geringeren Band­
breiten ist der zunehmende Meßfehler 
schon ab 10 MHz da, generell sollte 
man ein Oszilloskop verwenden, wel­
ches m indestens das Dreifache an 
Bandbreite kann wie die zu messende 
Frequenz groß ist, um diesen Meßfeh­
ler zu umgehen (siehe Foto). 

Handelsübliche Digitalm ulitim eter ta­
sten das Eingangssignal nur m it einer 
Rate von 2 bis 3 Messungen pro Se­
kunde ab (TRUE RMS Geräte messen 
zwar bis 10 Kiloherz, sind aber hier 
ebenfalls ungeeignet, weil die Frequ­
enz bis zu 48  MHz bei beschleunigten 
Falcon030 Computern betragen kann), 
sind also fü r das hier besprochene 
Problem völlig ungeeignet, um das 
Problem m it dem 16.042494M Hz Takt 
zu beseitigen, außerdem stellen die 
D igitalm ultimeter ausschließlich die 
Amplitude und nicht die Signalform 
der zu messenden Spannung bezie­
hungsweise Größe dar.

Dieses Problem verstärkt sich dann 
erst recht, wenn der Bustakt von
32 .084 98 8  MHz m it 31.25nS auf 36 
MHz mit 27.8nS oder 40  MHz mit 
25ns Zykluszeit (oder gar auf 48MHz 
mit knapp 21nS Zykluszeit m it dem 
NEMESIS von Titan Designs U.K.) er­
höht wird, hier muß man dann auch 
darauf achten, daß die Phasenlage 
bei allen Bustakten (auch den erhöh­
ten) wieder übereinstimmt.

Ergänzende Informationen zum The­
ma Bus und CPU Takterhöhung beim 
Falcon030:

Die Spule L102, welche direkt hinter
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Der 3 2 .0 8 4 9 8 8 M H z  Takt vor der G lättu ng  durch die Spu le  L102

dem Ausgang vom Transistor Q107 
sitzt, dient der G lättung des 
32.084988M H z Taktes, was folgender­
maßen dann aussieht (siehe Grafik 
auf der nächsten Seite):

Bei einigen Beschleunigermoduien 
(zum Beispiel dem Powerllp2 oder 
dem Skunk32), die ausschließlich den 
CPU Takt von 16 .042494 MHz auf
32 .084988  MHz verdoppeln, kann es 
notwendig sein, daß das neue CPU 
Taktsignal m ittels einer Spule (aus­
gelötete Spule L102 und durch einen 
Draht überbrückt) oder mehreren Ferrit­
ringen geglättet wird, da sonst kein 
einwandfreier Betrieb möglich ist. Das 
Problem bei diesen Beschleunigermo­
dulen liegt darin, daß der Takt nur 
dann auf 32 .084 98 8  MHz hochge­
schaltet wird, wenn die CPU keine 
Buszugriffe tätigt, also intern in ihrem 
Cache arbeitet. Dazu muß noch ge­
sagt werden, daß genau dieser Vor­
gang auftritt, wenn der Videochip auf 
das RAM zugreift, das heißt: Greift

der Videochip m it 75 Zugriffen pro Se­
kunde auf das RAM zu, weil die Bild­
wiederholfrequenz 75 Hz beträgt, hat 
die CPU innerhalb einer Sekunde 
75mal die Finger vom RAM zu lassen, 
in dieser Zeit wird die CPU also auf 
das doppelte hoch- und wieder runter­
getaktet. Ist diese Synchronisation 
nicht gegeben, kom m t es ebenfalls zu 
unm otivierten Bombenwürfen auf dem 
Bildschirm.

Versucht man den Falcon030 anders 
zu beschleunigen, zum Beispiel m it 
dem Auswechseln des 3 2 .084 98 8  
MHz Quarzes gegen einen anderen 
Quarz, und springt der Computer da­
nach gar nicht mehr an, so kann es 
an der geringen Am plitude des Signa- 
les vom Q107 liegen.

Hier sollte man den Transistor Q107 
auslöten, den Platz U65 links neben 
Q107 mit einer Fassung versehen und 
dort einen Quarzoszillator einsetzen. 
Vorsicht, es gibt Quarzoszillatoren m it 
einem Pausen-/Impulsverhältnis von

60 zu 40, 50 zu 50 und 40  zu 60; 
es m uß/kann also durchaus sein, daß 
der Rechner bereits m it einem Quar­
zoszillator problemlos läuft.

Alternativ kann man das Ausgangssi­
gnal des Quarzoszillator noch m it ei­
nem maximal 1 Kiloohm Widerstand 
nach +5V verbinden und einem Kon­
densator zwischen 33p f und 56pf ge­
gen Masse legen, um einen höhere 
Am plitude (Signalspannung) zu errei­
chen.

Bootet der Rechner zwar m it einem 
höheren Takt und bleibt dann m it ei­
nem weißen Bildschirm hängen, nach­
dem die Floppy aus ist und das Boot- 
logo noch nicht gezeichnet wurde, gibt 
es zwei Möglichkeiten fü r diese Ursa­
che:

A: Der Zugriff auf den Soundchip 
ging schief, ein Busfehler war die 
Folge und die Motorola CPUs 
stellen nach zwei Busfehlern die 
Arbeit ein und signalisieren das 
dem restlichen Komponenten auf 
der Hauptplatine m it einem LOW- 
Signal auf der HALT-Leitung.

B: Der Zugriff auf den Hauptspeicher 
ging schief, hier gibt es nur die ei­
ne Möglichkeit, es m it einer ande­
ren ST-RAM Karte oder einem an­
deren PS/2 SIMM Modul noch­
mals zu versuchen.

C: Gepatchtes TOS verwenden, ab Sy­
stem start werden die CPU und der 
B litterchip auf 16 MHz geschaltet, 
nicht jeder Blitterchip verkraftet 
problemlos den erhöhten Takt von 
bis zu 24 MHz.

Alternativ kann man erst einmal ver­
suchen, m it dem Lötpads unm ittelbar 
vor dem Netzteil die Konfiguration zu 
ändern.

(Siehe Tabelle 2)

Und noch ein Tip für die Musiker!

Läuft der Datentransfer über den SC­
SI Port stabil und ist man auch noch 
Besitzer von Cubase Audio, geht man 
weiter so vor:

Cubase Audio bei erhöhtem Sy-
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Tabelle 2
U46 Lötjumper 1 - Hauptspeicher Waitstate 

Geschlossen -  0 Waitstate

Offen - 1  Waitstate

U46 Lötjumper 3 -  

U46 Lötjumper 4  -

Rom Waitstate

Rom Waitstate

Geschlossen

Geschlossen

Offen

Offen

Geschlossen - 

Offen

Geschlossen

Offen

-  0 Waitstate (100ns Eprom)

-  1  Waitstate (120ns Eprom)

-  2 Waitstate (150ns Eprom)

-  Reserviert (nicht verwendet)

Streukapazität

Induktivität der 
Zuleitung

ohmscher Anteil von 
den Zuleitungen, also 
der Leiterbahnführung

stem takt m it einem DEF.ALL starten, 
welche bereits eine Aufnahme Positi­
on beinhaltet. Nun wird der Monitor 
geöffnet, wenn man hier schon 
Knackser sieht, ist die Abstimmung 
der Gatterlaufzeit zwar schon gut, 
aber noch nicht optimal.

Sind im Monitor keine Knackser be­
ziehungsweise Ausschläge zu sehen, 
sollte man nun den Position-Pointer 
m ittels der Tasten 1 und 2 der Zeh­
nertastatur wechselweise auf den 
Left- und Right Locator setzen, der in 
der DEF.ALL vorinsta llie rt ist. Dabei 
werden m it der SCSI Festplatte Lese­
operationen durchgeführt. Ist bis hier 
alles in Ordnung, dann selektieren Sie 
einen Audiotrack (nicht den m it der 
vorhandenen Aufnahme) und schalten 
diesen in den M onitormodus (Info-Feld 
oder direkt im Monitor). Der Track ist 
sozusagen in Aufnahm ebereitschaft 
und sch le ift das Signal zum DA-Wand- 
ler unter anderem durch. Wenn je tz t 
beim Setzen des Position-Pointers 
noch keine auch noch so kleinen krat­
zenden Geräusche wahrzunehmen 
sind, kann man Richtung Kühlschrank 
gehen und die Sektflasche köpfen.

Der letzte Test ist die Aufnahme einer 
bereits vorhandenen DAT-Aufnahme(l) 
via FDI zu der bereits vorhandenen

Spur, die dabei zu hören sein soll. Ist 
auch dieses lupenrein geschehen, hat 
man es geschafft. Die Aufnahme via 
DAT nur als AD-Wandler reicht hinge­
gen nicht aus, da offenbar der DSP 
noch die reinen Audiodaten von den 
z.B. Kopierschutz-Informationen etc. 
trennen muß und dieses die Anforde­
rung nochmals hochschraubt.

Ganz zum Schluß noch ein Tip, der 
ebenfalls oft Ärger vermeiden hilft

Wenn der Falcon am PC-Netzteil im 
Tower Gehäuse nach dem Einschalten 
nicht stabil läuft oder sauber bootet, 
einfach den lu F  -E lko  (C7 auf dem 
Mainboard, in der Nähe des Re­
settasters), der m it dem Pluspol direkt 
m it einem Kontakt des Resetschalters 
verbunden ist, durch einen Elko m it 
4.7 oder 10uF ersetzen.

PC-Schaltnetzteile sind m eist von ge­
ringer Qualität (Rauschen auf den 
Spannungen, Spannungseinbrüche 
etc.) und brauchen etwas mehr Zeit in 
M illisekunden, bis die Spannungen 
(Pegel der Spannungen) nach dem 
Einschalten stabil stehen als beim Fal- 
con030 Original-Netzteil, da muß halt 
die Reset-Zeit beim Kaltstart (Po- 
wer-On) etwas verlängert werden. 

Weiterhin kann es nötig sein, daß die 
Störspannungen (Ripple genannt)

mehr als 100 M illivolt betragen (nur 
m it einem Oszilloskop feststellbar), 
dann sollte man am Elektrolytkonden­
sator C I (4700 uF, liegt etwas unter­
halb der eingebauten IDE Festplatte) 
einen oder mehrere 4700uF Elektrolyt­
kondensatoren parallel schalten und 
m it dem Oszilloskop die Störspannun­
gen kontrollieren! Sollte das auch
nicht helfen (sehr selten ist bei den 
PC üblichen Schaltnetzteilen die 
Schaltfrequenz angegeben), sollte man 
direkt an die Anschlußdrähte vom 
Elektrolytkondensator C I (ohne die
Anschlußbeine zu verlängern!) einen 
Keramikkondensator von 10nF bis
O .luF anlöten, mehrere Werte auspro­
bieren und die +5V Spannungsversor­
gung wieder oszilloskopieren.

Der Witz an der Sache ist folgender:

Mehrere zusammengeschaltete Kon­
densatoren ergänzen sich in ihren 
elektrischen Eigenschaften zu einem 
einzigen Kondensator, bieten aber m it 
ihrem kleineren Ohmschen und kapa­
zitiven W iderstand bei einer kleineren 
Induktivität erheblich bessere Werte 
als ein einziger großer Kondensator. 
Weshalb sich ein Kondensator nicht 
immer wie ein Kondensator verhält, 
s ieht man aus dem oben abgebilde­
ten Ersatzschaltbild.

So, liebe Leser, fü r diesmal ist nun 
Schluß, und falls noch Fragen offen 
sind, schreiben Sie bitte an die Re­
daktion. Wir beantworten dann Ihre 
Fragen in einer der nächsten Ausga­
ben.

Michael Rüge
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W. Schlisong

Softwareentwicklung:

Graphs
Wenn Sie Software entwickeln und sich schon mal gefragt 
haben, ob Bäume und Listen wirklich der Weisheit letzter 
Schluß sind, dann lehnen Sie sich einmal zurück und las­
sen Sie Graphs auf sich wirken.

atentypen
Jede Programmiersprache bie­
te t Datentypen wie Integer, 

Long, etc. und meist auch die Mög­
lichkeit, sich selbst welche zu erschaf­
fen, z.B. als Strukturen, Bäume usw. 
In der Regel benutzt man den Daten­
typ, der fü r ein spezielles Problem am 
geeignetsten scheint, aber wer ehrlich 
ist, wird zugeben, daß die Gewohnheit 
einen nicht unerheblichen Einfluß hat. 
Also nutzt man meist eher das, was 
man schon kennt. Und das bringt 
dann m it sich, daß man alle Proble­
me m it den mehr oder weniger glei­
chen Denkmustern oder Strategien zu 
lösen versucht. Und die sind meist 
streng hierarchisch gegliedert und 
gradlinig. Ein weniger bekannter Da­
tentyp sind Graphs. Ich glaube, daß 
Graphs ein großes Potential hat, weil 
er Hierarchien zuläßt, aber auch m it 
total anarchischen Gliederungen pro­
blemlos zurechtkommt. Besonders ge­
eignet scheint er m ir fü r Vernetzun­
gen, und das ist ja  das Thema heut­
zutage.

Graphs
Prinzipiell bestehen Graphs aus Kno­
ten (nodes) und Verbindungen (arcs). 

(siehe Listing 1)

So kann man auf jeden Knoten von 0 
bis MAXNODES-1 zugreifen. Die 
Verbindungen entsprechen einem 
mehrdimensionalen Feld oder einer 
Matrix.

Was Graphs so einm alig macht, ist 
die Vielfalt von Verbindungen, die ein­
deutig festgelegt, abgefragt oder 
verändert werden können. So sind ar­
cs z.B. von node A nach B nur in ei­
ne Richtung, in beide Richtungen oder 
auch ohne Richtung möglich. Auch ein 
arc von A nach A ist zugelassen und

Mehrfachverbindungen, etwa

<A,B>,<A,C>,<D,A>,etc.

Zudem können arcs m it Werten be­
legt werden, um z.B. die Durchfluß­
menge in einem Rohrsystem zu erfas­
sen bzw. zu regeln. Oft genügt es 
schon zu wissen, ob eine Verbindung 
existiert oder nicht. Beispielsweise 
läßt sich ein Ablaufplan von Handlun­
gen m it Graphs realisieren, da eine 
Reihenfolge der Aktionen eindeutig 
festgelegt werden kann. Und es er­
laubt auch parallele Handlungen, die 
zusammenlaufen. Etwa das Anrühren 
eines Omelettes und das Erhitzen ei­
ner Pfanne, die dann im node ("gieße 
Ei in Pfanne") Zusammentreffen. In 
dem Fall müßte man einen Zeittakt 
benutzen, der ein Nebeneinander ko­
ordin iert. Neben der Frage nach einer 
direkten Verbindung ste llt sich aber 
auch die Frage nach einer Verbindung 
über andere Knoten, also eine indi­
rekte Verbindung, die möglicherweise 
über alle übrigen Knoten laufen kann.

Um festzustellen, ob solch eine Ver­
bindung n-ten Grades besteht, maxi­
mal ist MAXNODES möglich, müßte 
man einen Umweg über eine Matrix 
gehen.

Einen Graph kann man kom prim iert 
als m ehrdimensionales Array wie adj 
[MAXNODES][MAXNODES], darstellen. 
Das sagt aber lediglich aus, ob eine 
direkte Verbindung, z.B. zwischen 
adj[i][j], besteht. Nur 0 und 1 sollen 
hier zugelassen sein. Um festzustel­
len, ob eine Verbindung 2. Grades be­
steht, muß entsprechend der Matrix- 
M ultip likation ein Booleanisches Pro­
dukt gebildet werden, das Auskunft 
gibt, ob adj_2[i][j] wahr ist, also die 
Verbindung über nur einen anderen 
Punkt. Das bis zu MAXNODES Produk­
ten fortzuführen ist natürlich extrem 
aufwendig. Zum Glück gibt es

W arshall’s Algorithmus, benannt nach 
seinem Entdecker, der das wesentlich 
vereinfacht:

(Siehe Listing 2)

Wenn man die Verbindungsmatrix 1. 
Grades bis MAXNODES-ten Grades bil­
det und alle m it OR verknüpft, erhält 
man das, was je tz t in path[][] steht.

Es sagt aus, ob eine Verbindung belie­
bigen Grades zwischen 2 nodes be­
steht.

Dijkstra’s Algorithmus
Meist genügt es aber nicht, nur das 
zu wissen, sondern man möchte auch 
den kürzesten Weg kennen bzw. den 
m it dem geringsten Aufwand. Der 
Wert dafür kann im Array weight[][] 
festgehalten werden und kann für 
Wegstrecke Widerstand oder beliebige 
andere Bewertungen stehen. Wenn al­
le Werte positiv sind, bietet sich fol­
gende Routine an, die einem Algorith­
mus von Dijkstra nachempfunden ist. 
S und t  stehen für den Start- bzw. 
End-node. Pd(path_distance) enthält 
die Summe aller weights auf seinem 
Weg und precedej] sam m elt die Ver­
weise auf die benutzten nodes.

So steht in precedejt] der vorangehen- 
node von t  usw. zurück bis s. 
(Listing 3)

Wenn keine Verbindung zwischen 2 
nodes besteht, sollte im weight Feld 
ein maximaler Wert eingetragen sein 
wie weight[i][j] = INFINITY. Auch liefert 
die Funktion nur sinnvolle Ergebnisse, 
wenn node t von s aus auch wirklich 
erreichbar ist, also path[s][t] existiert.

Praktische Anwendungen
M it diesem Wissen könnte man Städ­
te als nodes annehmen, die Straßen 
als arcs und Kilometer, mögliche Be­
hinderungen als weight eintragen und 
schon würde das Programm die opti 
male Route ausdrucken. Zugegeben, 
in dem Fall wäre - fü r den persönli­
chen Gebrauch - ein Blick auf eine 
Straßenkarte sinnvoller. Aber vielleicht 
begegnet Ihnen das eine oder andere 
Problem, das sich m it Hilfe von 
Graphs wesentlich anschaulicher for­
mulieren läßt.

W. Schlisong
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Listing 1:

In C sind dafür folgende Deklarationen notwendig:

I define MAXNODES 50
struct node {

};
struct arc { 

int adj;
};

struct graph (
struct node nodes[MAXNODES]; 
struct arc arcs(MAXNODES][MAXNODES]; 
};

struct graph g;

Listing 2 " (Warshall's Algorithmus)

/* z.B. 50 Knoten */
/* evtl. Informationen zum Knoten */

/* Informationen zur Verbindung */
/* z.B. ob oder wie verbunden */

transclose(int adj[][MAXNODES], int path[][MAXNODES])
{
int i,j,k;
for(i = 0;i < MAXNODES;++i)

for(j = 0;j < MAXNODES;++j)
path[i][j] = adj[i][j]; /* Verbindung 1. Grades */

for(k = 0;k < MAXNODES;++k)
for(i = 0;i < MAXNODES;++i) 

if (path[i][k] == TRÜE)
for(j = 0;j < MAXNODES;++j)

path[i][j] = path[i][j] || path[k][j];
}

Listing 3

/* maximaler integer-Wert */# define INFINITY 32000 
I define MEMBER 1
# define NONMEMBER 0
shortpath (int weight [] [MAXNODES], int s,int t,int *pd,int preceded) 

{
int distance[MAXNODES], 

perm[MAXNODES], 
smalldist, newdist;

for(i = 0;i < MAXNODES;++i)
{
perm[i] = NONMEMBER; 
distance[i] = INFINITY;

perm[s] = MEMBER; 
distance[s] = 0; 
current = s;

/* weights zu s aufaddieren */ 
current,i,k,dc,

/* Startup Inits */

/* Distanz zu s ist offen, */
/* maximale Größe */

/* Distanz zu sich selber */
/* ist bekannt und 0 */
/* Start_node s */

/* bis node t erreicht ist */while (current != t)
{
smalldist = INFINITY; 
dc = distance[current];

for(i --- 0;i < MAXNODES;++i)
1
if (perm[i] == NONMEMBER)

{
newdist = dc + weight[current][i];

if(newdist < distance[i])
(
distance[i] = newdist; 
precede[i] = current;
}

if(distance[i] < smalldist)
{
smalldist = distance[i|; 
k = i;
} )

} current = k;
perm[current] = MEMBER; /* Distanz ist bekannt 

*pd = distance[t]; /* Sumne weights, s bis t
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Redaktion

Endlich verfügbar,
die Systemerweiterung Nummer 1:

NVDE 5
Jedem von Ihnen dürfte NVDI ein Begriff sein, denn hierbei 
handelt es sich um die wohl wichtigste Systemerweiterung 
für ATARI-Systeme, die es überhaupt gibt.

Das vielseitige Druck-Menü 
wurde so konzipiert, daß es 
ähnlich wie bei W indows bei 
allen Druckern grundsätzlich 
gleich aussieht.

Gerät: | Epson StylusColor 800
m Qualität: | Beste - 1440 *720 dpi ▼]

[ i l l Farben: j Vollfarben t |

M Selten: Q  alle (• von jl bis !3[

H
5/ gerade X  ungerade

Kopien: il

'7 | Drucken | | Abbruch |

Lediglich die Einstellungen des 
Druckers unterscheiden sich je  

nach Treiber.

E in wenig hat es ja  gedauert, 
bis die neue Version des NVDI 
erschienen ist, aber wir kön­

nen schon einmal vorwegnehmen, 
daß die aktuelle Version es in sich 
haben wird.

Wie bekannt, ist NVDI nicht nur ein 
Bildschirmbeschleuniger, von dem ins­
besondere ältere ATARI-Computer, aber 
auch die Emulatoren der MagiC-Serie 
profitieren, sondern auch eine Erweite­
rung dahingehend, daß durch NVDI 
(ähnlich wie bei Windows) eine zentra­
le Druckertreiber-Schnittstelle sowie 
TrueType-Schriften zur Verfügung ge­
ste llt werden.

Das neue NVDI fäh rt im Sinne der 
Kunden mehrgleisig. War es in der 
Vergangenheit noch notwendig, ver­
schiedene Versionen fü r die diversen 
Systeme (ST, Grafikkarte, Emulator) zu 
erwerben, so wurden in der aktuellen 
Version die Treiberkonzepte fü r die
o.g. Anwendungsgebiete innerhalb ei­
ner Softwarelösung verschmolzen. 
Während die ATARI-Variante keine

merkbaren Beschleunigungen erlebt 
hat (das Maximum ist wohl sicherlich 
schon seit geraumer Zeit erreicht), 
profitieren MagiCMac und die MagiC- 
PC vom neuen NVDI.

So wurde fü r MagiCMac eine Ge­
schw indigkeitsoptim ierung der Grafik­
darstellung dadurch erreicht, daß eini­
ge der VDI-Routinen nun direkt auf 
die QuickDraw-Funktionen der Mao- 
Routinen zugreifen können. Dadurch 
ist unter MagiCMac auf allen Macs, 
die von den QuickDraw-Funktionen 
profitieren, ein deutlicher Geschwin­
digkeitszuwachs verspürbar.

Aber auch im Druckbereich hat NVDI 
zugelegt, denn auch die Druckeraus­
gabe wurde nun optim iert, und selbst 
wenn TeleOffice nun nicht mehr sei­
tens TKR weiterentw ickelt wird, so 
wurde NVDI 5 nun ein GDOS-Treiber 
spendiert, so daß jedes GDOS-taugli- 
che ATARI-Programm nun auch über 
TeleOffice Faxe versenden kann.

Auch die Treiber fü r MagiC-PC haben 
wurden teilweise m it einem optim ier­
ten Intel-Code versehen, so daß auch

die PC-User einen Geschwindigkeitszu­
wachs verspüren werden.

Druckertreiber
Das wohl wichtigste Kapitel heutzuta­
ge ist das der Druckertreiber. Leider 
gab es zu Zeiten der ST-Entwicklung 
keine genormte Druckertreiber-Schnitt­
stelle, so daß die Softwareentwickler 
seinerzeit eigene Treiber entwickeln 
mußten. Dieses Manko wurde durch 
NVDI und Speedo-GDOS aufgehoben 
und viele Programme, die seither er­
schienen sind, drucken nun auch über 
das GDOS. Nun steht der ATARI-User 
aber vor dem Problem, daß die Druk- 
ker heutzutage immer weniger Knöpfe 
besitzen und gewissermaßen fast nur 
noch über Software gesteuert werden 
können, wobei die mitgelieferten Trei­
ber meistens nur fü r W in95 und allen­
falls noch für das MacOS eingesetzt 
werden können.

Und eben hier ist die Arbeit, die sich 
das Behne&Behne-Team gemacht hat, 
sehr hoch einzuschätzen. Trotz der 
Problematik, daß immer weniger Druk- 
kerhersteller sich bereit erklären, Do­
kum entationen zum Schreiben eigener 
Druckertreiber zur Verfügung zu stel­
len, ist es gelungen, das Spektrum 
rund um die aktuellen Druckersyste­
me nahezu lückenlos (!) abzudecken. 
Eine Übersicht zu den aktuell unter­
stützen Druckern finden Sie in Tabelle
1. Nun können ATARI-User endlich be­
denkenlos neuere Druckersysteme, 
egal ob diese von HP, Epson oder 
auch Canon stammen, erwerben.

Weitere Neuerungen
Die fü r alle ATARI-User wohl wichtig­
sten Punkte eines NVDI-Updates dürf­
ten m it dieser Version abgedeckt sein, 
aber in den folgenden Neuerungen ist 
zu erkennen, daß die Programmierer 
sich nicht nur m it Oberflächlichkeiten 
befaßt haben. Sie haben darauf ge­
achtet, daß m it NVDI 5 ein neuer und 
unentbehrlicher Standard für ATARI- 
Rechner geschaffen wird.

So z.B. wurde die Rendermaschine für 
die True-Type-Fonts überarbeitet, so 
daß die Ausgabe der Vektorschriftar­
ten nun ähnlich präzise wie unter 
W in95 oder MacOS erfolgt. In diesem 
Zusammenhang sei zu erwähnen, daß
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nun auch Postscript Typel-Fonts di­
rekt über das NVDI 5 eingelesen wer­
den können.

Weitere kleinere und größere Fehler 
älterer Versionen wurden beseitigt, so 
daß ein flüssigeres Arbeiten nun mög­
lich ist.

Fazit
Wir haben es bereits vorweg genom­
men: NVDI 5 hat einmal mehr bewie­
sen, daß es der Standard auf ATARI- 
Rechnern ist. Ohne diese Systemer­

weiterung taugt ein ST allenfalls so 
viel wie ein Windows-Rechner ohne 
CD-ROM-Laufwerk. Sowohl die grafi­
sche Aufbereitung der Dialoge (wie 
man sie nun auch über W-Dialog er­
hält) als auch die Anzahl der Drucker­
tre iber lassen keinen Zweifel darüber 
aufkommen, daß ein ATARI-Rechner 
m it NVDI 5 nach wie vor in der Lage 
ist, dem PC oder Mac In Punkto Be­
dienerfreundlichkeit das Wasser zu 
reichen. Keine Frage, daß diese Versi­
on ein Upgrade wert ist, und wer 
eventuell sogar noch gar kein NVDI

besitzen sollte, sollte sich schleunigst 
eines besorgen.

Preis: 149,- DM 
Upgrade: 79,- DM 
(ab der Version 3.x)

Bezugsquelle:
Behne &  Behne Systemsoftware GbR
Lindenkamp 2
31515  Wunstorf
Tel. (0 50  31) 91 41 20
Fax (0 50  31) 91 4 1 2 1

Tabelle 1: (Neue) Druckertreiber von NVDI 5

HP-Laserdrucker:
HP LaserJet \/\\/l \, HP LaserJet 4P/4MP, 4V74MV, 4Si, 5L, 5P/5MP, 5S/SiMx, 6L und 6P/MP. (Der Economode 
(Stromsparmodus) wird unterstützt).

HP-Tintenstrahldrucker:
HP Deskjet 600, 660C, 670C, 680C, 690C, 500/510/520, 540, 550C, 560C, 820C, 870C, 1100C 

Canon-Tintenstrahldrucker: 
BJC 600, 610, 620, 4000, 4100, 4200, 4500, 5500, 7000 

Epson-Tintenstrahldrucker: 
Epson Stylus Color, Color Pro, Color Pro XL, Color II, Color Ils, Epson Stylus 820, Syslus Color 200, Stylus Color 400, 
Stylus Color 500, Stylus Color 600, Stylus Color 800, Stylus Color 1500, Stylus Color 1520.

Epson-Nadeldrucker:
Epson FX (9Nadel-Drucker), LQ (24Nadel-Drucker)

Außerdem:
NEC P6, Proprinter (Canon BJ10), Lexmark Optra R+, RT+ (1200 dpi Laserdrucker mit Duplex-Option)
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Redaktion

T0S4Y0U, die

ATARI-Messe im Mai
Nur vier Wochen nach der ATARI-Messe in Neuss fand auch in 
Schaafheim eine Messe speziell für ATARI-Freunde satt. Die 
T0S4Y0U, so der Name, wurde vom größten deutschen ATA- 
Rl-Club, dem PAC-Computerciub, ins Leben gerufen.

U nd nachdem schon die ATA­
RI-Messe in Neuss so erfolg­
reich verlief, erklärten sich vie­

le Aussteller bereit, auch in Schaaf­
heim präsent zu sein.

Um Überschneidungen m it dem Mes­
sebericht des letzten Heftes zu ver­
meiden, werden wir natürlich nur auf 
die Neuheiten der Schaafheimer Mes­
se eingehen.

Den Beginn machen wir m it der fran­
zösischen Firma Centek, über die wir 
schon vor etwas mehr als einem Jahr 
berichteten. Diese junge Firma, die 
sich vorgenommen hat, ein neues 
Rechnersystem namens „Phenix" zu 
kreieren, konnte wenige Tage vor der 
Messe in Schaafheim den „Final-Pro- 
totyp" der Centurbo II fertigste llen. Bei 
der Centurbo II handelt es sich um ei­
ne Beschleuniger-Karte fü r den Fal- 
con, die über einen eigenen Motorola 
68 030-C h ip  m it einer Taktfrequenz 
von 50 MHz verfügt.

Die Centurbo II verfügt außerdem 
über Simm-Sockel zum Einstecken von 
32b it EDO-Fast-Rams der Größe 16 
oder 32 MB sowie die Möglichkeit, ei­
nen neuen Coprozessor, der ebenfalls 
m it 50 MHz getaktet wird, einzubau­
en.

Gleichzeitig bewirkt die Beschleuniger­
karte, daß der Bus- und der DSP-Takt 
des Falcon ebenfalls au f 50 MHz ge­
steigert werden.

Eine kleine Besonderheit ist das 
Flash-Eprom, das über ein neues 
NVRAM sowie die Bootsequenz fü r

das Dolmen-Falcon, dem neuen M ulti­
tasking-Betriebssystem von Centek, 
verfügt und jederze it upgedated wer­
den kann.

Die Karte wurde so konzipiert, daß 
sie m it nur 12 Drähten im Mother­
board des Falcon angeschlossen wird 
und zudem auch noch in das Original­
gehäuse des Falcon paßt.

Der Preis fü r die Centurbo I wird bei 
umgerechnet rund 6 0 0 ,-  bis 7 0 0 ,- 
DM liegen. Einen ausführlichen Test­
bericht m it allen relevanten 
Benchmarks werden wir nach Verfüg­
barkeit der Karte im Spätsommer, 
Frühherbst veröffentlichen.

Nun werden Sie aber sicherlich noch 
zwei Fragen haben, die sich auf Cen­
tek beziehen: Was ist m it dem Phenix 
und was genau ist Dolmen?

Nun, das Thema Phenix ist leider 
schnell abgehandelt, denn hier gibt 
es keine Neuigkeiten. Der Phenix exi­
s tie rt bis dato nur au f dem Papier 
und kann nach Aussagen eines Cen- 
tek-M itarbeiters auch nur in Angriff 
genommen werden, wenn sich die 
Centurbo Il-Karte gut verkaufen sollte.

Bei Dolmen sieht es da schon wieder 
ganz anders aus, denn Dolmen wird 
von Centek als neues, kraftvolles Mul­
titasking-Betriebssystem angekündigt. 
Hierbei gilt es, das TOS gewisser­
maßen m it voller Kom patib ilitä t nach­
zuprogrammieren und gleichzeitig eine 
Reihe neuer Funktionen zu integrie­
ren. Bislang ist Centek der erste 
Schritt gelungen: das Entwickeln ei­
nes eigenen VDI, dem Teil des Be­
triebssystems, das fü r die Zeichen- 
und Schreibroutinen auf dem Bild­
schirm zuständig ist. Viele von Ihnen 
werden die Auswirkungen eines opti­
m ierten VDI schon von der Software 
„NVDI" aus dem Hause Behne und 
Behne kennen. Das Dolmen VDI wur­

de kom plett in Assembler geschrieben 
und m it modernen Fähigkeiten, wie 
der Unterstützung der Ener- 
gie-Spar-Modi, ausgestattet. Und ta t­
sächlich ist das aktuelle Dolmen, also 
ein TOS m it neuem VDI, auch schnel­
ler als NVDI. Allerdings muß der Kun­
de beim aktuellen Stand der Dinge 
fü r etwa 5% mehr Geschwindigkeit 
auf seine True-Type-Fonts und die Viel­
zahl der Druckertreiber verzichten.

Fazit:

Der Weg, den Centek eingeschlagen 
hat, ist vielversprechend und mutig, 
leider aber auch ein wenig langwierig. 
Auf jeden Fall wird Centek aber auch 
auf der ATARI-Messe am 2. und 3. 
Oktober in Neuss dabei sein, so daß 
Sie die Gelegenheit beim Schopfe 
packen und sich selbst ein Bild ma­
chen können. Für alle, die bis dahin 
aber nicht abwarten können, hier die

Adresse von Centek:

Tour Blanche de Castille 
4, avenue Saint Exupery 
6 0 1 8 0  Nogent-Sur-Oise 
France
Tel. 0033  3 4 4  746 330

Das war natürlich noch nicht alles, 
was es m it Hinblick auf die Schaaf- 
heimer-Messe zu sehen gab.

So konnte auch z.B. das neue Thing 
in der Version 1.25 glänzen. Thing ist 
ein neuer Desktop fü r TOS-Betriebssy- 
steme, den Sie sowohl unter 
Single-TOS als auch unter MagiC und 
N.AES als Auto-Start-Programm nachla­
den können, so daß Sie beim tägli­
chen Arbeiten über wesentlich mehr 
Komfort verfügen.

Thing 1.25 wird auch der Stan- 
dard-Desktop des Milan sein, weil er 
in vielen Bereichen den Anforderun­
gen eines neuen Systems entspricht 
und einige Neuigkeiten auch in kon­
zeptioneller Zusammenarbeit m it dem 
Milan-Entwicklerteam eingebaut wur­
den. Dazu gehört z.B. die Unterstüt­
zung der rechten Maustaste, die be­
wirkt, daß sich ein kontextsensitives 
Menü öffnet. Im Zuge größerer Auflö­
sungen wird es in Zukunft lästig wer­
den, zum Umbenennen einer Datei 
oder zum Erfragen der Dateieinforma­
tion an den oberen Rand des
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Desktops zu fahren. Thing erkennt 
nun automatisch, welche Art von Da­
tei m arkiert ist und öffne t neben dem 
Mauszeiger ein Menü m it sinnvollen 
Einträgen wie z.B. „Öffnen", „Inform ati­
on" usw. Schon nach kurzer Zeit ge­
wöhnt sich der Anwender an den neu­
en Komfort, den er so schnell nicht 
wird missen wollen.

Außerdem wurde nun „Thing-Icon" fer­
tiggestellt. Hierbei handelt es sich um 
eine Software zum komfortablen Zu­
sammenstellen eigener Desk- 
top-lcon-Resourcen. Während in einem 
Fenster die zur Verfügung stehenden 
Icons dargestellt werden, kann man 
ein normales Dateifenster öffnen und 
die Programmdatei, die ein bestim m ­
tes Programmicon erhalten soll, ein­
fach auf die dafür vorgesehene Grafik 
schieben. Beim Neustart des 
Desktops wird diese Änderung wirk­
sam. Thing Icon konnte aufgrund sei­
ner einfachen Handhabung schnell 
überzeugen. Wer einen Milan noch 
nicht sein eigen nennen kann oder 
wird, der kann Thing natürlich auch 
separat bestellen. Der Preis beträgt 
3 5 ,-  DM.

Bezugsquelle:
Thomas Binder 
Johann-Valtenin-M ay-Str. 7 
64 66 5  Alsbach-Haehnlein

WRS Softwaredesign

Die Firma, die nicht allen ATARI-Usern 
sofort ein Begriff sein wird, dürfte in 
den vergangenen Jahren aber den­
noch eine bekannte Produktpalette 
am Markt plaziert haben, denn die 
PAK-Beschleunigerkarte oder der Pan- 
ther-Grafikkartenadapter dürften vielen 
von Ihnen ein Begriff sein. Und am 
erfreulichsten ist, daß WRS-Software- 
design nach wie vor aktiv fü r den 
ATARI-Markt entwickelt. Nachdem die 
Panther-Grafikkarte nun m it zwei 
ISA-Slots versehen wurde, wird es in 
Zukunft auch möglich sein, eine 
NE2000-kom patib le Netzwerkkarte 
einzustecken. Die Programmierer der 
Milan- und Hades-Netzwerksysteme 
haben ihren Support bzgl. der Soft­
ware angekündigt. Es könnte also 
schon bald möglich sein, MEGA STs 
m iteinander oder m it PCs oder m it 
dem Hades und Milan vielfach zu ver­
netzen.

Darüber hinaus wurden von WRS 
natürlich auch die Renner PAK 6 8 /3  
und die FRAK Fastramkarte angebo- 
ten. Die eigentliche Neuheit der Mes­
se war aber GABI, der neue 
GAL-Prommer, der ab sofort verfügbar 
ist. Wenngleich es sich hierbei um ei­
ne komplette Neuentwicklung handelt, 
kann man diesen auch als modernen 
Nachfolger des Maxon Junior-Prom- 
mers betrachten. Erfreulicherweise be­
steht hier auch eine Gehäusekompati­
bilität, so daß der Anwender theore­
tisch den alten Prommer entfernen 
und das neue Gerät einsetzen könn­
te. Nähere Informationen, Preise und 
Bezugsquellen entnehmen Sie bitte 
der Rubrik „Aktuelles" dieser Ausga­
be.

SoundPool konnte am Messe-Sonntag 
m it der endgültigen Version des De- 
noisers glänzen. Und tatsächlich ist 
diese Software dank inte lligenter Pro­
grammierung und effektiver Nutzung 
des DSP in der Lage, zu denoisen. 
Aber was ist das?

Das Denoising wird hauptsächlich da­
zu eingesetzt, alte oder allgemein ver­
rauschte Aufnahmen zu entrauschen 
bzw. rauschärmer zu machen. Zu die­
sem Zweck sam plet man ein Musik­
stück und sucht sich entweder eine 
klangfreie Passage zwischen zwei 
Stücken oder eine musikarme Passa­
ge aus. Das Rauschen des m arkier­
ten Bereiches wird nun binnen weni­
ger Augenblicke von der Software 
analysiert, und fortan ist der Denoiser 
in der Lage, auch in Echtzeit einge­
spielte oder durch den Falcon ge­
schleifte Signale zu entrauschen. Die 
Höprobe vor Ort war sehr beeindruk- 
kend. Bis vor kurzem kostete Spezi­
al-Hardware dieser Qualität noch rund 
2 0 0 .0 0 0 ,-  DM und neue PC-Program- 
me der 1 .0 0 0 ,- DM-Preisregion kön­
nen defin itiv nicht m it dem Denoiser 
m ithalten, der lediglich 2 9 9 ,-  DM ko­
stet. Und diese Software beweist wie­
der einmal, daß gute Programmierung 
auch einen Hardwarerückstand von 
nunmehr knapp 6 Jahren problemlos 
ausgleichen kann.

Auch Serious Therapy Designs waren 
m it dem Grafik-Talent „Smurf" wieder 
vor Ort vertreten. Echte Neuheiten, 
von einigen Optimierungen einmal ab­

gesehen, gab es nicht, aber ein inter­
essanter Test konnte gemacht wer­
den. Hierbei wurde eine JPG-Grafik 
sowohl auf einem 16 MHz-Falcon als 
auch auf einem Power-Mac m it 200 
MHz und Photoshop um einen be­
stim m ten Winkel gedreht und siehe 
da: Der Falcon konnte m it Sm urf auf­
trum pfen und die Zeit des Power 
Macs einstellen. Und auch hier er­
weist sich der Wert guter Programmie­
rung einmal mehr, denn man stelle 
sich nun nur einmal vor, wie der Zeit­
unterschied ausgefallen wäre, wenn 
die Tester einen Milan oder Hades 
verwendet hätten.

Aus einem ganz anderen Marktseg­
ment stam m t die Firma Vektor, die 
neben Siebdruck, Textildruck und Off­
setdruck auch einen Belichtungs- und 
Plottservice anbietet. Das Besondere 
an Vektor ist, daß alle Arbeiten unter 
Zuhilfenahm e des Calamus SL getätigt 
werden. Und dam it wurde Vektor inter­
essant fü r viele Besucher, die nun ei­
ne Anlaufstelle gefunden haben, bei 
der sie nur noch Disketten oder ver­
gleichbare Medien einzureichen brau­
chen. Vektor wird auch auf der kom­
menden ATARI-Messe in Neuss vertre­
ten sein.

Infos:
Vektor
Robert-Koch-Str. 2 
6 5 47 9  Raunheim  
Tel. (0 6 1  42 ) 2 3 1  86 
Fax (0 61  42 ) 2 14  47

Neben diesen Ausstellern waren auch 
Firmen wie der Hardware- und Zu­
behöranbieter CME, der Programmie­
rer der Software „Resource Master" A. 
Diedering, Crazy Bits, M.u.C.S., Soft­
ware Service Seidel, R.O.M. logicware, 
FALKE-Verlag, Best Electronics und an­
dere vertreten, doch deren Angebot 
überschnitt sich weitestgehend m it 
dem der ATARI-Messe vom April.

Insgesamt hatte die Veranstaltung hin­
sichtlich der Größe und Besucherzahl 
einen eher lokalen als überregionalen 
Charakter, hinterließ aber bei allen 
Beteiligten einen guten Einruck.

Redaktion
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Torsten Runge

Tips & Tricks rund um

papyrus in der 
Praxis
Nachdem in den ersten beiden Teilen der "papyrus - Tips 
und Tricks"-Reihe gezeigt wurde, wie in papyrus Stammsei­
ten erstellt werden können, zeigt dieser Teil die Möglichkei­
ten, die man mit dem Tabellensatz hat, der eigentlich 
schon eine richtige "kleine" Tabellenkalkulation ist. 

rstellen einer Tabelle
Zum Erstellen einer Tabelle 
setzt man den Cursor an eine 

beliebige Stelle im Dokumententext 
und öffne t m it der Tastenkombination 
CONTROL+T den Dialog "Tabellenei­
genschaften" - "Tabelle" (Bild 1).

Tabellen-Eigenschaften | 6 U

Tabelle M

Zeilen 3___

Spalten 4|___

Ausrichtung

= :  JL §3 Einzug lin k s :

OK Setzen Zurück

Einsteilmöglichkeiten für eine Tabelle

Hier können alle Angaben wie der 
Umrahmungstyp, die Anzahl der Zeilen 
und Spalten und die Ausrichtung der 
Tabelle fü r die gesamte Tabelle einge­
stellt werden. Bis zur Version 5.50 
von papyrus konnte man die Tabellen

E ine b u n t e 6  Tabelle, die viele M öglichkeiten gl eichzeit zeigt.

In diesem Feld Ä  a  T s m  9000,00 Z f  [

und in diesem f f | / D M  9000,00 ' '

a

x>

kann jede M en­
ge Text stehen. 1  D M 9000,00 j ,  1

£

J l l

Auch Pfeile D M 9000,00

1 Grafiken in

, ~ ; N

sind D M 9pbo,oo | ; § !  |

Tabellen:

f . j?

möglich 1 D M 9000,00
&  * •; ■ D M 9000,00

C
£ D M 9000,00

1 D M 9000,00

(jtendenFeltter; DMSIOOO.OO

Bild 2: Eine mehrfarbige Tabelle

nur vom linken Spaltenrand ausrich- 
ten, die Version 6 erm öglicht nun zu­
sätzlich auch ein autom atisches Zen­
trieren und Ausrichten am rechten 
Spaltenrand.

Das Bild 2 zeigt eine Tabelle m it 10 
Zeilen und 6 Spalten m it einer kom­
pletten Umrahmung (Umrahmungstyp- 
Icon links unten).

Nach dem Betätigen des "Setzen"- 
oder "OK"-Buttons erstellt papyrus die 
Tabelle nach den zuvor getätigten Ein­
stellungen an der Cursorposition. Soll­
te der Cursor m itten im Text stehen, 
so wird die Tabelle vor der aktuellen 
Zelle positioniert.

Hinzufügen, Löschen, Ver­
schieben von Tabellenfeldern
Bel in der Tabelle gesetztem Cursor 
kann man m it der Tastenkombination 
CONTROL+RETURN eine weitere Tabel­
lenzeile unter der aktuellen Zeile hin­
zufügen. Eine oder auch mehrere 
m arkierte Zeilen lassen sich m it DE- 
LETE löschen, es sei denn, eines der 

Felder ist m it einem nicht 
m arkierten Feld vereinigt. 
Verschieben (ebenfalls 
nicht m it vereinigten Fel­
dern möglich) kann man 
markierte Zeilen, indem 
man sie einfach m it der 
Maus an die gewünschte 
Stelle verschiebt - zum 
Kopieren hält man wäh­
rend des Verschiebens 
die SHIFT-Taste gedrückt. 
Spalten lassen sich nur

über das Kontextmenü verschieben, 
kopieren, löschen, hinzufügen.

Verändern von 
Tabellenfeldern
Stellt man nun fest, daß die Tabelle 
nicht gefällt - man möchte z.B. eine 
Überschrift zentriert über alle Spalten 
einsetzen oder nur einfach Felder zu­
sammenfassen oder in der Breite 
verändern - so kann man dieses ganz 
leicht vornehmen. Das Zusammenfas­
sen, "Vereinigen" genannt, wird am 
einfachsten erledigt, indem man die 
gewünschten Felder m it der Maus bei 
gedrückter linker Maustaste markiert 
und dann im Kontextmenü, zu dem 
man über das Drücken der rechten 
Maustaste gelangt, den Eintrag "Fel­
der vereinigen" anwählt. Zum Ändern 
der Größe und Formatierung der Ta­
bellenfelder wird nach dem Markieren 
der zu ändernden Tabellenfelder der 
Dialog "Tabellen-Eigenschaften" - "Ta­
bellenfeld" entweder über das Kontext­
menü "Tabellenfeld" oder über den 
Menüeintrag "Grafik" - "Tabellenfeld" 
aufgerufen (Bild 3).

Tabellen-Eigenschaften " ^ I t i i  a :

Tabellenfeld M
Breite  28| nn

Mindesthöhe «s!B nn

Rand links/rechts «¡1 nn

Rand oben/unten «¡1 nn

Textausrichtung■ □¡re □
Felder vereinigen__

Vereinigung auflösen

OK Setzen | Zurück

Einstellungen für Tabellenfelder

Hier können Angaben über die Breite, 
M indesthöhe, Rand (getrennt nach 
oben und unten und rechts und links) 
sowie über die Textausrichtung ge­
macht werden. Die Textausrichtung ist 
hierbei nur fü r die senkrechte Ausrich­
tung einstellbar, die Ausrichtung für 
rechtsbündig, linksbündig, zentriert 
und Blocksatz wird wie gewohnt im 
Dokumentenlineal m it den Ausrich­
tungsicons vorgenommen. Zu beach­
ten ist hier auch, daß beim Verändern 
der Breite die komplette Spalte diese 
Breite übernim m t und som it auch die 
gesamte Tabellenbreite verändert wird. 
Während der Dialog geöffnet ist, kön-
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nen m it der Maus bei gedrückter 
rechter Maustaste andere (bei gleich­
zeitig gedrückter SHIFT-Taste weitere) 
Feldbereiche angewählt werden, ohne 
den Dialog zwischenzeitlich verlassen 
zu müssen. Die Tabellen(felder)breite 
läßt sich allerdings auch m it der 
Maus verändern:

Drückt man nur die linke 
Maustaste beim Verschieben einer 
Linie, so verändert man nur die 
Größe des Feldes links von der Li­
nie. Alle anderen Feldbreiten blei­
ben erhalten, die Tabellengesamt­
breite verändert sich entspre­
chend.

Hält man zusätzlich die SHIFT-Ta­
ste gedrückt, so verschiebt man 
nur die Linie, wobei sich die Feld­
breiten der beiden Felder rechts 
und links der Linie verändern. Die 
Tabellengesamtbreite bleibt erhal­
ten.

Hier kann man die Linien zwar belie­
big gestalten, aber breiter als 0.5 mm 
sollten Tabellenlinien dann doch nicht 
werden. Für den äußeren Rahmen be­
nutzt man am besten die 0.5 mm 
breiten Linien und fü r Trennungen in 
der Tabelle, je  nach Zusammengehö­
rigkeit der Felder, Spalten oder Zeilen 
die kleineren Breiten. Es lassen sich 
hier allerdings nicht nur die Breiten, 
sondern auch Stil, Linienanfang und 
-ende einstellen. Der Stil läßt sich al­
lerdings nur bei Haarlinien einstellen.

Desweiteren besteht die Möglichkeit, 
die Farben der Tabellen abzuändern. 

Hierzu geht man ähnlich wie bei den 
Linienstilen vor, weshalb ich hierauf 
nicht weiter eingehen möchte. Zu 
dem Dialog "Grafik-Objekteigenschaf­
ten" - "Farben" (Bild 5) sei allerdings 
gesagt, daß die benutzerdefinierten 
Farben nur m it insta lliertem  NVDI5 
funktionieren.

>I<| Grafikobjekt-Eigenschaften | 0 U

___________ Farbe___________ |ö]

Grundfarben ---------------------

r  ■  i  ■  F  r  r
■ ■ ■ ■ ■ ■ F E

Benutzerdefinierte Farben

iFarbe defin ie ren,, ,1

Setzen fü r.., X  Füllnuster
X  le x t  X  Linien

j OK | ¡ Setzen j | Zurück | I »»»« I

Tabellenrahmen (-linien)
Zum jetzigen Zeitpunkt haben alle Ta­
bellenlinien die gleiche Linienbreite, 
da dieses aber optisch nicht immer 
vorteilhaft ist, kann jede Teillinie belie­
big verändert werden. Nach dem Um- 
schalten in den Objektbearbeitungs­
modus (durch Betätigen von ESC oder 
ALTERNATE+F2 wird der Mauszeiger 
als Pfeil dargestellt) lassen sich alle, 
auch die nicht sichtbaren, Linien der 
Tabelle m it der Maus anwählen. 
Möchte man mehrere Linien an­
wählen, so hält man entweder die 
SHIFT-Taste bei der Anwahl gedrückt 
oder zieht bei gedrückter linker 
Maustaste einen Bereich auf; letzteres 
funktion iert aber nur, wenn man 
außerhalb der Tabelle m it dem Aufzie­
hen beginnt. Jetzt kann der Dialog 
"Grafik-Objekteigenschaften" - "Lini­
enstil" über das Kontextmenü aufgeru­
fen werden (Bild 4).

Farb-Einstellmöglichkeiten

Rasterflächen
Neben den Linienmanipulationen las­
sen sich die Tabellenfelder m it farb i­
gen Flächen hinterlegen, die auch ei­
nes der ATARI-bekannten Füllmuster 
enthalten können. Hierzu werden 
ebenfalls die entsprechenden Felder 
m arkiert und dann im Dialog "Grafik- 
Objekteigenschaften" - "Farben" und 
"Füllmuster" (Bild 6) ausgewählt.

Textfunktionen
Die Ausrichtung jedes Tabellenfeldes 
läßt sich separat im Dokumentenline- 
al über die Icons einstellen. Ebenfalls 
der Winkel des Textes (0, 90, 180 
oder 270 Grad) läßt sich fü r den Text 
über das Kontextmenü einstellen. Zu­
sätzlich zu diesen Möglichkeiten ist 
einstellbar, ob ein Tabellenfeld nur 
Text, nur Zahlen oder beides enthal­
ten darf. Hierzu setzt man den Cursor 
in das gewünschte Feld oder m arkiert 
mehrere Felder und wählt im Kontext­
menü den Eintrag "Zahlenformat" aus. 
In dem dann erscheinenden Dialog 
(Bild 7) lassen sich die Einstellungen 
tätigen.

>5| Tabellen-Eigenschaften |r

Zahlenfornat [ö]
J  Unfornatiert (Text oder Zahl) 
0  Ausdrückliches Textfeld 
<• Fornatierte Zahl;

Fornat 12345,67 (Öl

Minus -123 [Ql , Rot
Nachkonnast. 2_ X  auffüllen

Genau weiterrechnen
Prozent

Text davor DM !________________

dahinter ___________________

1 DK | 1 Setzen | | Zurück | I •*“ <* I

Zahlenformat-Einstellmöglichkeiten

Die Rechenfunktionen
papyrus bietet neben den vielen opti­
schen Funktionen des Tabellensatzes 
auch eine kleine (eher große) Hilfe 
m it Tabellenkalkulationsfunktionen.

Nachdem man den Cursor in ein be­
liebiges Tabellenfeld gesetzt hat, ge­
langt man m it der rechten Maustaste 
und dem Kontextmenü-Eintrag "Re­
chenfeld..." zu dem Dialog, in dem 
man nicht nur Berechnungsfunktionen, 
sondern auch feste Zahlenwerte ein­
geben kann.

F l l  = S UM (FZ F t n i l

X  R u t o n a t i s c h  b e r e c h n e n | R B S (x )  15)

OK I 1 S e t z e n  ~\ | Z u r ü c k  | L E U

Dialog für Rechenfelder

Der PopUp in dem Dialog (Bild 8) bie­
te t eine Auswahl an Rechenfunktio­
nen, die aber nicht kom plett ist. In 
Tabelle 1 finden Sie eine Liste aller 
Funktionen, die unterstüzt werden.
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Umwandlung einer Tabulatoren-Liste in 
eine Tabelle:

Wer kennt das Problem nicht? Man 
hat eine Liste m it Tabulatoren erstellt 
und ste llt hinterher fest, daß man 
doch lieber eine Tabelle genommen 
hätte.

hier ist eine Tabulatorenliste
Eine Tabelle doch viel
bchOner? Oder etwa nicht?

Die?« hier ist eine Tabulatorenliite
üne Tabelle w.-ce doch viel

Oder etwa nicht?

Dieses hier list Ileine ITabulatorenliste
Eine Tabelle wfrel doch vid
schöner? Oder 1 mchf?

Die Schritte zum Umwandeln einer Li­
ste in eine Tabelle

papyrus weiß hier Abhilfe: Man mar­
kiert ganz einfach die Tabulatoren-Li­
ste m it der Maus (Bild 9 - Mitte) und 
ruft dann den Tabellensatz-Dialog 
(über den ShortCut CONTROL+T) auf. 
papyrus hat hier schon alle wichtigen 
Einstellungen vorgenommen und wan­
delt die Liste nach dem Betätigen des 
Setzen- oder OK-Buttons in eine Tabel­
le um (Bild 9 unten). Für die Umwand­
lung einer Tabelle in eine Tabulatoren- 
Liste geht man entsprechend vor.

In der nächsten Folge der "papyrus - 
Tips und Tricks" wird es die schon für 
diese Ausgabe angekündigte Liste m it 
den Tastatur-ShortCuts von papyrus 
6.x geben sowie Informationen dar­
über, wie man schnell und gut For­
meln in papyrus Dokumente einbin­
den kann.

Torsten Runge

Tabelle 1
Funktion Bedeutung

+ Addition

- Subtraktion
* M ultip likation

/ Division

0 Klammerungen

SUM(ax.-by) Summe der Zahlen im Feldbereiches von Spalte a, Zeile x 
bis Spalte b, Zeile y

PI Konstante pi

E Konstante e

SIN(x) Sinus von x

COS(x) Cosinus von x

TAN(x) Tangens von x

ASIN(x) Umkehrfunktion des Sinus von x

ACOS(x) Umkehrfunktion des Cosinus von x

ATAN(x) Umkehrfunktion des Tangens von x

HSIN(x) Sinus hyperbolicus von x

HCOS(x) Cosinus hyperbolicus von x

HTAN(x) Tangens hyperbolicus von x

ABS(ax) Vorzeichenloser Wert der Zahl in Spalte a, Zeile x

SIGN(ax) Vorzeichen der Zahl von Spalte a, Zeile x

CEIL(ax) Nächstgrößere Dezimalzahl des Wertes in Spalte a, Zeile x

FLOOR(ax) Nächstkleinere Dezimalzahl des Wertes in Spalte a, Zeile x

ROUND(ax) Gerundeter Wert der Zahl in Spalte a, Zeile x

TRUNC(ax) Wert ohne Nachkommastellen der Zahl in Spalte a, Zeile x

FRAC(ax) Nachkommastellen der Zahl in Spalte a, Zeile x

SQRT(ax) Quadratwurzel der Zahl in Spalte a, Zeile x

FAC(ax) Fakultät der Zahl in Spalte a, Zeile x

LOG(ax) Logarithmus zur Basis e der Zahl in Spalte a, Zeile x

LOGlO(ax) Logarithmus zur Basis 10 der Zahl in Spalte a, Zeile x

COLUMN Nummer der Spalte

UNE Nummer der Zeile

Tabelle 2: neu seit papyrus 6

DEVIATION Standardabweichung fü r die Werte eines Bereiches

MEAN M ittelwert der gültigen Werte eines Bereiches

MSQUARES m ittlere Quadrate der gültigen Werte eines Bereiches

NCELLS Anzahl der Zellen eines Bereiches

NEMPTY Anzahl der leeren Zellen eines Bereiches

NINVALID Anzahl der Zellen m it ungültigen Werten - inkl. leeren - eines Bereiches

NVALID Anzahl gültiger Werte eines Bereiches

VARIANCE Varianz fü r die Werte eines Bereiches

An diese Befehle muß jeweils der jeweilige Bereich m ittels (ax..by) wie bei SUM(ax..by) angehängt werden.
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'  eho ATARIOIDEN, entgegen aller Vernunft entstehen so-

diesmal blende ich mich very noch einmal deim ttechnische ...
short ejh' um, wie a n g e k ü n -^ - ' Dinge. ¿Sr

digt, TAO ätlzumoderieren, der vaßß  / /

Z jp^sow ieso voll aufdreht,A,.v\/äh-
ich nämlich jobbedingt-' etwas .

e in  thJ^Mnp^Q ** ßr (scenemäßig) auprete (dafür . . . u u  u m ig a .

gibt 's  dann aber d e m ^ im s t A .- t  Leider p ß tä  mehr zur "InterJam"* a Ä r
denbpth im Sommer, so hoffe /ych, 
y M  es ein neues Cream DejfW ge­
ben. Die wenigsten wird es? jfberra- 

V  sehen, daß es ein 'M usiM 3em o im 
Stile von "STMYGM II" w ijjC w lit  unse­
rem "PlaySid 030/S T /E V fero jekt ebne­
te sich m ir der Weg zm pProgram mie-' 
rung" des SID, die E Ä flu n g  des Wun­
sches eines jeden,' priipm usikers. Als 
solcher hat m a jö f c h t  gelebt, wenn 

man nicht wdnjgstehs einmal "ge- 
Ungewöhnliche Aktly/fiat kann momen- synct" oder e j^g frich tige  Ringmodulati-
tan von "Cre|M " ^verm eldet werden. on lo s g e la ^% f hat. Und bei aller Lte-
Nach einem J p ffr  "under construction", be zu STyi® uzzer"-Bässen, wer kann
erscheint* L)mer (h ttp ://m em bers .ao l. schon |^ j¥ §  bleiben, wenn er einen
com /ae iphhq ) tatsächlich eine Web- aggressiven Pulsbreiten Bass a la
se ite j^ id ie  nicht ausschließlich zum "P apdo jlr von Rob Hubbard zu Ohren
sprqäoen des "PlaySid" existiert. Und bc^kopfmt? Ich jedenfa lls nicht. Also

GFX auf RTL)^pgfßt TAO eine fette 
Musik nach, pd r anderen runter, er­
ste llt eben, -'Imal eine neue Website 
und ß$det Dinge, aber lest selbst^ 
U pd idam it fade ich dann erstmal s M  
lidw ech . : ,

Datei gearbeiten ¿nsicht gehe Lesezeichen Optionen Verzeichnis Fenster yiffe

.■y\ Gehe zir |http://merribers. aol.com/creamhq̂

:5 i Mat&ers
:6; H tö  W i

http://members.aol
http://merribers


DHS 4 k  und m as s ig  v ie le  

S u p e r-E ffe k te

galt eg, die Sound Emulation vom 
"RlaySidSiyt meinen Chipsound

Editor zu verschmelzen und 'Sich m it 
den SID Features auszutoben. Und 
zwar schön scfim utzt^Vvwie es sich fü r 
richtige SID Tunes gehört. Die akusti­
schen Ergüsse werden natürlich visu- 
el begleitet von A . - t 's  Pixelarrem Wie 
"STMYGM II”, wird auch dieses DeTno 
auf dem ST, STE und dem Falcon lau> 
fen und jeweiliges Features nutzen. 
Ebenso wie der ¿uigegebenermaßen 

^spartan isch ausgestattefc^ Editor wird 
das gute Stück demnächst-.,.von unse- 
im  neu gestalteten Websefq, down- 
loädfoar sein. \S ,

Tao Songs werden möglicherweise die 
. neuen, ungewöhnlichen Klänge nicht 

entgangen sein, Wie sie zum Beispiel 
in den Songs fü r das ^Udercover Mag" 
11 und 12^-u  hören sind. Besonders 

•ängstliche Mitmefis.chen mögen sogar- 
einen.. Defekt im Soüo.cjchip in Be­
tracht "gezogen haben. W ie^sjcherlich 
die meisteft "Chipmatics" war auchs’ph 
der Meinung, m it',der SID Voice Tech" 

,.n ik  die höchste E befremd er Chipsound- 
nö^enflüge erreicht zu h’ä'ben. Daß es 
jedobh. noch höher hinausgeiiÖnv kann, 
e n td e c k ^ J c h  während der Arbefe-^gn 
der Sounoömulation vom "PlaySid1. 
Der SID verfügm iber einen Effekt, ge­
nannt "hard sync". >der eine Art har­
monische Verzerrung’ e ln^r Wellenform 
erzeugt. Die zu verzefrehiQje Wellen- 

vform wird dabei einfach r n i t^ e r  Fre­
quenz eines zweiten Kanals r f euge-  
start iet. Und genau das geschieht bH. 
der Sy'ncbuzzer Technik m it dem PSG" 
Hü11kur\?eh^egister ($0d). Wie bei der 
SID V o ic ^ m rd  fü r eine PSG Periode 
ein Timer ^ r | r a n e r t ,  der dann m it 
"move.l #$0(yOÖÖXOO.$ffff88OO.w"^= 
Hüllkurve) das PSG'^tlüllkurvenregisÄr 
beschreibt und so d ie W iIIkurve auto­
matisch neu startet.

Zusammen m it der PSG Pefipdendau- 
er fü r die Hüllkurve kann m'äq nun 
bisher ungeahnte Töne e r le b e n ,

Den Iwdcore \
ST F re ä k l^ e i die ST Version unseres 
"PlaySid" ärts Herz gelegt, welche 
ebenfalls voK^obengenannter Websei­
te heruntergelätden werden kann. In­
spiriert von "Löphard", auf den ich 
gleich noch intenllyfe/ eingehen möch­
te, haben wir die R^Way Routine auf 
den ST erweitert. W er4% ine Probleme 
dam it hat, sich m it 12 \k l^z  Wiederga­
be zu begnügen, dem s t© h \d am it die 
Tür zu den x tausenden vornßidsongs 
nun auch für den ST offen. \ \

Tao s Syncbuzzer Y \
Dem aufmerksamen Zuhörer n<l|efer
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TAO s sagenumwobener Musikeditor

A HOTE FLflB
2  svNC
3 SVNC + NOTE
4 RINGHODULATION
5 RING + NOTE
G RINGMOD + SVNC
7  RINGMOß+SVNC+NOTE
8

A TRIRHGLE
2 SRMTOOTH
3 TRIANGLE + SAH 
H PULSE
5 PULSE+TRIANGLE 
G PULSE+SAMTOOTH
7  PULSE+TRI+SAH
8 N O ISE

auch m it den scheinbar uninteressan­
ten, nicht loopenden Hüllkurven. Da 
nun nicht mehr die ziemlich un­
genaue Hüllkurvenperiode, sondern 
der Timer die Frequenz des Tones be­
stim m t, kann man den "Buzztone" 
endlich auch als Hauptstimme einset- 
zen. Und in bestimmten Kombinatio­
nen von Hüllkurvenperiode und Timer­
frequenz ist auch das Ein und Aus­
blenden des "Buzzers" möglich. In 
puncto Geschwindigkeit übertrifft der 
Syncbuzzer die SID Voice bei weitem, 
da er im Gegensatz ihr keine Welle 
erzeugt, sondern nur neu gestartet 
werden muß. So läuft der Timer, oh­
ne eine zweite Timerroutine in itia lis ie­
ren zu müssen nur m it der halben 
SID Voice Geschwindigkeit.

Leonard 's Nostalgie Demo
Ein ganz besonderes Anliegen ist es 
mir, auf "Leonard"'s Demo Projekt 
hinzuweisen und um Unterstützung zu 
werben, immer wieder ist irgendwo zu 
lesen, daß die Szene sich so lang­
sam verabschiedet, weil keiner mehr 
so richtig was tut, und wie traurig 
das alles doch ist. In einer Zeit, in 
der Megademos bereits Geschichte 
sind und bestenfalls kleine Demos- 
creens released werden, macht sich 
unser französischer Freund daran, ge­
rade ein solches zu realisieren. Wie 
sicherlich m ittlerweile jedem  bekannt 
sein sollte, organisiert "Leonard" ein 
Nostalgie Demo im alten Stil m it Boot 
Loader, Overscan main menue und 
vielen Guest Screens. Leider hält sich 
jedoch die Resonanz in überschauba­
ren Grenzen, obwohl der Mann doch 
eigentlich m it Screens überschüttet

.......................... - werden sollte. Schließ­
lich liegen auf diversen 
Festplatten sicherlich 
noch jede Menge halb­
fertige Demos, deren 
Screens, ob old skool 

12 3 TmtF' oder nicht, in jedem 
Falle eine Bereicherung 
der Szene sein sollten. 
"Cream" werden in die­
sem Projekt jedenfalls 
massiv unterstützend 
präsent sein. Neben ei­

nigen Tao Chipsongs und A .- t  Gra­
phics im Main Menue steuern wir 
auch einen nostalgischen, hörenswer­
ten Union Demo Tribute Screen bei.

Sollte also jem and das "neverending 
demo" als Forum nutzen wollen, so 
sei ihm ein Blick auf "Leonard"'s Ho­
mepage (h ttp ://w w w .m yga le .o rg /09 / 
leonard/) empfohlen, wo auch die Ru­
les für das Einsenden der Screens zu 
finden sind.

Es sollte doch m it dem Teufel zuge­
hen, wenn sich nicht der eine oder 
andere Democoder peinlich berührt 
fühlt, die wahrscheinlich bequemste 
Demo Crew, nämlich "Cream", der­
maßen aktiv zu sehen. Also, bitte ran 
an die Kisten und tu t Dinge...

bye, Tao

Danke TAO, hier ist dann mal wieder 
A.-t. Denn eigentlich gibt es natürlich 
auch diesen Monat eine Menge News 
aus der Scene, die nun allerdings nur 
noch in Kurzform angerissen werden 
können.

Ich traue mich ja schon gar nicht 
mehr, den Namen zu erwähnen, aber 
selbstverständlich überschütteten uns 
die Reservoir Gods wieder m it einem 
halben Dutzend 128k tros, legten auf 
diesen Stapel dann noch 4 neue re- 
leases ihres NES-Emulators ( Joust, 
Mario Golf, Legendary Wings, The Ad- 
venture of Lolo) und runden diesen 
Präsentkorb m it einem neuen Falcon 
Game ab. BUGGER (so der Name) ist 
eine 6(!) Spielervariante vom Klassi­
ker FROGGER und dürfte allein durch

die Multiplayeroption schon nahezu 
endlesfun garantieren. Technisch 
kom m t es in der üblichen Grafik und 
Soundqualität m it dem schon typi­
schen Menu, sprich alles was das 
Herz begehrt. So langsam fühle ich 
mich veranlaßt, eine Spendenaktion 
zu initiieren, um den Bau eines Denk­
males fü r die Engländer zu unterstüt-

lm Rahmen der ALTERNATIVEn Party 
wurde natürlich auch neues Futter für 
Demofreaks verstreut. Achtzig Prozent 
der releases sind zwar Fake-tros (eini­
ge ganz nett), aber auch ein paar Lek- 
kereien sind dabei. Von Wildfire und 
DHS gab es nämlich "richtige" Screens 
in Form von 4k-tros. W ildfire steckte 
in ihr "4 -tu ne " einen Rotzoomer und 
die schon bekannten verschmelzen­
den Blobs(?). Und DHS spulten eben 
mal in 4k neue Varianten ihrer bishe­
rigen Demoeffekte ab, das Teil heißt 
dann auch "Dream 4mention". 

Außerdem von DHS auch diesen Mo­
nat das unausweichliche Musikdemo, 
diesmal wieder "C hippin 'fo r air 4". 
Die Musiken sind wie immer bißchen 
Geschmackssache, aber nettes Menü.

w m

F ro g g e r9 8  fü r 6 p la y e r a ls  BUGGER

Die richtige Sahnestücke sollte es ja 
dann auf der InterJam geben, was? 
Und dam it schließt dann auch die Fal­
con Scene für heute. Habt eine Men­
ge Spaß, genießt den Sommer, geht 
zur InterJam, ertragt meine Grüße an 
Silli und immer ein Bytebreit Demos 
unterm Kiel (oder so).

Ciao, A.-t of CREAM
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M u lt is c a n  I I I  5 9 , -
3 Auflösungen au f Ihrem ST 

m it SM 1 24 ab Bj. 4 /8 8

M a n h a t ta n -M a u s  2 5 , -
in grau, schwarz oder rot

C h a m p -M a u s  3 9 , -

M o n ito r - S tä n d e r  1 5 ,-
fü r M on io re  bis 14 Zoll

BUCHFÜHRUNG

ST-Kassenbuch 4 9 , -
Kassenbuchführung

S T -H a u s h a lt  6 9 , -
H aushaltsbuchführung

E in n a h m e /Ü b e rsch . 6 9 , -
Buchführung fü r F re ibe ru fle r

C o m p ta b le  2 3 0 , -
pro ffes ione lle  Buchführung

K -F a k t  2 9 8 , -
pro ffes ione lle  Fakturierung

O x y d  M a g n u m
Der Spieleklassiker e rhä ltlich  
fü r ST m ono, ST-color, Faicon,

TT und als CD-ROM

O x y d  1 B uch  4 Î
Diskette dazu

C D -O p e n  24
CD mit über 2 00 0  PD-Programmen 
natürlich  auch m it vielen Spielen

Preise zuzüg lich  DM 8 ,- V er­
sandkosten (Ausland DM 10,-) 
u nabhäng ig  von der bestellten 
S tückzahl. Bei N N -L ie ferung  
plus DM 6 ,- (n ich t ins A usland) 
A lle  Preise sind unverb ind lich  
em pfohlene Verkaufspre ise

I

1 S T -Lock
Datenverschlüsselung

D a ta l ig h t  2
Datenkom pression

M a th e S ta r
M athem atik  bis M itte lstu fe

C o m p le x
Frakta lprog ram m

P r o c u r a to r
Datenbank

C a u c h y
M athem atik  vonm Feinsten

M u l t iv o k a b e l
V okabe ltra ine r

C h e m o g ra p h  5 .0
chemisches Zeichnen

S ta t is t ik - P r o f i
Statistik fü r Fortgeschrittene

S T -N e tz p la n
N etzp lan techn ik

S T -A n a lo g
S im ula tion  ana lo ge r Schaltungen

E rg o
Shell fü r GFA-Basic

M u s ic o m
Falcon M usikso ftw are

Ich beste lle  m ir  fo lg e n d e  P ro d u k te : Meine Adresse:

Produkt: Name:

Produkt: Straße:

Produkt: Ort:

Ich zahle □  per Scheck/bar □  per Nachnahme □  per Bankeinzug
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Redaktion

Nun auch zur Bildbearbeitung 
geeignet:

PixArt 4.4

N achdem letzten Herbst 
PixArt 4  erschienen ist, ließen 
weitere Updates nicht lange 

auf sich warten. M ittlerweile ist die 
Versionsnummer bei 4 .4  angelangt. 
Im nachfolgenden Bericht wollen wir 
die Neuerungen etwas näher beleuch­
ten. Um es aber vorweg zu nehmen: 
PixArt 4 .4  hat einige wichtige Schritte 
gemacht, die jederm ann überzeugen 
sollten. Der Trend ist auf jeden Fall

Abb. 3) Bei s /w  Grafiken wird der Vorteil 
des neuen Biockalgorithmus (rechts unten) 
noch deutlicher. Links das Originalbild vor 
der Verkleinerung.

Abb. 1:

Original oder Fälschung? 
Links sehen Sie das 
gescannte Originalbild, 
rechts nachdem es mit 
dem Retuschierstift 
bearbeitet wurde. Mit 
wenigen Mausklicks 
wurde der Flaggenstab 
vom Golfplatz 
"weggezaubert".

Von vielen lange gewünscht und in 
Anbetracht der im m er weiter steigen­
den Bedeutung von Internet & Co. 
im m er relevanter, ist es nun endlich 
möglich Bilder, sowohl im GIF als 
auch im JPEG-Format zu laden und zu 
speichern. Der GIF-Im/Exporter wurde 
weiter dahingehend modifiziert, daß 
auch Bilder m it transparenter Hinter­
grundfarbe nach GIF 89a-Standard 
verarbeitet werden können.

Den Blockoperationen wurde ein neu­
er Algorithmus spendiert, der es er­
möglicht, die ausgeschnittenen Bildbe­
reiche per Interpolation zu verändern. 
Zwar ist diese Methode etwas langsa­
mer als die alte, dafür werden aber 
qualitativ wesentlich höhere Ergebnis­
se erzielt.

Ein Doppelklick auf das Icon „Füllen" 
verrät, daß sich hier ebenfalls etwas 
geändert hat. So läßt sich nun ein 
Tolleranzbereich festlegen, in dem die­
se Funktion aktiv ist. Gerade bei ge­
scannten Farbbildern ist es immer 
der Fall, daß eine im Original e infarb i­
ge Fläche in W irklichkeit aus unter­

schiedlichen Farbtönen zusammen- 
gestzt ist, was bisher ein zusammen­
hängendes Füllen nicht zuließ.

PixArt goes EBV
Endlich scha fft PixArt den langerwarte­
ten Einstieg in die Welt der digitalen 
Bildverarbeitung. So sind die ersten 
Werkzeuge (Stift, Sprühdose, Wasser) 
unter True Color-Auflösungen als EBV- 
Tools realisiert, die je tz t m it echter 
Transparenz und weichen Rändern ar­
beiten. M it dem neuen Weichzeichner 
lassen sich erstm alig auch Anti-Alia- 
sing Effekte in PixArt realisieren. 
Wenn auch das Programm noch eini­
ges davon entfernt ist, eine echte 
EBV-Software zu sein, so wurden doch 
zum indest m it den letzten Updates 
die Grundlagen dafür geschaffen.

Licht und Schatten
Sehr schöne Ergebnisse lassen sich 
auch m it den neuen Werkzeugen Auf­
heller und Abdunkler erzielen. So kön­
nen Sie damit, wie die Namen schon 
verraten, die Helligkeit in bestimmten 
Bildbereichen ändern, um z.B. Schat­
ten- und Lichteffekte schnell und ein­
fach zu realisieren. Zudem existiert 
noch ein Grauzeichner, der die Aus­
wahl an neuen Werkzeugen vervoll­
ständigt.

Trickkiste
Besonderes Lob verdienen die Pro­
grammierer fü r die neu implementier­
ten Stifte zum Retuschieren und Ko­
pieren. Der Kopierstift, wie man ihn 
auch von guten PC-Programmen 
kennt, erlaubt ein schnelles Nach­
zeichnen eines vorher definierten Bild­
bereiches. Interessanter wird es beim 
Retuschierstift, der geradezu über un­
glaubliche Eigenschaften verfügt. Mit 
ihm lassen sich Objekte aus einem 
Bild wegretuschieren, wobei PixArt au­
tom atisch versucht, den Hintergrund 
zu restaurieren. Daß dies funktioniert, 
möchte man nicht glauben, bis man 
es selbst gesehen hat. Obwohl ur­
sprünglich diese Funktion nur zum 
entfernen kleinerer Bildfehler gedacht 
war, stellte sich später heraus, daß 
sie auch fü r größere Objekte e rs e tz ­
bar ist.

klar ersichtlich: PixArt goes EBV.
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Das Update wird durch viele weitere 
kleine Punkte vervollständigt, au f die 
wir hier allerdings nicht näher einge- 
hen können.

Fazit
Dieses Zwischen-Update ist zum indest 
fü r alle diejenigen User sehr sinnvoll, 
die Internet-Grafiken bearbeiten kön­
nen oder über eine TC-Farbdarstellung 
verfügen. Aber auch alle anderen 
User sind einige der neuen Funktio­
nen durchaus sinnvoll. Und auch die

Abb. 2:

Links: gedrehter und 
verkleinerter Block mit 
herkömmlichem 
Verfahren.

Rechts: mit dem neuen 
interpolierenden 
Algorithmus. Nachträglich 
wurde beim rechten 
Image mittels des neuen 
Wasser-Werkzeugs ein 
Anti-Aliasing Effekt am 
Rand erzeugt, der das Bild 
weich auf dem weißen 
Hintergrund einfügt.

Zukunftsaussichten sind rosig, denn 
Crazy Bits wird das Programm schon 
bald so weit modifizieren, daß es 
nicht nur schneller ist, sondern auch 
das ständige True-Color-Bearbeiten 
(auch in niedrigeren Farbtiefen!) erlau­
ben wird. Damit entw ickent sich 
PixArt nach einer ruhigen Phase im 
Jahre 1997 wieder zu einer wichtigen 
Stütze des ATARI-Marktes. Wenngleich 
PixArt dann teilweise in das Marktseg­
ment von Photo Line hineinragen soll­
te, so werden sich beide Programme 
in Zukunft auch zu einem kraftvollen

DTP- und Grafikbearbeitungspaket ent­
wickeln, das das Arbeiten auf dem 
ATARI (auch in kommerziellen Einsatz­
gebieten) wieder möglich macht.

Die Preise für Updates betragen:

DM 10,- von PA 4.3; DM 29,- von PA 
4.X; DM 49,- von PA 3.X; DM 79,- von 
älteren und s /w  Versionen.

Außerdem konnte der Preis fü r ein 
Upgrade von der "ATARI Gold" CD-Ver- 
sion gesenkt werden. S tatt der auf 
der Registrierkarte vermerkten DM 
119,- is t das Upgrade auf PixArt 4.41 
ab sofort fü r nur DM 79,- erhältlich. 
Ebenfalls fü r den gleichen Preis ist 
das Crossupgrade von anderen Farb­
grafikprogrammen erhältlich.

Bezugsquelle:

Crazy Bits 
Pitschstr. 6  
1 0249  Berlin 
Tel./Fax (030) 427 48  84

Redkation

Aufrüstung, Peripherie und Zubehör
Für ST

• Prozessoraustauschkarte PAK 030/882 komplett: 450 DM
Fast-RAM-Karte FRAK dazu mit 2 PS/2-SIMM-Sockeln 220 DM 
ACSI-SCSI-Adapterkabel Link 97 135 DM

Für TT
ESCC zum Austausch gegen den eingebauten SCC 30 DM 
Fast-RAM-Karte aixTT bis 64 MB: auf Anfrage 
Fast-RAM-Karte aixTT bis 256 MB: auf Anfrage

• 2 GB Festplatte zum Einbau, TOS-bootfähig 350 DM
• 4 GB Festplatte zum Einbau, TOS-bootfähig 490 DM

Für Faicon und ST-Book 
Austauschfestplatte 2 GB 430 DM

• Faicon: FX-Karte 40 MHz, Fast-RAM, Blow-Up 340 DM
SIMMs passend dazu: 2 x 1 MB + 2 x 4 MB = 10 MB 100 DM
Einbauservice: 100 DM

Macintosh-KQmpatible-mltAtarl:£nmlatiflü MagiC/NVDi
Individuelle Ausstattung nach Maß mit PPC 603/604 ab 2500 DM

Qualitätsmonitor.e-von.liyama
• MF-9017T 17*2,54 cm 0  1280*960 27-92 kHz 1190 DM 

S 901 G 19*2,54 cm 0  1280*960 27-102 kHz 1790 DM
Phasenwechsel: Optische Datenslcheruna .&_££ Ankündigung: Datenfernübertragung
• PD-Laufwerk 4-fach CD intern 320 DM Es wird eine • Modem Tri-Star 33600 bps 190 DM

PD-Laufwerk 24-fach CD intern 630 DM VMEbus-Grafikarte Modem Microlink 56000 bps 290 DM
Aufpreis für externes Gehäuse 80 DM neu aufgelegt. Preis: ISDN-TA Prolink mit Analogteil 690 DM
PD-Medium 650 MB 47 DM ca. 500 • 900 DM Internet- oder Mausnet-Software kostenlos dazu!

CD-Laufwerke. Wechsler. CD-(Re-)Writer Interessenten können Zip-Laufwerke
Nakamichi Wechsler für 5 CDs, 16-fach 490 DM sich vormerken lassen ZIP intern SCSI 310 DM
CD-ROM-Trelber Mint-+MaglC-XFS 50 DM ZIP-Dlskette 28 DM

CME Hard- und Software 
der preisgünstige und zuverlässige Versand 
Telefon 06151 /282594 Telefax 06151 /282595
Montag-Samstag 10-12 h und Montag-Freitag 14-17h

Versand per Nachnahme. 
Preise zuzügl. Versandkosten. 
Kein Katalogversand. 
Kein Ladengeschäft.



Jetzt auch im Web! 
www.atari-fachmarkt.de

A

S 040-6518878 
Mobil 0172-41338771

GEBRAUCHT-VACHMARKT

Verkauf

Beratung

Service

Reparatur

Software

Spiele

Hardware

Atari
Gebraucht- Fachmarkt 

Peter Denk 
Sandkamp 19a 

D -22111 Hamburg 
S  040-6518878 
Fax -65901453 

Mobil 0172-4133877 
www.atari-fachmarkt.de

Ständig auf Lager: ca. 200 Atari Compu­

ter,; 120 original Programme, ca. 50 Spiele, 

Festplatten, Monitore und fast jedes erdenk­

liche Zubehör. Fordern Sie telefonisch, per 

Fax oder mit dem Coupon unsere informa­

tive Versandliste an. Diese bekommen Sie 

dann umgehend per Post zugesendet. 

Außerhalb der Öffnungszeit 

ten erreichen Sie uns 

quasi jederzeit über 

0172 - 413 38 77.

A  ß a , bitte senden Sie 
S  mir kostenlos Ihre 16

.

S  seitige Versandliste
1 mit allen neisen uuu 

zusätzlichen Informa-
tionen an folgende

1 9  Bitte ausschneiden uitd auf Postkarte iäsenden!

Es gibt neue CD-ROMs aus 
dem Hause Software Service 
Seidel, die von „Crayon me- 
dia Publishing" bundesweit 
und systemübergreifend ver­
öffentlich werden.

„crayon" heißt B le istift und* 
steht fü r das Genre, m it 
dem sich die CD-ROMs die­
ser Serie befassen, nämlich 
m it Grafiken und Zeichnun­
gen aller Art. Wir haben 
uns die ersten beiden Titel 
der neuen Serie einmal 
näher angeschaut.

daß jeder ATARI-User in der 
Lage sein sollte, die Bilder 
einzuladen. Leider ist ein 
Betrachter fü r TOS-Systeme 
nicht dabei, so daß man 
sich Programmen wie z.B. 
Stella bedienen muß.

Color Cartoons
Unter dem Motto „Sommer­
feste und Partys" wurde ei­
ne CD-ROM zusammenge­
stellt, auf der sich knapp 
250 Farbcartoons des 
Zeichners Sven Sommerfeld

ten Raytracingbildern.

Die 3D-Files liegen in den 
Formaten DXF (gängigstes 
Format) ohne Textur, CMO 
und D3D inkl. Textur vor. Je­
des Objekt wurde auch vor 
weißem Hintergrund als TIF- 
oder JPG-Grafik abgespei­
chert, so daß man schnell 
eine Übersicht erstellen oder 
die fertigen Grafiken verwen­
den kann. Wie an den abge­
druckten Bildern zu sehen 
ist, sind die Themengebiete 
weit gestreut.

Bezugsquelle:
Software Service Seidel 
Heikendorfer Weg 43  
24149  Kiel 
Tel. (04 31) 204570  
Fax (04 31) 20 3471

Red.

Die Qualität der Grafiken ist 
sehr hoch und speziell fü r 
das Gestalten von Party-Ein­
ladungen aber auch Speise­
karten usw. ist diese CD- 
ROM bestens geeignet. Hin­
zu kom m t der sehr günstige 
Preis, der m it 29 ,95 DM für 
Zeichnugen dieser Qualität 
angemessen ist. Leider liegt auch hier keine 

ATARI-Software dem Paket 
bei, aber auch hier gilt, daß 
der Preis m it 39 ,95 DM 
sehr günstig angesetzt ist, 
denn vergleichbare Bibliothe­
ken aus Grafik-Agenturen ko­
sten häufig mehr als 100,- 
DM. Weitere CD-ROM Tests 
sind im kommenden Heft.

befinden. Da Bilder aber 
mehr als 1000 Worte spre­
chen, haben wir uns ent­
schlossen, ausgewählte Gra­
fiken dieser CD-ROM abzu­
drucken. Die Cartoons sind 
in ausreichender Auflösung 
gescannt worden, dam it sie 
sowohl für T intenstrahldruk- 
ker als auch fü r den Offset­
druck geeignet sind. Erfreuli­
cherweise liegen die Bildda­
ten in den Formaten TIF, 
BMP, PCX und JPG vor, so

3D Objekte und 
Grafiken

Diese CD bietet alles, was 
man sich als Fan von 3D- 
Raytracing-Programmen wün­
schen kann: 600  MB an 
3D-0bjekten und freigestell-
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Leserbriefe an die 
Redaktion
Immer up to date

Ich habe wieder einmal ein paar alte 
ST-Computer Magazine durchgeblät­
tert. Dabei ist m ir aufgefallen, daß in 
den neuen Magazinen die Seite „Im­
mer up to date" nicht mehr vorhan­
den ist, was ich als negativ empfinde. 
Wäre das fü r Sie ein großer Aufwand, 
diese Rubrik wieder einzuführen?

Michael Bieri

Vielen Dank für die Anregung. Und 
tatsächlich wurden wir schon mehr­
fach von unseren Lesern darauf ange­
sprochen. Da der Markt seinerzeit bei 
der Zusammenschließung der Heft 
eher stagnierte, betrachteten wir es 
als Platzverschwendung, die Up to da- 
te-Seiten zu pflegen, doch heute 
scheint es uns wieder Sinn zu ma­
chen. Daher werden wir ab der Ausga­
be 9 /9 8  im Zuge einiger inhaltlicher 
und optischer Änderungen der ST- 
Computer & ATARI-Inside im zweimo­
natlichen Abstand wieder eine Soft­
ware-Übersicht abdrucken.

Nachschlagewerke im 
HTML-Format
Ich möchte an dieser Stelle auch ein­
mal m it einem Vorschlag zur Diskussi­
on anregen. Ich bin seit 1985 Besit­
zer eines ATARI-Computers und freue 
mich noch immer über die gute Soft­
ware, die auch hinsichtlich des Spei­
cherhungers und der Systemanforde­
rungen ihresgleichen sucht. Durch den 
kleineren Markt produzieren große 
Softwarehäuser jedoch nicht mehr für 
TOS-Systeme. Somit bleiben den TOS- 
Systemen all die vielen Nachschlage­
werke auf CD-ROM zum größten Teil 
vorenthalten, wenn nicht findige Pro­
grammierer spezielle Treiber schreiben 
(Teleinfo, Infopedia ...).

Nun meine Anregung: Warum werden 
eigentlich keine Nachschlagewerke 
oder ähnliches im HTML-Format er­

stellt? Dadurch würden diese En- 
ziklopädien m it einem Schlag auf 
säm tlichen aktuell gepflegten Syste­
men (ATARI, Apple, Windows, Amiga, 
Acorn ...) verfügbar sein. Auch Brow­
ser haben einen guten Stand erreicht, 
so daß Grafik, Sound und Animation 
voll unterstützt werden. Sollte ein Sy­
stem für z.B. Animationen nicht genü­
gend Leistung besitzen, dann kann 
halt dieser Teil des Nachschlagewer­
kes nicht verwendet werden, die übri­
gen Daten stünden aber zur Verfü­
gung. Von dieser Art der Nachschlage­
werke würden auch Softwarehäuser 
profitieren, da nur noch eine Softwa­
reversion erste llt werden müßte.

Vielleicht kann ich dam it ja  der einen 
oder anderen Firma einen Denkan­
stoß liefern. Auf eine tolle m ultim edia­
le TOS-Zukunft!

G.Gröbel

Ihre Idee ist ausgezeichnet. In der 
Vergangenheit ist der HTML-Standard 
nicht so flexibel gewesen. So haben 
viele Softwarehäuser entweder eigene 
Standards entw ickelt oder sich ande­
rer m ultim edialer Präsentationssoftwa­
re bedient. Auch heute kann HTML 
weder optisch noch in puncto Funktio­
na litä t so ganz m it individuell ge­
schm iedeter Software m ithalten, doch 
gibt es sicherlich viele Anwendungen, 
die sich heutzutage auch via HTML 
realisieren ließen. Einerseits ste llt 
sich nun die Frage, wie man dies den 
zuständigen Software hä usern
schm ackhaft machen kann, anderer­
seits kann man aber darauf hoffen, 
daß im Zuge der „HTMLisierung" von 
Daten durch W in98 ein Schritt in die­
se Richtung zu sehen ist.

Dienstpläne m it dem ATARI

Um Dienstpläne im Sichtsystem zu er­
stellen, suche ich Software, die mir 
diese Aufgabe erleichtert. Vor einigen

Jahren ist m ir in einem mir nicht 
mehr zur Verfügung stehenden PD-Ka- 
talog eine Softwarebeschreibung na­
mens „Schicht" aufgefallen, die mei­
nen Belangen entgegen gekommen 
wäre. Ich würde mich freuen, wenn 
Sie m ir weiterhelfen könnten.

Ivo Breitsameter

Leider kennen wir dieses Programm 
auch nicht. Ihre Wünsche ließen sich 
bestim m t auch m it einer guten Daten­
bank realisieren, doch vie lle icht kann 
Ihnen einer unserer Leser weiterhel­
fen? Wir würden uns über eine Nach­
richt freuen.

Netzwerksysteme für ATARIs
Da ich meine ATARIs gewerblich ein­
setze und diese zukünftig auch im 
Verbund m it anderen Rechnersyste­
men betreiben möchte, würde es 
mich interessieren, welche Möglichkei­
ten ich habe, ein solches Netzwerksy­
stem zu realisieren

R. Demeler

Es gibt verschiedene Lösungen. So­
lange keine großen Datenmengen 
transfe rie rt werden sollten, kann man 
sich bei einem reinen ATARI-Netzwerk 
auch auf die Lösung via Midi-Schnitt­
stelle verlassen. Darüber hinaus sind 
noch einige „gebrauchte" Bio-Data- 
Netzwerksysteme im Umlauf (z.B. im 
Vertrieb bei AG-Computertechnik in 
Memmingen), über die es möglich ist, 
Netzwerke zwischen ATARI und PC zu 
realisieren, sofern der ATARI-Rechner 
einen VME-Bus besitzt. Eine hoff­
nungsvolle Neuerscheinung ist der 
Panther ISA-Bus-Adapter von WRS-Soft- 
waredesign, der über zwei ISA-Busse 
verfügt. Da es NE2000-kompatible 
Netzwerkkarten auch in ISA-Form gibt 
(im Milan und Hades werden die PCI- 
Varianten verwendet), ist eine Anpas­
sung der neuen Software hierfür in 
Arbeit. Allerdings ist zu befürchten, 
daß diese Erweiterung wiederum nicht 
im Standard-Gehäuse des ST seinen 
Platz finden wird. Hierzu aber gerne 
m ehr in einer der nächsten Ausgaben.

Red.
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Matthias Jaap

Tips & Tricks rund um

Overlay als 
Titelgenerator
Jeder Videofilmer - egal ob nur als Hobby oder mit richtigen 
Ambitionen wird früher oder später seine Videos betiteln 
wollen.

sar Peni

iny
D 2 i':i ‘detch i

Ein Film von Ma<

Links: interessanter Überblendeffekt

F ür den ATARI gab und gibt es 
einige V ideobetitelungspro­
gramme, von denen die mei­

sten inzwischen als Public Domain 
freigegeben worden sind (auf der Whi- 
te line Omega befnden sich z. B. zwei). 
Die Alternative sind eigene Betite­
lungscomputer, bei denen sich die lei­
stungsfähigen im Bereich ab 700,- DM 
tum m eln. Unter "leistungsfähig" ver­
steht man in diesem Fall verschie­
dene Schriften - m eist bis zu acht -, 
Textattribute und kleinere Effekte.

M it Overlay gibt es nun ein Pro­
gramm, das dies alles bietet und 
obendrein nur 59,- DM kostet. In die­
sem Kurs wird es über die Eignung 
von Overlay als V ideobetitler gehen, 
aber auch um das Gestalten von Vor- 
und Abspann. In diesem Teil möchte 
ich aber erst einmal die Unterschiede 
zwischen Overlay und einem Titelgene­
rator klären.

Systemvoraussetzungen
Sicher läuft Overlay auch auf kleinen 
Systemen, aber fü r die Videbetitelung 
sollte Ihr ATARI über Vektorfonts, 16 
Farben und eine Auflösung von 
7 6 8*576  verfügen. Letztere Auflösung 
hat einen Grund: Es ist die maximale 
PAL-Auflösung und garantiert so, daß 
es keine störenden schwarzen Ränder

(C) 1996 by 
Pengoin Télévision

Titelscreens für Ihr Heim-Video

gibt. Als Ideal-Maschine ist derzeit ein 
Falcon zu bezeichen, da er die obigen 
Eigenschaften e rfü llt und durch seine 
kompakte Bauweise auch leicht zu 
transportieren ist. Bloß der Geschwin­
digkeit sollte man m it einer Turbokar- 
te etwas auf die Sprünge helfen oder 
weniger komplexe Objekte benutzen. 
M ultitasking ist fü r Overlay ebenso 
nutzlos wie ein Emulator. Beim Arbei­
ten m it dem Programm fallen - be­
dingt durch die Arbeitsweise von 
Overlay -, große Datenemengen an 
und wenn sich Overlay dann noch 
den Speicher m it anderen Program­
men teilen muß, wird es eng.

Overlay ist grundsätzlich auch auf 
Emulatoren lauffähig, doch steht hier 
der Aufwand in keinem Verhältnis 
zum Nutzen, da man zum einen den 
PC erst einmal zum Videorecorder 
transportieren müßte und zum ande­
ren noch die Anschaffung einer TV- 
bzw. VGA-Karte m it TV-Ausgang ins 
Haus steht.

Objekte
Overlay arbeite t objektorientiert, d.h. 
jede r eingefügte Text und jede Grafik 
ist ein eigenständiges Objekt und 
kann frei auf der Seite angeordnet 
werden. Dies ist sowohl Vor- als auch 
Nachteil, denn während man bei her­

kömmlichen Titelgeneratoren Texte 
sehr le icht untereinander anordnen 
kann, ist dies m it Overlay nur schwer 
möglich. Ein Gitter oder ähnliche Er­
leichterungen gibt es nicht. Dafür 
kann aber auch Grafik plaziert wer­
den, was m it einem herkömmlichen 
Titelgenerator nicht möglich ist.

Da jedes Objekt unabhängig vom an­
deren ist, können diese auch unab­
hängig voneinander angesprochen, 
verändert und gelöscht werden.

Text
Die Texteingabe wird nicht direkt auf 
der Seite erledigt, sondern in einem 
speziellen Dialog. Danach kann der 
Text auf der Seite plaziert werden. Ist 
der Text erst einmal auf der Seite, be­
handelt ihn Overlay jedoch als Grafik, 
wom it eine nachträgliche Änderung 
nicht möglich ist - es sei denn, der 
ursprüngliche Text liegt noch im Texte­
ditor.

Die Bedienung ist in diesem Bereich 
etwas gewöhnungsbedürftig, und so 
ist m it Overlay das schnelle Gestalten 
eines Abspanns nicht möglich, dafür 
können vielfältige Effekte angewandt 
werden.

Genlock
Mit diesem Gerät kann das Computer- 
m it dem Video-Signal gemischt wer­
den. Eine Farbe wird dabei im Compu­
ter als transparent defin iert (in den 
meisten Fällen schwarz), an deren 
Stelle später das Videosignal er­
scheint. Einfache Anwendungen sind 
Untertitel oder ein Vorspann. M it et­
was aufwendigeren Genlocks ist auch 
der beliebte Blue-Screen Effekt mög­
lich, der auch in Nachrichtensendun­
gen oder vielen Filmen verwendet 
wird. Für jeden, der seinen Vor- und 
Abspann nicht vor einem schwarzen 
Hintergrund ablaufen lassen möchte, 
ist ein Genlock deshalb Pflicht.

Leider wurde hier Overlay jedoch 
ziemlich im Regen stehengelassen. Es 
bietet zwar Unterstützung für Gen­
locks und ist auch fü r die Betitelung 
sehr geeignet, aber wartet es auf die 
Hardware meist vergebens. Genlocks 
fü r ATARIs sind derzeit nur gebraucht 
erhältlich und bis auf das FalconGEN 
von der Leistung her eher unbefriedi­
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gend. Es wäre schön, wenn jem an­
dem die Anpassung eines Amiga-Gen- 
locks gelingen würde, denn professio­
nelles Video-Gestalten scheitert beim 
ATARI an der externen Hardware. Eine 
Schande, wenn man bedenkt, das 
selbst der C64 m it leistungsfähigeren 
Genlocks gesegnet ist!

Die externen Titelgeneratoren besitzen 
übrigens alle ein eigebautes Genlock.

Effekte

Mit Effekten ist Overlay reichhaltig 
ausgestattet und kann som it zwischen 
zwei Seiten ziemlich aufwendig um­
blenden. Ob Jalousie, Serpentine, Ra­
dar oder eher "Klassiker" wie Fade -  
die Auswahl ist groß und m it der ei­
nes professionellen Effektgenerators 
zu vergleichen. Leider gibt es keinen 
"Star-Wars-Effekt" (Bewegung der Gra­
fik  auf einen Fluchtpunkt). Außerdem 
sind die meisten auf einem ST kaum 
zu gebrauchen, wenn man eine sanfte 
und keine ruckhafte Überblendung ha­
ben möchte.

Farbtiefe
Overlay bietet keine Möglichkeiten, 
Overlay-Dateien, die in anderen Farb­
tiefen erstellt wurden, zu konvertieren. 
Also sollte man schon sehr genau 
wissen, wieviel Farben man benötigt.

Beurteilung
Overlay ist sehr gut als Titelgenerator 
geeignet, da es aber kein vernünftiges 
Genlock gibt, ist das Einsatzgebiet be­
schränkt. Es kann also momentan kei­
nen Titelgenerator vollständig erset­
zen. Die Software bietet übrigens 
noch viel mehr und kann nicht nur 
auf dieses Einsatzgebiet reduziert wer­
den: So ist das Einbinden von Videos 
im FLI-Format fü r den Einsatz als Ti­
telgenerator zwar ziemlich unsinnig, 
aber fü r eine kleine Multimedia-Show 
durchaus vorstellbar.

Im nächsten Teil geht es um das Ge­
stalten eines Abspanns. Bis dahin be­
sorgen Sie sich bitte ein SCART-Kabel 
und einen Falcon, falls noch nicht ge­
schehen.

Matthias Jaap

Milan Systemcenter
\ 1 0 0 0 0

woller Systeme 
Grunewaldstr. 9 
10823 Berlin-Schöneberg 
Tel. (030) 2175 0286 
Fax (030)2175 0288 
http://www.woller.com

DATASound
Katsch
Kreuzbergstr. 30 
10965 Berlin 
Tel. (030) 7854 043 
F a x (030 )7854  053

,20000
Software Service Seidel 
Heikendorfer Weg 43 
24149 Kiel
Tel. (04 3 1 )2 0  45 70 
Fax (04 31) 20 45 71 
Email: mllan@seidel-soft.de 
http://www.seidel-soft.de

BETZ Computer 
Gärtnerstraße 80 
20353 Hamburg 
Tel. (040) 402 01 4 
F ax(040 )290  57 61

ATARI Gebrauchtfachmarkt 
Peter Denk 
Sandkamp 19a 
22111 Hamburg 
Tel. (040) 651 88 78 
F ax(040) 659 01 453

Kommunikationstechnik Küger 
Waldwinkel 2 
29439 Lüchow 
Tel. (05841) 973602 
F a x (05841) 973604

30000
M.u.C.S.
S. Roth
Gustav-Adlof-Str. 11 
30167 Hannover 
Tel. (0511) 7100 599 
Fax (0511)7100 845 
http://www.mucs.atari.de 
Email: milan@mucs.atari.de

Pentagon GmbH 
Heerbrink 4 
31079 Almstedt 
Tel. (05060) 6666-6669 
F a x (05060) 6686

Pagedown Systemhaus 
Böcklerstr. 3 
31789 Hameln 
Tel. (05151) 9976 910 
F a x (05151)9976 920

Reitmaier M usikelektronik 
Parkstr. 9

34317 Habichtswald 
Tel. (05606) 565 32 
F a x (05606 )565  33 
http://hom e-t-online.de/ 
reitmaier
Email: reitmaier@t-online.de

40000
Düsseisoft
Hartung & Sigg GbR
Am Staatsforst 88
40599 Düsseldorf
Tel. (0211)74 5 0 30
Fax (0211) 74 50 84
Email: duesselsoft compuserve.com

,50000
aixit GmbH 
Hüttenstr. 46 
52068 Aachen 
Tel. (0241) 958 070 

Fax (0241) 958 0717 
http://www.aixit.com

i60000
A. Heinrich
Computer & Technologie
Karlmeliterstr. 9
67346 Speyer
Tel. (06232) 24047
F a x (06232) 24048
http://www.online.de/hom e/sth

, 70000
edicta GmbH 
Karl-Pfaff-Str. 30 
70597 Stuttgart 
Tel. (0711)763 381 
Fax (0711)764 382 4

W issenschaft & Medizin EDV
Werner Laass
Zum Storchennest 3
79112 Freiburg
Tel. (07665) 940 100
F a x (07665)940  102
Email: W-M.Laass@t-online.de

i80000
AG Computertechnik 
Axel Gehringer 
Schützenstr. 10 
87700 Memmingen 
Tel. (08331 )86  373 
F a x (08331) 86 346

i 90000
Musikhaus Adamec 
Georgenstr. 49 
92224 Arnberg 
Tel. (09621) 15077 
F ax(09621)15077

Technisches Kaufhaus Hof 
Th. Prasse 
Lorenzstr. 30 
95028 Hof/Saale 
Tel. (09281)84  823 
F ax(09281)84  823
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The year of the cat:

Das Comeback 
des LYNX

Unglaublich aber 
wahr:
Wider Erwarten sind 
die Tage des LYNX 
noch lange nicht 
gezälht. Lesen Sie, 
welche neuen 
Highlights Sie noch 
in diesem Jahr 
erwarten dürfen.

Matthias Jaap

D as Lynx ist zurück m it neuen 
Spielen, so daß 1998 sicher­
lich das Jahr der "kleinen" 

Raubkatze wird. Soviel sei schon ver­
raten: Die drei Neuerscheinungen (Fat 
Bobby, Raiden, T-Tris) waren nur die 
Vorhut -  es kündigt sich eine wahre 
Spieleschwemme an!

Vernachlässigt von den meisten Soft­
warefirmen und gepflegt von Telega- 
mes schnurrte das Lynx einige Jahre 
eher ruhig vor sich hin. Den einen 
oder anderen mag es erstaunen, war­
um sich das 1998 gerade ändern 
sollte. Drei Gründe gibt es hierfür, die 
alle ihren Anteil an der Spieleschwem­
me haben.

C-Compiler für das Lynx
Der CC65 ist ein C-Compiler, der rela­
tiv  leicht auf andere Systeme anzu­
passen ist, da er im Sourcecode vor­
liegt. Die Lynx-Version läuft auf ATARI 
ST, dem PC und diversen Unix-Varian- 
ten und erzeugt Code, der auf dem 
Lynx lauffähig ist -  dies hat es vorher 
nur fü r den Game-Boy gegeben. Auch 
wenn dieser Compiler nicht unbedingt 
optim ierten Code produziert, wird das 
Lynx durch ihn erheblich einfacher zu 
programmieren: Jetzt kann jeder m it 
ein paar C-Kenntnissen Lynx-Spiele 
programmieren. Natürlich sind nicht 
nur Spiele möglich, denn Anwendun­

gen lassen sich m it ein paar Anpas­
sungen ebenfalls programmieren, 
wenn auch Programme wie papyrus 
oder HomePage Pinguin nicht allzuviel 
Sinn als Lynx-Modul machen würden.

Marble Madness

Exemplarisch seien hier einmal das 
Game-Boy-Programm Game-Boy-Basic 
genannt, ein in C geschriebener Ba- 
sic-lnterpreter -  so etwas ließe sich 
sicherlich auch für das Lynx herstel- 
len.

Road Riot 4WD

Lobenswert ist, daß es auch eine 
ATARI-Version gibt, wobei man dann 
leider zum Testen eine Verbindung zu 
einem echten Lynx hersteilen muß, da 
es noch keinen Lynx-Emulator fü r den

ATARI gibt. Dieser müßte auch speziell 
fü r den ATARI geschrieben werden, da 
die bestehenden Emulatoren allesamt 
in Assembler geschrieben wurden.

Dungeon Master

An der Optim ierung des C-Compilers 
wird gearbeitet, um die erzeugte Pro­
grammgröße sowie die Ausführungsge­
schwindigkeit zu optim ieren.

Emulatoren
Im Gegensatz zu Computer-Emulatoren 
sorgen Videospiel-Emulatoren in der 
Regel fü r ein erneutes Aufblühen des 
emulierten Systems. Denn während 
man Computer mehr oder weniger gut 
programmieren kann, sind Entwick­
lungssets fü r Videospiele nur Exper­
tenkreisen zugängig. 

Videospielemulatoren sorgen hier für 
eine Demokratisierung, und es wird 
prinzipiell jedem  ermöglicht, ein Spiel 
zu schreiben -  entsprechende Pro­
gram m i erke n ntn isse vo ra usgesetzt.

Loopz

Zahlreiche Public-Domain-Spiele für 
Lynx, Jaguar, VCS, SNES, Game-Boy, 
Colecovision und sogar das fast 
schon vergessene Vectrex sind der 
Beweis. Der einzige Videospielemula­
tor fü r den ATARI ist z. Z. God-Boy, 
der aber aufgrund seiner speziellen 
Patches nicht zum Testen eigenpro­
gram m ierter Game Boy-Spiele geeignet 
ist.

Die Reservoir Gods haben aber keine 
Abneigung gegen Game-Boy-PD-Spiele, 
wer also eines programmiert hat, soll­
te es per E-Mail nach England schik- 
ken.

62 ST-Computer & ATARI-Inside Ausgabe 6 /98



'  . >

Liste der bereits in Entwicklung befindlichen LYNX-Spiele

Bleaker -  Spielgenre unbekannt

Blue Earth -  Spielgenre unbekannt

Centipede -  Arcadeklassiker

Dungeon Keeper -  Rollenspiel (hat nichts mit dem PC-Game zu tun)

Furies -  "Wing Commander" für das Lynx

GP Zeta -  2D-Autorennen im "L.E.D. Storm"-Stil

Lexis -  Tetris mit Buchstaben

Marble Madness -  Eine Murmel muß durch eine 3D-Landschaft gesteuert werden.

Planet Wars -  Actionspiel

Pong -  Pong zum ersten... Pong -  zum zweiten...

Pong Attack -  und zum dritten!

SFX -  Spielereien mit dem Lynx-Soundchip

Snake Byte -  Schlange frißt Äpfel und wird dabei immer länger

Super Sprint -  spaßiges Autorennen für 3 Spieler (Automatenumsetzung)

Wolfenstein 3D -  3D-Action von einer Firma namens Teflon, die übrigens keine Pfannen herstellt.

ZOW -  Spielgenre unbekannt

Oystron II

Für die Lynx-Programmierung emp­
fieh lt sich derzeit nur ein Lynx-Emula- 
tor: Handy. Leider läuft dieser bislang 
nur unter Windows 95.

Den C-Compiler bekommt man auf 
der42B astian Schick’s Lynx-Page: 

http://www.gp.fht-esslingen.de/ 
students/m t/elw5basc/ Iynx/cc65. 
html.

Erhältlich ist der Compiler fü r Linux 
x86, HP-UX, ATARI TOS und MS-DOS.

Entwicklungssysteme
Bastian Schick hat neben dem C-Com­
piler auch ein Entwicklungssystem für 
den ATARI released. Für alle angehen­
den Lynx-Programmierer sicher einen 
Download wert...

Neue Spiele!
Von den neuen Spielen ist zur Zeit 
Pong am weitesten fortgeschritten. Da 
es sich aber auch hier noch um eine

(spielbare) Demo handelt, testen wir 
das Spiel je tz t nicht. Es ist im Mo­
ment noch nicht sicher, ob sich Tele- 
games die Modulverwertungsrechte 
fü r die Spiele sichert. Sollte dies der 
Fall sein, werden die Spiele wahr­
scheinlich erst nach und nach in Mo­
dulform erscheinen, da die Masse an 
Spielen Telegames m it S icherheit 
überfordern dürfte. Vielleicht gibt es 
aber auch wieder ein Modul m it meh­
reren Spielern ä la Missile Com- 
m and/Asteroids.

Eine Liste der bereits angekündigten 
LYNX-Spiele finden Sie in Tabelle 1.

Einige Lynx-Spiele sind bereits fertig 
programmiert, ihr Erscheinen ist aber 
ungewiß:

Eye of the Beholder -

geniales Rollenspiel ähnlich "Dungeon 
Master"

Loopz -

Tüftelspiel

Road Riot 4WD -

Roadblasters m it Geländebuggys

Es gibt sie im m er noch: Seit Ewigkei­
ten angekündigte Lynx-Spiele -  man 
soll die Hoffnung nie aufgeben...

Alien vs. Predator

Classics 2000

Defender Il/S targate

Guardians: Storm over Doria

R.C. Destruction Derby Road Fury

Strider

Ultra Vortex

Vindicators

Das war es soweit fü r diese Ausgabe 
m it den aktuellen Infos zum LYNX. Auf 
jeden Fall kann man aber schon er­
kennen, daß der LYNX auch neun Jah­
re nach seiner Vorstellung noch lange 
nicht zum alten Eisen gehört.

Schließlich ist er technisch noch im­
mer die ausgereifteste Handheld-Kon­
sole und auch die Qualität der Spiele 
ist (im Gegensatz zum Jaguar) fast 
durchgehend erstklassig. Wer also 
noch die M öglichkeit erhält, günstig 
einen LYNX zu erwerben, sollte guten 
Gewissens zugreifen, denn schon das 
bestehende Angebot bietet ein um­
fangreiches Sortim ent an unterhaltsa­
men Titeln.

Sobald einer der oben genannten Titel 
erhältlich sein sollte, werden wir 
selbstverständlich einen Testbericht 
liefern.

M atthias Jaap
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Programm des Monats
O  1 9 1  (CD-ROM!)

Megam ax Modula 2
M egam ax M odu la  2 is t e in  ehe­
m a ls kom m erz ie ll v e rtrieb e n es  ab ­
so lu t p ro fess ione lles  E n tw ick­
lungssystem , das je tz t  Freeware 
ist. Das System  w urde  von Tho­
m as Tem pelm on, e inem  Ur-ST Pro­
g ram m ierer, e n tw ic k e lt und b e fin ­
d e t s ich a u f dem  neusten  S tand. 
N ich t nur System  selber, sondern  

auch d ie  gesam ten  S ourcecodes 
des C om piler, L inkers und d er Li- 
baries liegen dem  Paket bei. Das 
kom p le tte  H andbuch  lieg t a ls 
S ignum  SDO D oku m e n t ebe n fa lls

bei. V ie le  kom m erz ie lle  Program ­
m e a u f dem  ATARI M a rk t w urden 
und w erden m it d iesem  Entw ick­
lungssystem  e rs te llt, z.B. Oxyd 
o de r Cat. M odu la  2 is t d e r N ach fo l­
ger von Pascal und is t m it se in e r 
a bso lu ten  M o d u la ritä t se hr s iche r 
zu p rog ram m ieren . S e lbs t se h r sy­
s te m n a he  P rogram m e w ie z.B. d e r 
H in te rg rund  D ebugger Tem plm on 
w urden  m it d iesem  System  e n t­
w icke lt. Aufgrund d e r Größe des 
S ystem s über 10  M B lie fe rn  w ir 
M egam ax M odu la  2 a u f CD aus.

Eine D isketten-Version e rha lten  
S ie a.A. in Form von 4  HD-Disket- 
te n  gegen 20,- DM.

Oatel Pjrsctcr Iafo Tools

| 1 9 2 j

ATOS 2 /9 8  HD
Die neueste  ATOS e n th ä lt e inen 
ausfü h rliche n  B e rich t ü be r d ie  
N eusser ATARI F rüh jah rsm esse, e i­
nen A rtike l über G EM Scrip t, d ie  
Vorste llung  der neuesten  Program ­
m e und U pdates. W ie im m er ein  
Leckerb issen fü r  a lle  ATARI News 
In te ress ie rten .

M

Alta Lista
Alta Lista is t e ine  B ilde r und HTML 
D atenbank fü r  CAB. A lta L ista  inde- 
x ie rt HTML D ate ien  und e rs te llt 
h ie raus e in  HTML D okum ent, das 
d ie  D ateien s o r t ie r t a u flis te t. Des­
w e ite ren  is t A lta Llsta in d e r Lage, 
e ine  Liste  von a llen  GIF-, JPEG- und 
PNG-Dateien an fe rtige n  und s ie  in 
e in e r ve rk le ine rten  Version (Thum- 
bnall) a u f e in e r S e ite  anze lgen. 
D ies kann z.B. auch zum  A rch iv ie ­
ren von G ra fik  CD-Roms benu tz t 
w erden.

ECI 1 .4
ECI bas ie rt a u f e inem  a lten  MS- 
DOS Program m  von 1 9 8 9 . D ie Be­
nutzung  is t se h r s im pe l: T ippe d ie  
unbekann te  A bkürzung  z.B. SCART 
und d e r E nhanced C haracte r Inter-

HTML Help is t e in Tool, m it dem  
m an HTML D okum en te  a u f m anig- 
fa ltig e  W eise bea rbe iten  und kon­
ve rtie re n  kann. Es ko n ve rtie rt 
ASCII, I s t  W ord+ und I s t  G uide 
Texte nach HTML, k o n ve rtie rt Um­
lau te , kann F ilenam en anpassen, 
k o nve rtie rt HTML D okum en te  nach

ASCII. Auch sp ez ifisch e  Ä nderun­
gen an HTMLs w ie  T itle , H in ter­
grund  Farbe s ind  m öglich. Über e i­
ne S tru k tu r Analyse e rh ä lt m an e i­
nen E inb lick in den Aufbau e ine  
HTML D okum ents .

Kanzler-Emulator
Endlich! N achdem  W indows-Jünger 
sich  schon  längere  Z e it an e inem  
fu n k tio n s fä h ig e n  Kanzler-E m ula tor 
vergnügen konn ten , g ib t es je tz t 
auch fü r  d ie  ATARIaner d ie  ''B irne". 
"TOSKOHL.PRG" s im u lie r t tä u ­
schend  e ch t unseren K anzler und 
kann a ls  sauberes  GEM -Program m  
sow ohl a ls  ACC a ls  auch  a ls  PRG 
lau fen . Is t BubbleGEM  von Thom as 
M uch In s ta llie rt, dann e rsche inen  
d ie  Sätze von H e lm u t in e ine r Bub- 
b leG E M -Sprechblase.

¡1 9 4  I

Ina
Alert Help

pre te r w ird d ie  B e d e u tu n g a u s  dem  
E nhanced C harac te r Code ex tra ­
h ie ren .

Eliza
Eliza is t e ine  neue, in GEM e inge­
b undene  Version d er C om puter- 
Psychaterin  Eliza. U rsprüng lich  
s ta m m t d as  Program m  aus den 
7 0 ’e m  und h a t den B e g riff 'K ü n s tli­
che In te lligenz ’ e n tsch e id en d  m it­
geprägt. A m erikan ische  S tuden ten  
d ach ten  übrigens ta ts ä c h lic h , daß  
s ie  s ich  m it e inem  M enschen  un­
te rh a lten ! W as d ie  können, können 
S ie schon lange: U nterha lten  Sie 
s ich  m it Eliza - und s ie  w ird  m it Ih­
nen reden!

HTML Help

r (nur ern-Basic) 
.m. e?.tI *  FIWLALERT

m m  □ !
Ifralnh language] | grcvlw | | »  \ | tMroth |

6a(Nttri

A le rt Help is t e in  Program m , m it 
dem  es a u f e in fa ch s te  W eise m ög­
lich ist, A le rt Boxen fü r  GFA-Basic, 
O m ikron Basic und ande re  Pro­
g ram m ie rsp ra ch e n  zu e rs te llen . 
M an g ib t in e inem  D ia log  nur den 
Text, d ie  Anzahl d e r B u ttons und 
das Icon an und e rh ä lt e in e n tsp re ­
chendes S tü ck  S ourcecode. Ein 
Preview Is t m öglich.

A le rt Help u n te rs tü tz t das  OLGA 
P rotokoll.

Dragfont
D rag fon t s te llt e inen D rag& D rop 
Fon tse lec tor zur Verfügung. Er ba­
s ie r t a u f dem  Font-Protokoll.

M it P rogram m en, d ie  d ieses Proto­
koll ve rs tehen  - z.B. ST-Guide - kann 
m an e in fa ch  e inen  Font aus dem  
D rag fon t W indow  ins  e igene W in­
dow  ziehen, w elchen s ie  dann be­
nutzen. D rag fon t b en ö tig t d ie  Syste­
m e rw e ite run g  W dia log  und e in  M u l­
tita s k in g  B e triebssystem .

Equation Calc
Dies is t e in  GEM -Program m , m it 
dessen  H ilfe  m an q ua d ra tische  
G le ichungen d er Form xQ + p *x  +q 
= 0  lösen kann. Es lä u ft auch a ls 
Accessory.

GEM Message
Dies is t e ine  von Thom as M uch zu­
sam m en g e s te llte  L iste  im ST- 
Guide Form at, d ie  a lle  z.Z von Pro­
g ram m en  benutzten  GEM-Messa- 
ges e n th ä lt (z.Z. noch ohne Kom ­
m enta r). Die Liste  soll dazu d ie ­
nen, In ko m p a tib ilitä te n  aufgrund 
von M essageüberschneidungen 
von A n fang  an zu ve rm eiden.

KEYTAB
KEYTAB is t e ine  k le ine  S ystem er­
w eite rung, d ie  R outinen zur Um­
w and lung  gäng iger Ze ichensa tz ta ­
bellen zur V erfügung s te llt. Beim 
Im- und Export von Dateien un te r­
s ch ie d lich e r B e triebssystem e g ib t 
es im m er w iede r P roblem e bei der 
U m w andlung  von Zeichen, beson­
ders bei d e r Erkennung von Um lau­
ten . M it w en ig  Aufw and können be­
s te h e nd e  A pp lika tionen  an 
KEYTAB angepaß t w erden, d ie 
dann d iverse  Ze ichensa tztabe llen  
anb ie ten .

Roman
M it d iesem  GEM Program m  kön­
nen Sie ganz e in fach  be liebige Ara­
b ische Zahlen in Röm ische Zahlen 
konvertie ren .

Shutdown+
S hutdow n+  is t a u f System en, d ie 
den AES-Shutdown unterstü tzen 
(MTOS, M agiC !>=3),e inen so lchen 
S hutdow n aus. Im Gegensatz zu 
anderen  Lösungen g ib t es bei 
S hu tdow n+  ke inen T im eout, d.h. 
d e r S hutdow n w ird w ie  un te r M ulti- 
TOS durchge führt.

Der Pascal-Sourcecode lieg t bei, 
so daß  fin d ig e  P rogram m ierer in 
d e r Lage s ind , s ich  e ine  eigene 
Version daraus zu baste ln .

Tabi 1 .5
Tabellen In HTML-Dateien werden 
heu te  im m er w ich tiger, doch die 
fa rb ige  G esta ltung  is t au fw end ig  
und e rfo rd e rt u nnö tig  T ipparbe it. 
H ier se tz t ’Tabi’ e in , der Tabellen- 
konvertie rer. Er ko nve rtie rt Tabel­
len, d ie  im  ASCII-Format gespei­
ch e rt w urden und en tw eder Sem i­
ko lons, Kom m as oder Tabulatoren 
a ls  S epara tionsze ichen  verw en­
den. M an kann fü r  je d e  Zelle der 
Tabelle d ie  H in te rg rund fa rbe , die 
S ch riftfa rb e , ve rsch iedene  S ch rift­
s tile , S chriftg rößen  und d ie  Aus­
rich tun g  des Textes festlegen . 
A ußerdem  kann der Z e llinha lt 
noch a ls Verweis d e fin ie r t werden.
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W dialog 2 .0

Gerät; | HP Laserjet 4 
Papier; f W »
Einzug: i Kassette 1 

flusmirf: [ vorne_____

m  l i
Gröpe: m  *

1 «  i r ftbSruch I

Die B enu tzeroberfläche  unte r GEM 
ha t s ich  in den letzten zehn Jahren 
s ta rk  w e ite ren tw icke lt. A ktue lle  
Program m e a rbe iten  m it Fenster­
d ia logen, d ie  R ad iobu ttons, C heck­
boxen, Popups, L istboxen und v ie ­
les m ehr en tha lten .

Was Shakc'bccr Vour Favourite Poet?

■ i n i 'm i i i i i i i
Tl d i n e 7 2 1 B T  
fUdine?21 Lt BT 
Baskerville 
BauerBodni BT 
BauerBodni BdCn BT 
BauerBodni Blk BT 
Bauhaus Hv BT 
Bauhaus Lt BT 
Bauhaus Md BT 
BcrnhardMod BT

TD
8 0
8

H lr ib
18
20 0

Punkt:
S G
B/H:

G

I setzen | In a rk is re n l 

! I OK I I Abbruch ~|

Da d iese E rw eiterungen n ic h t in 
das TOS in te g rie rt w urden, m üssen 
P rogram m ierer im m er w iede r "das 
Rad neu e rfinden ": M e is t w ird  zum  
P rogram m  eine  B ib lio thek h inzuge­
linkt, d ie  nur d ie  AES-Funktionen 
d er ersten TOS-Versionen vo raus­
se tzt. A lle E rw eiterungen w erden 
durch den P rogram m code der Bi­
b lio thek  rea lis ie rt. Leider h a t das 
den N achte il, daß d ie  P rogram m ­
größe "nur" aus G ründen der O ptik 
s ta rk  anw ächst und d ie  Fähigkei­
ten  neuere r OS-Versionen n ich t 
o der nur unvo lls tänd ig  genu tz t w er­
den. WDIALOG von den Gebrüdern 
Behne is t e ine  S ystem erw e ite rung , 
d ie  M agiC -kom patib le  AES-Erweite- 
rungen im Auto O rdner zur V erfü ­
gung s te llt. D ies s ind  Fenste rd ia lo ­
ge, Listboxen, Ze ichensa tzausw ah l 
und D ruckdialoge. D iese D iske tte  
e n th ä lt d ie  a lle rneus te  Version 
vom  4 .5 .9 8  m it der gesam ten Do­
ku m en ta tion  a ls  HTML Files. Gera­
de Program m ierer, d ie  ihre  P roduk­
te  a u f den M ilan  anpassen  w ollen, 
so llten  s ich d ie  M ög lichke iten  d ie ­
ser kom pakten  Libary e inm a l anse- 

hen.

M-Player
Der M_PLAYER ist e in M ovie Player 
aus Frankreich, der m it so  z iem lich

a llen  gängigen Form aten um gehen 
kann . D ies s ind : MOV, AVI (m it 
Sound), SEQ/FLM , P ll+ D L T /D L , 
FLI/FLC/FLH, C DH /C D L/CD V und 
GIF; außerdem  kann das Pro­
g ram m  auch  Film e erzeugen und 
zwar, Q u ickT im e-M ovies (m it 
S ound), V ideo For W indow s-M o­
v ies (AVI m it Sound), Extended 
FLM -M ovies (m it S ound) und GIF- 
M ovies. Das Program m  is t S hare­
w are und liegt in Versionen fü r  
T T /F a lcon /H a d es  und ST/E  vor.

SOUND STUDIO V 2+
Studio Ftchlcr Edltci

Sound S tud io  V2 is t e in p ro fe ss io ­
ne lles 2 -S pur-D ig ita laud io-S chn itt- 
p rog ram m  aus Frankre ich  fü r  den 
ATARI Fa lcon030  oder den M ark  X. 
Die B enu tze rfüh rung  kann in Fran­
zösisch  und in Englisch e rfo lgen. 
Es b rau ch t na tü rlich  se h r v ie l Spei­
cher, w esha lb  14  MB H aup tspe i­
ch er zu em pfeh len  s ind . Ein eng­
lischsp rach iges H andbuch Ist fü r  
4 0 ,- DM zu beziehen.

Dr.Who
Dr. W ho is t e n fa rb e n fro h e s  GEM- 
Quiz, das a u f d e r Sci-Fi Serie  Dr. 
W ho bas ie rt, w e lche  von d e r BBC 
p rod u z ie rt wurde. M it e in e r Lauf­
ze it von 25  Jahren (ohne "krea tive  
Pausen") is t s ie  d ie  lang leb igste  
Sci-Fi-Serie a lle r Ze iten . D ieses 
P rogram m  ist fü r  2 5 6  Farben ge­
sch rieben  w orden und b en ö tig t e in 
B etriebssystem , das Farb icons un­
te rs tü tz t z.B. TOS 4  o de r MagiC. 
Aus R ücks ich t a u f d ie  im m er noch 
v ie len  M oncchrom -U ser g ib t es 
auch e ine  R esource-Datei m it m o­
n ochrom en B ilde rn . Das Pro­
gram m  is t ko m p le tt In Englisch.

GEM AmiGO
GEM Am iGo is t e in  Go-Splel im 
GEM-Gewand. Es lieg t in d e r Versi­
on 1 .0  vor und w urde  von W arw ick 
A llison von X l l  a u f den ATARI por­
t ie r t; es g ib t auch e ine  Am iga Ver­
s ion .

Es lä u ft in je d e r  A u flösung , auch Hi 
und True Color, und ko m m t m it nur 
5 1 2  K ilobytes S p e ich e rb e d a rf aus. 
Der Pascal S ourcecode  lieg t bei.

UPDATE

Thing 1 .2 5
Endlich is t das neue Th ing  fe rtig . 
Der B e d ie n un g sko m fo rt is t d e u t­
lich g es te ig e rt w orden, indem  
Th ing  je tz t  K on tex tm enüs ü be r d ie  
rechte  M a us ta s te  zur V erfügung  
s te llt. Auch das neue Th ing icn  is t

fe rtig . Icons können P rogram m en 
m it D rag& D rop zugew iesen wer­
den. D ie S o rtie ru n g  is t je tz t fü r  je ­
des Fenster e inze ln  e inzuste llen . 
A ußerdem  is t Th ing  d eu tlich  k le i­
ner gew orden, tro tz  geste ige rtem  
Funktionsum fangs.

Haben Sie Software geschrieben?
Haben Sie auch eine PD- oder Shareware-Software entwickelt, die 
Sie einem größeren Publikum zugänglich machen möchten?
Dann senden Sie uns das von Ihnen erstellte Programm per Post 
zu.
Sinnvoll ist es auch, wenn Sie bereits eine kleine Beschreibung 
des Programmes sowie (wenn möglich) einige Bildschirm-Kopien 
beilegen, die wir dann in unserer PD-Rubrik abbilden können. 
Vergessen Sie bitte auch nicht, die Systemvoraussetzungen für 
den Betrieb Ihrer Software anzugeben.
Sie sollten außerdem schriftlich bestätigen, daß die vollen Rech­
te der Software bei Ihnen liegen.

Achtung, neu!
Jeder Einsender einer eigenen PD-Software erhält von uns einen 
Gutschein über 3 PD-Disketten aus der laufenden Rubrik inklu­
sive Porto und Verpackung.

DIREKT-VERSAND
Die Original-Disketten unserer S am m lung gibt es nur direkt beim  

FALKE-Verlag.

1. Schriftliche Bestellung 2. Bestellung per Tel.

Der Kostenbeitrag für eine Diskette 
beträgt DM 10,-
Hinzu kommen Versandkosten in 
Höhe von DM 5 ,-(Ausland DM 15, /  
nur bar oder EC-Scheck)
Die Bezahlung erfolgt bar, per 
Scheck oder Nachnahme 
Bei Nachnahme fallen DM 8,- 
Nachnahmegebühren an.
Ab einem Bestellwert von DM 50,- 
entfallen die Versandkosten 
Der Versand kann aus technischem 
Gründen ausschließlich gegen 
Nachnahme oder Vorauskasse 
erfolgen.

FALKE Verlag 
"PD-Versand"
Moorblöcken 17 
24149 Kiel

Tel. (04 31) 27 36-5 
Fax (04 31) 27 36-8

M o. - Fr. 1 1 .0 0  -1 3 .0 0  Uhr 

Di. &  Do. 1 5 .0 0  -1 7 .0 0  Uhr
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VORSCHAU 26.6.98
In der nächsten Ausgabe lesen Sie u.a.

Programmierung
Was für Windows-User Visual-Ba­
sic ist, das ist für uns ATARI-Fans 
Face Value. Denn mit Hilfe dieses 
Programmes kann man sich im 
Baukastensystem ganz einfach 
seine Dialoge usw. zusammen­
schustern. Die Programmierung 
weiter Teile übernimmt dann Fa­
ce Value. Die neueste Version 
verspricht tolle Neuerungen, so 
daß wir diese einmal näher unter 
die Lupe nehmen.

ATARIs im Ausland '
Der Milan beweist es einmal wie­
der: Das Interesse an ATARI- 
Systemen ist auch über die Gren­
zen Deutschlands hinweg bis 
nach Übersee ungebrochen.
So berichten wir vorab über die 
geplante "ATARI-Wold", die erste 
ATARI-Messe in den USA seit vie­
len Jahren, und die ACC, eine für 
den November angesetzte ATARI- 
Messe in England.

ATARI und Internet ^
Mittlerweile gibt es verschiedene 
Möglichkeiten, mit dem ATARI ins 
Internet zu gelangen.
Wir zeigen einige Möglichkeiten 
auf, die es Ihnen ermöglichen, 
selbst mit dem kleinsten ST im 
Datennetz zu surfen. Dazu gibt es 
Tips zur Konfiguration von Ein­
wahlprogrammen wie STinG, eine 
Vorstellung des brandneuen Dra- 
conis-lnternet-Package uvm.

Kommunikation mit 
dem ATARI
Faxe gehören nach wie vor zu 
den meistgenutzten Kommunika­
tionsmedien - insbesondere bei 
geschäftlichen Anwendungen.
Wir stellen Ihnen vor, welche Pro­
gramme es zu diesem Zwecke 
noch gibt (CoMa, STarCall,...) und 
zeigen die Vor- und Nachteile der 
einzelnen Lösungen.

Die Ausgabe 7 -8 /98  der ST-Computer & ATARI-Inside 
erscheint am 26. Juni 1998

Ihre Meinung ist erwünscht 
&

Fragen an die Redaktion
Liebe Leser,
als Redaktion der ST-Computer & ATARI-Inside sind wir 
stets bemüht, die Qualität dieser Fachzeitschrift so 
hoch wie möglich anzusetzen. Daher bitten wir Sie, uns 
Ihre Meinung bzw. Kritik zur jeweiligen Ausgabe schrift­
lich oder telefonisch zu übermitteln.
Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß die Redaktion 
nur dienstags von 15.00 - 17.30 Uhr unter der Ruf­
nummer 0 4 3 1 / 27 365 Ihre Fragen beantworten kann. 
Außerdem nehmen wir Leserbriefe auch als e-mails 
unter st_inside@.gic.de entgegen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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Externe Festplatte für A tari: 210MB, SCSI, komplett eingerichtet für nur 2 5 5 ,-

Der Renner: LYNX II für nur 59,-
Spiel und Spaß für unterwegs und für zuhause: der 
LYNX mit Farbdisplay, 16—Bit Power, Stereo-Sound- 
Ausgang, umschaltbar für Rechts- und Linkshänder 
und für Batterie- und Netzbetrieb geeignet, ist immer 
eine gute Wahl, egal ob als Geschenk oder für das 
eigene Vergnügen. Bei der großen Auswahl an 
wechselbaren Spielen bleibt der LYNX immer eine 
Herausforderung. Herausfordern kann man auch 
seine Freunde, denn es lassen sich bis zu vier IYNX 
per ComLynx-Kabel zusammenschalten, um m it- und 
gegeneinander anzutreten.

Falcon für nur 999,-
Der Falcon: nach wie vor die erste und preiswerteste Wahl für Musiker. Nur noch 
wenige Stücke lieferbar. Seine Daten lassen sich sehen: etwa 4-m al höhere 
Geschwindigkeit im Vergleich zum ST, mit DD/HD-Floppy, großer Speicher von 
bis zu 14MB, Audiobearbeitung in CD-Qualität und vieles mehr machen den 
Falcon zum idealen ST-Nachfolger. Wann steigen Sie auf ?

Atari Falcon 0 3 0  mit 4MB RAM: DM 9 9 9 ,-
Kom plett-Set:

Atari Falcon, mit Festplatte, komplett eingebaut und fertig eingerichtet, dazu 
den Monitor SM 124 mit Adapter. Alles zusammen für

nur DM 1199, — (solange Vorrat reicht)

Schnäppchen

Bei einem Freundschaftspreis von nur DM 59,- kann 
man sicher nichts verkehrt machen; so günstig gibt's 
nichts Vergleichbares -  ga ran tie rt!

Spiele-Auswahl (in Klammer: Anzahl Spieler bzw. LYNX)
A.P.B.: Im Poizeiaulo aut Patrolie unterwegs (1) DM 49,-
Batman Returns: Batmans Abenteuer bestehen (I) DM 49,- 
Bill'S and Ted'S: Adventure -  Finde die Prinzessin (1..2) DM 33,- 
Crystal Mines lh 150 Level -  ACHTUNG: macht süchtigI DM 33,- 
Dinolympics: Abenteuer und Irrgärten meistern (1) DM 49,- 
Gauntlet: Kampf gegen Schloßgespenster u.a. (1..4) DM 29,- 
Hydra: Mit dem Speedboat unterwegs auf einem Fluß(l) DM 49,— 
IshidO: Kniffeliges Brettspiel (I) DM 33,-
ÜOUSt: Verteidigung gegen angreifende Flieger (I..2) DM 49,— 
KlaX: Fallende Steine sortieren -  immer schneller (1) DM 29,- 
Kung Food: Gemüse wird lebendig. Bändige es (1) DM 49,— 
Pac-Land: 3-Dimensionales Pac-Man (1) DM 66,-
QIX: 256 Level -  Immer schwerer, nie dasselbe (1..2) DM 33,- 
Robo-Squash: 3-Dimensionales Squash-Spiel (I..2) DM 29,- 
Robotron 2084: Roboter wollen die Welt erobern (1) DM 49,— 
Scrapyard Dog: Hilf Deinem Hund -  er ist in Gefahr (1) DM 49,- 
S.T.U.N. Runner: Flug-Jagd durch unterirdische Tunnel(l) DM 49,- 
Super Skweek: Monster müssen angemalt werden (1..2)DM 29,- 
Tournament Cyberball: 3-d Footbaii-spiei (1..4) DM 49 - 
Turbo Sub: U-Boot Abenteuer mit vielen Gefahren (1..2) DM 33,- 
Ultlmate Chess Challenge: 2D/3D schach (1..2) DM 49, 

kXybotS: Allein durch eine 3D-Raumstation (I..2) DM 49,
Spielebeschreibungen ohne Gewähr ,

Monitor SM 124 129-
Ajax, HD-Floppycontr. 4 4 -
Coprozessor für Falcon 9 9 -
Maus für Atari 4 9 -
Optische Maus 6 9 -
Speichererweiterungen:
4MB für TT 88-
16MB für TT 155-
4MB für Stacy 277-
Festplatten für Atari:
210MB, SCSI, nackt 133-
1 GB, SCSI, nackt 299-
2 GB, SCSI, nackt 399-
540MB, SCSI, extern 333-
A2 Tintendrucker BJ 330 666 -
Trommel für SLM 605 166-
Laserdrucker, 12 S/min,(AS) 699,-
SLM 804 und SLM 605 zum
Ausschlachten 2 0 -
PC-Tastatur direkt am  Atari:
Interface solo 79 -
dto. mit PC-Tastatur 111-
CD-ROM 4-fach SCSI 166-
dto. im ext. Gehäuse 277-
Calamus 1.09 5 9 -
Book One 2 0 -
K-Spread 4 Tab.kalkulation 9 9 -,

Ersatzteile
Ganz gleich ob Sie ein Netzteil, ein Laufwerk, eine 
größere Festplatte oder Kleinteile wie Lüfter, Gehäuse­
teile, ICs (Atari-Chips, GALs u.a.) oder Ersatzplatinen 
suchen, wir haben fast sämtliche Ersatzteile für Atari.

Für Ihren Portfolio: Steckbare Speichererweiterung incl. 2. Laufwerk (B). 
Damit erhalten Sie zusätzliche 256 KB RAM-Speicher; es können maximal 2 
Speichererweiterungen an den Portfolio angesteckt werden, ergibt also 
384KB bzw. 640KB Hauptspeicher ! pro Stück nur D M 99,—

Portfolio
Sie brauchen einen Computer, den Sie 
überall mitnehmen können, in den Sie 
Ihre Texte mal eben zwischendurch 
eingeben können, der Sie an Termine 
erinnert, der Adressen verwaltet und 
sogar Telefonnummern wählen kann, der 
für Sie rechnet und sich mit Ihrem DOS- 
oder ATARI-Rechner zum Datenaustausch 
verbinden läßt.

Den Portfolio gibt's nur bei uns -  
und zwar komplett im Set 
mit viel Zubehör.

Set-Preis: ab 29 9 , — (s.Angebote rechts)

T n r

Das Ding, das man hat !

Tip des M onats
Unser aktueller Tip, der sparen hilft:

Der Milan wurde und wird vielerorts 
angeboten, aber keiner hat ihn !

Wenn der Milan lieferbar ist, werden wir 
ihn unabhängig testen und jedem  

Interessenten diesen Test zur Verfügung 
stellen und, wenn er unseren strengen 

Anforderungen genügt, selbstverständlich 
auch äußerst günstig anbieten.

Unser Tip also: Lassen Sie sich nicht verrückt 
machen und warten Sie ab, bis der Milan 

da ist. Wir informieren Sie rechtzeitg.

Der Tip des Monats läuft bis z u m  ?

Schluß mit dem 1040er Outfit, jetzt 
wird's professionell I ......
Das flache Desktop- 
gehäuse bietet Platz 
für eine 3.5" Festplatte, 
hat ein Tastaturinterface 
eingebaut und kommt 
komplett mit neuer 
abgesetzter Tastatur.

Gehäuse + Tastatur
Machen Sie 'was aus Ihrem 1040er oder 
Ihrem Falcon:
-  Elegantes Desktopgehäuse (s.Bild)
-  abgesetzte neue Tastatur mit Interface
-  Platz für 3.5" Einbaufestplatte
-  Schlüsselschalter qq  .
-  stabil: trägt den Monitor -

c e r .

Portfolio -  Set Atari
Für Atari-Besitzer gibt's den Portfolio, zwei 

64K RAM-Karten, ein Netzteil und ein Seriell- 
Interface incl. Kabel und Software, um Ihren 

Atari (oder Ihren PC) mit dem Portfolio zu ver­
binden. So können Sie Daten via mitgeliefer­

tem Kabel zwischen Ihrem Computer und 
dem  Portfolio austauschen.Dazu gibt's einige 

ausgesuchte Programme für den Portfolio.
Preis des Sets: nur DM 299,-

Portfolio-Set PC
Für PC-Besitzer gibt's den Portfolio, zwei 64K 

RAM-Karten, ein Netzteil und ein RAM- 
Kartenlaufwerk für Ihren PC (8 Bit-Karte). 

Daten können so bequem via RAM-Karten 
vom Portfolio zum PC und anders herum 

übertragen werden. Dazu gibt's ein Adress- 
verwaltungsprogramm, eine Textverarbei­

tung, einen Terminplaner und eine Tabellen­
kalkulation für Ihren PC. Das Gute dabei: 

Diese Software entspricht genau den 
eingebauten Programmen des Portfolios. So 
können die Daten problemlos hin- und her 
getauscht werden, bei voller Kompatibilität. 

Preis des Sets: nur DM 333,-

Händler aufgepaßt: Neue HEKs für unsere Portfolio -  Sets. Bitte per Fax anfragen

X) <1>

Telefonzeiten: MO. -  FR. von 14 -  18 Uhr 

Besuchszeiten: Bitte vereinbaren Sie zunächst einen Termin mit uns !
: Es gelten unsere Geschäftsbedingungen j ❖

PENTAGON, vormals digital data deicke. einer der weltweit größten Anbieter im ATARI-Bereich rät: Achten Sie auf guten technischen Support und eine erreichbare Hotline. Es zahlt sich aus I



CDRecorder 2 349,- DM
State of the Art CD-Recording Software 
für Atari ST/TT, Falcon und Hades. CD- 
ROM, Redbcok Audio CD, Mixed-Mode, 
CD-Extra une Multisession CD.

Analyser 299,- DM
Realtime FFT-Analyser zur optischen 
Kontrolle von Audiosignalen. Falcon DSP 
Software mit Terzband-, Singlefrequenz- 
und Sonogrammdarstellung.
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SPDIF Interface 349,- DM
Die digitale Verbindung zwischen Falcon 
und DAT-Recorder, CD-Player, Sampler 
oder Digital Mischpult. Mit optischen und 
koaxialen Ein- und Ausgängen.

MO 4 279,- DM
Die fehlenden vier MIDI Out-Ports für 
jeden Atari. 64 zusätzliche MIDI Kanäle! 
Mit M.ROS Treibern für Cubase u.a.

ö ö ü ä ~ E B

Digi-Switchboard 459,- DM
Schaltmatrix für SPDIF Signale mit vier Eingängen, zwei Ausgängen und Insertweg z.B. 
für den Sample Rate Converter. Mit optischen und koaxialen Ein- und Ausgängen.

CD Duplizierer & Drucker
Standalone CD Kopierer, CD Jukeboxen 
und CD Drucker (Farbe und s/w) für Ihre 
CD Kleinserie. Infos und Preise für CD 
Produkte und CD Kopierservice auf 
unserer Web Site:

eMail: info@soundpool.de

SouNdPool Digital Audio & CD Recording

AudioMaster 199,- DM
Das professionelle Mastering System für 
Atari Falcon. Non destructive Editing, 
umfangreiche Schnitt- und Cuelist- 
Funktionen.

AudioTracker 199,- DM
Acht-Spur Harddisk Recording Software 
für Atari Falcon. Mit Mischpult, Audio- 
Wave Editor und DSP-Effekten.

WaveMaster 199,- DM
Audio-Wave Editor als Accessory oder 
standalone Programm zum Editieren von 
Audio Files (z.B. in Kombination mit 
Cubase Audio).

Analog 8 489,- DM
Analog 4 399,- DM
Das Analog 8/4 verschafft dem Falcon 
acht bzw. vier analoge Ausgänge. 
Linepegel, Frequenzgang 20Hz - 20kHz.

ADAT Interface 699,- DM
Mit dem ADAT Interface werden Geräte 
mit ADAT Schnittstelle in das Falcon 
Produktionssystem digital eingebunden. 
Mit optischen Ein- und Ausgang.

Sync-Box Pro 459,- DM
SMPTE/MTC Synchronizer und Generator 
mit MIDI-Merge und MTC zu SMPTE. 

Sync-Box MTC/LTC 229,- DM

SRC 44 349,- DM
Der Sample Rate Converter konvertiert 
SPDIF Signale in die Frequenz 44.1 kHz. 
Optische und koaxiale Ein- und Ausgänge.

Unverbindliche Preisempfehlung. Preise incl. 16% MwSt.

Surround 299,- DM
Realtime Surround Encoder für Vierkanal 
Mischungen (Kino-Ton). Falcon DSP 
Software mit faszinierende Kanaltrennung 
- ideal für Videovertonung!

DeNoiser 299,- DM
Realtime DeNoiser zum Entrauschen von 
Audio Aufnahmen. Falcon DSP Software 
mit Fingerprintanalyse und High Quality 
Filterverfahren.

EQ 299,- DM
High Quality EQ zum exakten Wave- 
Shaping von Stereoaufnahmen. DSP 
Software mit Bandpass, Notch, High- und 
Lowshelf sowie Low Frequency Mode.

CD KLEINSERIEN BRENNSERV cd Q«i«k Copy ■,

_______________________ 25-49 50-74 75-99 100-149 150-199 ab 200
Audio CD bis 20 min. 4,64
Audio CD bis 40 min. 4,87
Audio CD bis 60 min. 4,99
Audio CD bis 74 min. 5,10
CD Mixed mode/extra 5,10

4,52 4,41 4,29 4.18 4,06
4,76 4,64 4,52 4.41 4,29
4,87 4,76 4,64 4,52 4,41
4,99 4,87 4,76 4.64 4,52
4,99 4,87 4,76 4,64 4,52

Dynamite 299,- DM
Multi Dynamik Prozessor zum Bearbeiten 
der Pegelspitzen und Lautstärken. Falcon 
DSP Software mit Kompressor, Limiter, 
Expander und Gate Funktion.

Zero-X 299,- DM
Das Tool für Musiker mit Sampler und 
Atari. Zerlegt Drumloops, loopt jeden 
Sound und überträgt die Samples per 
SCSI oder MIDl-Dump in den Sampler.

CD Print schwarz 2,44 2,09 1,74 1,39 1,10 0,87
CD Print 4 color 4,87 4,18 3,48 2,78 2,20 1,74

CD Kopienpreise inklusive CDRecordable und Jewel Case.
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